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Die Deutschen im Auslande.
* Wiesbaden , 6. April,

Der deutschen Staatskunst des Fürsten Bismarck, die
in diesen Tagen noch einmal eine begeisterte Ehrung er¬
fahren hat, ist es gelungen, das deutsche Reich groß und
stark aufzurichte». Eins ist ihr aber doch nicht gelungen
und konnte ihr auch nicht gelingen, weil hier mit ganz ab¬
sonderlichen Verhältnissen zu rechnen war, und das war
die Förderung unserer Stammesangehörigen, die fremde
Staatsangehörige sind. Fürst Bismarck stellte sich stets
luf den principiellen Standpunkt, daß die deutsche Reichs¬
angehörige sich in die inneren Verhältnisie fremder Länder
nicht einmischen dürse, wenn sie die auswärtigen Beziehungen
nicht gestört sehen wolle, lind wäre der eiserne Kanzler
von diesem Grundsatz abgegangen, sicher hätten wir heute nicht
das so enge und feste Bündniß mit Oesterreich-Ungarn, ganz
wahrscheinlich aber einen Krieg mit Rußland. Denn wenn
trotz der zeitweise ganz außerordentlich kühlen nachbarlichen
Beziehungen zwischen Deutschland und Rußland doch der
Friede erhalten blieb, so haben wir das lediglich der strengen
Neutralität Deutschlands in Allem zuzuschreiben, was Ruß¬
land anging. Kann sich das deutsche Reich als solches also
aucĥ icht um fremde Staatsangehörige deutscher Herkunst
sorgend bekümmern, das deutsche Volk wird doch durch
nichts behindert, mit seinen Stammesgenosien im Auslande
zu denken und fühlen.

Es geht den fremden Staatsangehörigen deutscher
Abstammung im AuSlande nicht gerade immer zum Besten.
In Oesterreich  hat das Ministerium Taaffe Jahre lang
da» selbstständige und selbstbewußte Deutschtbum mit

großer Erbitterung bekämpft, in Ungarn  waren und
ind die Magyaren trotz aller politischen Freundschafi zum
deutschen Reiche mit allem Eifer bemüht das Deutsch¬
thum unter der magyarischen Masse verschwinden
zu machen. In Steiermark haben die Deutschen heute
noch ein Pröbchen von der Unduldsamkeitösterreichischer
Behörden Deutschen gegenüber erlebt. In Graz und
anderen Städten, wo die deutsche Sprache und Art unter
stiller Begünstigung der Wiener Regierung bedenklich von
den Slovenen bedroht ist, hat man dem Fürsten Bismarck
in den weitesten Kreisen zu seinem 80. Geburtstag öffent¬
liche Ehrungen erweisen wollen, die doch, weiß Gott, keinen
Landesverrath oder eine Lossagung von der habsburgischen
Monarchie bedeuten, die nur eine kräftige Kundgebung
deutschen Volksthums gegenüber den antideutschen Be¬
strebungen voll Haß und Neid sein sollten. Mit großer
Geschicklichkeit und allerlei Vorwänden, die freilich überaus
nichtig waren, haben die österreichischen Behörden diese
Kundgebungen entweder einzuschränken oder sogar ganz zu
vereiteln gewußt und glauben nun Oesterreich gerettet.
Welchen Zweck soll -in solches Treiben haben? Wenn
man zu gleicher Zeit sieht, was nicht Alles den Czechcn
in Böhmen  erlaubt wird, dann muß ein solches klein¬
liches, völlig unbegründetes Vorgehen die Deutschen unbe¬
dingt verstimmen. In Ungarn hacken die Magyaren un¬
unterbrochen aus die Siebenbürger Sachsen los; man kann
nichts gegen sie einwenden, aber sie wollen ihr Deutsch¬
thum nicht aufgeben zu Gunsten des prahlerischen Magyaren-
thumS, und darum müssen sie die Faust deS Magyaren
fühlen. , , ,

Und die Deutschen in Rußland!  Sie haben auch
wohl gehofft, als Nikolaus II. den Thron seiner Väter
bestiegen, daß er das Unrecht und den groben RechtSbruch
seines Vaters wider die Deutschen wieder gut machen werde.
Das war ein Trug, Nikolaus II. scheint mehr in den Bahnen
seines Urgroßvaters und VaterS, der Despoten, als in
denen seines sreidenkenden Großvaters Alexanders II. wandeln
zu wollen. Peter der Große hat den Deutschbalten, seine
Nachfolger haben den von ihnen herangezogenen deutschen
Kolonisten in, Innern Rußlands ihre Rechte und Privilegien

feierlich verbrieft und besiegelt, refp. bestätigt. Alexander 11t.
schlug diese Rechtsforderung in den Wind, er knutete das
Deutschthum. Mag der verstorbene Zar so Manches sur
sein Land gethan haben, die Summe seiner Leistungen
reicht nicht heran an das Maß der Wohlthaten, welches
die Deutschen in Rußland ihrem neuen Vaterlande erwiesen.
Eine Freude ist aber doch bei diesen trüben Betrachtungen,
wenn wir heute sehen, wie jenseits des OceanS mancher
Deutsche so leicht seine Nationalität aufgiebt, obwohl ihn
Niemand dazu veranlaßt, dann können wir stolz sein aus
unsere Landsleute in Rußland, welche ungeachtet aller Be-
drängungen und Bedrückungen deutschen Namen und deutsche
Art Hochhalten. Freilich verlangen kann unter solchen Ver-
hältniffen Niemand in Rußland, daß daS deutsche Volk als
solches dem russischen Zarenreiche als solchem, auch nur die
geringste Sympathie enlgegenbringt. Rußland hate» nicht
um unsere Landsleute verdient.

Politische Ueberstcht.
* Wiesbaden , 6. April.

DieVorgänge beimEmpfange des Reichstags-
Präsidiums

liegen noch immer nicht ganz klar, denn die verschiedenen
Versionen über das, was der Kaiser zu den Herrn gesagt
haben soll, werden von ihren Urhebern aufrecht erhalten.
Eines aber läßt sich schon bestimmter erkennen, daß näm¬
lich zwischen der Einladung und dem Empfang irgendwelche
Vermittelungen stattgefunden haben müssen, durch die das
abgewandt worden ist, was einzelne Blätter als Hohn und
Strafe voraus verkündet hatten. Es ist auch schon berichtet
worden, daß die Herrn in der That vorher über die Art
des Empfanges genau unterrichtet waren, und deshalb
keinen Grund zu haben glaubten, der Einladung keine
Folge zu geben. Auch der Verlauf des Festmahls hat
viele überrascht, denn sehr hochstehende und mit den
Intentionen des Kaisers vertraute Personen erwarteten eme
längere Tischrede des Kaisers. Es ist auch von den Gästen
ein nahe hinter dem Kaiserlichen Platz im Weißen Saale
postirter bekannter Stenograph bemerkt worden, der offen-

Jirr Zick-Zack.
Wiesbadener Spaziergänge.

Von Berthold Wolf.
(Nachdruck verboten.)

Der Winter wich, der Frühl  i ng kam, und wenn auch
bei uns dieS chwal ben noch nicht zwitschern, so besorgen es
die Sperlinge in um so ausgiebigerem Maße. Ein Sp er.
ling  macht zwar auch keinen Sommer, dafür aber recht
viel Lärm. Und gerade durch dieses Lärmen hat er es
verstanden, sich eine Anzahl Freunde zu erwerben; nämlich
diejenigen„Herren"-Jungen, die mit S pa tzen fl int en
aus diesem Grunde auf ihn Jagd machen dürfen. Wenn
auch dabei manche Fensterscheibees den Knospen nach¬
machen muß, und jetzt im Frühjahr springt, so will das
nicht viel heißen; sagt doch schon der Dichter: „Die
Thüren auf, die Fenster auf"; und die letzteren können ja
auch durch Spatzenflintenschüsse geöffnet werden.

Nun will ich aber beileibe nicht die Sperlinge, diese
lärmenden Sozialdemokraten der geflederten Welt, als
Frühlingsboten  angesehen haben; nein, als letzter!
betrachte ich vor Allem jene Kinder Floras, die uns au
Schritt und Tritt begegnen, die Maiglöckchen,  die
einen Monat zu früh, und die Märzveilchen,  welche
eine ebenso lange Zeit zu spät ihren Einzug bei uns ge¬
halten haben. Allerdings kamen die Veilchen noch gerade
früh genug, um einem Herrn Gelegenheit zu geben, ein
mißglücktes Compliment loszulassen. Im Lause des Ge.
sprächs mit einer Dame sagte er ihr nämlich, sie gleiw
wirklich einem, im Verborgenen blühenden Veilchen, woran

' sie erwiderte, sür ein Veilchen sei sie doch ein wenig zu
' groß ausgefallen. Er, nicht faul, will aber unter allen
! Umständen Recht behalten, und so entgegnet er, ebenso sieges¬

gewiß, als ohne Ueberlegung: „O, rS giebt auch„lang-
' stirlige" Veilchen". TableauI

So sind wir denn ganz flolt ins Frühjahr hinein-
gesegelt und haben vor lauter Regenwetter gar nichts
davon gemerkt, obwohl uns alle Wiesbadener Gesang¬
vereine schon wochenlang singend prophezeiten: „Es muß
doch Frühling werden!"

Concerte giebt es nämlich immer noch, ,a man yar
cs nicht einmal nöthig, viel Ausflüchte dafür zu ersinnen,
man sagt einfach: „Der Influenza  wegen konnte man
es nicht früher stattfinden lassen", gerade als ob man
wirklich warten müsse, bis die Influenza alle Besuche bei
den Einwohnern unserer Stadt gemacht hatte, damit sie
als allbekannte Persönlichkeit der Veranstaltung beiwohnen
könne. Das Letztere thut sie nämlich jetzt und zwarm
recht auffallender Weise. Wie schön, wie poetisch muß cS
einem erscheinen, wenn z. B. bei einer. Lohengr.n"-Aus¬
führung der Gralsritter mit seinemE-chwan herankommt
und die versammelten Edlen von Brabant mit einem krästigen
„Hatschi" begrüßt! .

Nun ist sie, die Influenza, jetzt zum Gluck»m Ab¬
nehmen begriffen, im Zunehmen dagegen sind die größeren
Faoons der Frühjahrs - Damenhüte.  Die Ehe¬
gatten männlichen Geschlechts werden mit der diesjährigen
Mode recht zufrieden sein, nicht nur, weil der Ĝeneral-
Anzeiger" in einem wunderschönen Modeblatt  die Vor-
bilder dazu geliefert hat und noch liefern wird, sondern
wegen der geradezu abnormen Billigkeil, mit der man
jetzt die Kopfbedeckungen Herstellen kann. Recet:  Man
nehme eine alte Schießscheibe, aber rund muß sie sein,
und säge eine dünne Lage davon ab, streiche diese braun
an, klebe einen kleineren ebenfalls runden, weiß gefärbten
Ausschnitt oben daraus— und ein Hut sür junge Damen
ist fertig. Allerdings sind auch noch die ganz kleinen
Formen in Mode; ja, ich habe neulich sogar erlebt, daß
eine Dame in einem Modegefchäft einen Hut, zu ihrem
Schleier passend, verlangte. —

Der Umzug  oder das große Reinmachen auf

Ostern verursacht großes Durcheinander, und da geht cs
wohl in einem Wirrwarr hin. wenn man gerade jetzt auch
die Schneiderin  kommen läßt. Ueberallwird geschneidert,
anpropirt, befriedigt geschmunzelt oder mürrisch geklagt,
die Acrmel seien nicht groß genug gerathen. und auch noch
jetzt zu einer Zeit, in der das Hauptrequisit dazu, die
Lust, so außerordentlich billig ist. —

Billig war aber außer der Luft bis vor Kurzem
auch das Wasser.  Ueberall her meldete man anhal¬
tendes Steigen; die reinsten Börsenberichte! Muß da
bei dem Hochwasser der Rhein ein „Hochgefühl" gehabt
haben! Zum Glück ist alles gut abgelaufen, die Gefahr
sowohl, wie das Waffer, und es ist weiter nichts zurück-
geblieben als feuchter Lehm am Ufer und die Erinnerung
an die aus dem Keller weggeschwemmten Kartoffeln.
Natürlich waren es alte, denn die neuen hebt man vor¬
läufig noch in — Delicateßgeschiiften auf, wo man zu
jeder Jahreszeit stets alles das bekommen kann, waS einem
lieb und„theuer" ist.

Aber schließlich, was ist denn in Wiesbaden über¬
haupt theuer? Die Wohnungen  doch am aller¬
wenigsten, denn überall wachsen ja noch neue Häuser
aus der Erde. Es scheinen im Herbst viele gesäet worden
zu fein. Es giebt überhaupt keine theueren Gegenstände,
wenn sie einem zusagen, (b. h. recht sind), denn was dem
Einen recht ist, ist dem Andern„billig"!

Glauben Sie wohl, daß es Herr Kraatz mir nicht
übel nimmt, wenn ich auch so eine kleine Theaterrevuc
loslasse? Ich hoffe doch, nein. Vielleicht stimme ich ihn
gleich ein wenig milder, wenn ich sage, sô etwas wie fem
„Lachendes Wiesbaden"  fei noch nicht dagewesen
wenigstens hier  noch nicht. Aber nicht nur m, den
neuesten Sachen beschäftigt man sich hier rm Residenpheater
nein man ahmt auch-in Wenig.Schli-mann nach un
gräbt aus. Da fand man denn auch e,ne Buchse, so em«
ganz gewöhnliche Conservenbüchse. man öffnete sie und sieh,
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dar dorthin nur kommandirt war, um die Tischrede des
Kaisers aufzunehmen.

Eine interessante Unterredung hatte der Berliner Corre-
spondxnt eines Pariser Blattes mit dem Reichstagspräfiden»
t-n v. Buol -Berenberg  über die jüngste Krisis. Herr
v. Buol sagte dabei, das ganze sei mehr ein Mißverständ-
niß als ein Conflict. Auch das Centrum erkenne das
große deutsche Genie des Fürsten BiSmarck an; man habe
es aber in unhöflicher Weise ausgcfordert, sich an der
Bismarckseier zu betheilige», und habe außerdem aus der
Feier eine Demonstration im Sinne der Sanctionirung
der Bismarckichen Gesammtpolitik machen wollen. Deffen
habe sich das Centrum geweigert; von dem Galadiner im
königlichen Schloß fernzubleiben, sei ausgeschlo ssen gewesen.

*

Der Konflikt in dem skandinavischen
Doppelreiche

verschärft sich immer mehr. Die letzten Wahlen in Norwegen
haben der radikalen Linken eine kleine Mehrheit gegeben,
die sie aber mit Energie auszunützen entschlossen ist. Die
herrschende Partei ist Gegnerin der Union mit Schweden.
Zwar will sie das Band, das beide Länder einigt, nicht
völlig lösen, aber sie ist der Meinung, daß bei der jetzigen
Vertheilung der Geschäfte und des Einflusses Norwegen
erheblich zu kurz komme, und sie fordert Zugeständnisie
namentlich in Bezug auf die Vertretung dem Auslande
gegenüber, welche die schwedische Regierung, aus deren
Seite auch König OSkar steht, mit einer einheitlichen
Verwaltung nicht vereinbar hält und darum verweigert,
So ist es gekommen, daß Norwegen zur Zeit keine Regierung,
oder doch nur der Form nach eine solche hat. Das konser¬
vative MinisteriumS t a ng hat alsbald nach den Wahlen
seine Enklaffung gegeben, führt aber einstweilen die Geschäfte
weiter. Ein Ministerium aus der radikalen Storthings,
Mehrheit zu entnehmen, lehnt der König ab, weil er mit
dem Programm, auf Grund dessen dieses Ministerium allein
die Regierung übernehmen könnte, sich nicht einverstanden
zu erklären vermag. Die Bildung eines Geschäftsministeriums

•ist nicht zu Stande gekommen, nachdem die Radikalen die
Betheiligung an demselben abgelehnt haben. Verdenken
kann man ihnen das jreilich nicht, da ihnen nichts Geringeres
zugemuthet wurde, als vorläufig nachzugeben und den Streit
zu vertagen. Das ist für eine Partei, die ein positives
Reformprogramm hat und sich im Besitze der Majorität
weiß, etwas viel verlangt. So ist der Ausgleichsversuch
des Königs gescheitert, und Niemand weiß, waS nun
werden soll.

Deutschland.
* Berlin , 6. April. (Hos - und Personal-

Nachrichten .) Ueber den Tag der Rückkehr deS
Kaisers ans Kiel  sind nähere Bestimmungen noch nicht
getroffen. —Der Erbprinz und dieErbprinzessiu
von Sachsen - Meiningen  haben gestern Nachmittag
sich von der Kaiserin wieder verabschiedet und sind nach
Breslau weiter gereist. — Aus Kre t  wird telegraphiert:
Der Kaiser  verblieb bis jetzt an Bord der „Hohen,
zollern" im KriegShasen. Das Mairövergeschwader ging
in See. — Die Vorbereitungen zum Empfange Lersremd-
ländischcn Kriegsschiffe anläßlich der Kanalfeier  haben
bereits begonnen.

— Der „Reichsanzeiger ?' schreibt: Anläßlich
der Feier des 80. Geburtstagrs des Fürsten Bismarck
gingen dem Kaiser zahlreiche HuldigumMeiegramme von

sie enthielt eine Sternschnuppe in Essig und Oel zu¬
bereitet, die schon so lang eingemacht war, daß mau ganz
daran vergessen hatte. Daß man Mensche» aufbewahren
kann, beweisenn»SdieMumien, ufcy. daß ein«„Sternsch»iuppe"
erhalten und nach Belieben wiederholt werden kann, das ist doch
ein Triumph der modernen Mksftnschaft, oder — der be¬
treffenden Luftspieldichter. Â oyer diese Sternschnuppe kam,
daß weiß man wenigstens. ■— Aber noch eine „glänzende"
Erscheinung stehtu«S in Aussicht und zwar ebenfalls im
„Residenz", nämlich„das Geld" das sich Drama benennen
läßt; während man docĥ sonst ganz lustig ist, wenn man
e» besitzt. Allerdings ist eS sehr traurig, wenn man eS
nur von der Bühne her ab gezeigt bekommt,

Nachdem im NasicenischenKu nstv er ei n die Collektion
von Gemälden Herrn ine von Preuschen ' s Aufsehen
genug gemacht, und vftele Besucher herangezogen hot, dachte
die Intendanz deS Königlichen Theaters: „Ver¬
suchen wir es auch«einmal mit den „Farbenklecksern" und
darum gab man neu einstudirt: Wilbrandt 's „Maler ."
Das Merkwürdigste dabei war, daß man dabei Herrn
Wunder wieder einmal auf 3 Minuten auf der Bühn« er¬
scheinen sah. Der kleine  Herr scheint außer dem „Re¬
gistrator" und dem ..Lumpaci VagabunduS" keine große
Rollen bekommen zu sollen.

Sie meinen, eS hatte doch sonst hier noch viel Neues
gegeben, ist ja richtig, aber der Raum gestattet mir
heute nur noch— Schluß zu machen, obwohl ich etwas
gehört habe - - —

N», Sie werden Augen machen, wenn ich es Ihnen
erzähleh—

Aber nur nichst zu neugierig sein! Können Si« bis
zu? nächsten Wochn warten? Nein? Aber ichl

Festversammlungen, Vereinen, städtischen Behörden, sowie
von einzelnen Personen zu. Der Kaiser nahm diese Kund¬
gebungen, deren Beantwortung im einzelnen unnöthig ist,
mit Genugthuung entgegen und gab seine Freude über diese
patriotische Gesinnung zu erkennen.

— 22 deutsche Bundesfürsten  werden, wie
der „Hamb. Corr." mittheilt, zur Eröffnung des Nord¬
ostseekanals am 19. Juni in Hamburg eintreffen. Die
übrigen Gäste, nahezu 500, werden alsdann schon dort
sein. Auch die Botschafter der an der Jlottenschau theil-
nehmenden Mächte sind eingeladen. Mitglieder deS Bundes«
raths sind etwa 60 zu erwarten. An den Reichstag
würden etwa 150, an beide Landtage 100 Einladungen
ergehen. Die Kanaldurchfahrt erfordert längere Zeit, bis
Rendsburg7 Stunden, da die höchste Geschwindigkeit 10
Knoten beträgt.

— Der BundeSrath  hat die Börsenvorlage
einem Ausschuß überwiesen und die Reichstagsbeschlüssezu
dem Gesetzentwurf, belr. Abänderung des Gesetzes über die
Einführung einer einheitlichen Zeitbestimmung desgleichen.

— De m preußischen Abgeordnetenhause
ist ein Gesetzentwurf zur Beschlußfassung vorgelegt worden,
wonach unter Abänderung der entsprechenden Bestimmungen
des Kommunalabgabengesetzes vom 14. Juli 1893 daS
Einkommen physischer Personen aus außerpreußischen Grund¬
besitz und Gewerbebetrieb von der Besteuerung in der
inländischen Wohnsitzgemeinde freizulaffen ist.

— Der neue russische Botschafter Graf
von der Osten -Sacken  ist heute aus Petersburg hier
eingetroffen und sofort nach München zur Ueberreichung
seines Abberufungsschreibens abgereist.

— Für die preußif cheEi senbahn verwaltun 'g
und ihre finanziellen Ergebnisse sind die Monate Januar
und Februar nicht günstig gewesen. Trotz der Sperrung
der Schifffahrt, der Kälte und des dabei stark hervorge¬
tretenen Verbrauchs von Heizmaterial find die Einnahmen
aus dem Güterverkehr hinter den Erwartungen zurückge
blieben. Gleichzeitig aber finv Mehrausgaben in nicht un
beträchtlicher Höhe durch den wiederholten starken Schneesall
und die damit verknüpfte« Schneeverwehungen erwachsen.
Mit dem hieraus sich ergebenden Vorbehalte aber erscheint
die Annahme gerechtfertigt, daß der Monat März wenigstens
zum größeren Theil einen Ausgleich für die vorhergehenden
ungünstigen Monate bieten wird.

— Zur Bese itigung von Zweifeln  haben
die zuständigen preußischen Minister in Uebereinstimmung
mit der Oberrechnungskammec entschiede», daß im Sinne
des § 31 Abs. 1 des Zivil Pensionsgesetzes vom 27. März
1872 Adoptivkinder nicht den Hinterbliebenen ehelichen
Kindern und Nachkommen, sondern den Pflegekindern eines
verstorbenen Pensionärs gleichzuachten sind, für Adoptiv
kinder daher ein Rechtsanspruchaus Gnadenmonatsbeträge
nicht anzucrkennen, sondern die Gewährung solcher Beträge
an dieselben nur unter den für derartige Bewilligungen
an Pflegekinder bestimmten Voraussetzungen alS zulässig
anzusehen ist.

— Urlaub fürL ehrer und Lehrerinnen.  Bis¬
her waren di« Kgl. Regierungen nicht befugt, für Lehrer
und Lehrerinnen an öffentlichen Volksschulen und mittleren
Schulen Beurlaubungen aus längere Zeit als sechs Monate
.zu ertheilen, ohne vorher die Genehmigung des Unterrichts
Ministers in jedem einzelnen Falle einzuholen. Durch einen
neueren Erlaß des Ministers ist den Oberpräsidenten die
Befugniß zur Ertheiknng der gedachten Genehmigung über-
tragen worden.

* Karlsruhe, 5. April. Der Kaiser wird in
den nächsten Tagen zur Auerhahn - Jagd  hier erwartet.

Ausland.
* Brüssel , 3. April. Die Kammer nahm heute

mit 90 gegen 52 Stimmen das von der Regierung ringe
brachte Gemeindewahlgesetz an. Dafür stimmt die konser
vative Rechte, dagegen die Sozialisten, Progressisten uno
Christlick-Demokraten.

* Rom , 5. April. In päpstlichen Kreisen
wird versichert, daß die Frage der Wiedervereinigung der
anglikanischen mit der römischen Kirche einen bedeutenden
Schritt vorwärts gemacht habe. Nach langen Verhandlungen
zwischen dem Papst und Lord Halifax hat der Papst den
Anglikanern voxgeschlagen, die Entscheidung der römische»
Concilien anzunehmen. Im Uebrigen will der Papst eine
versöhnliche Lösung in dieser Frage anstreben und dies in
einem Manifest an die anglikanische Kirche darlegen.

* Petersburg , 3. April. Die Kaiserin-
Wittwe  trifft Donnerstag Vormittag über Warnemünde
in Stettin ein, berührt also Berlin nicht. — Der jungen
Kaiserin Nied erkunft  sieht man im September ent
gegen

* Hiroshima , 5.April. General Nodsu telegraphierte.
Eine Abtheilung japanischer Truppen, die unter Führung
der Parlamentärflagge die chinesischen Truppen vom Eintritt
des Waffenstillstandes unterrichten wollte, wurde von den
Chinesen beschossen und zum Rückzug gz-zwungen. Es ist
zu bezweifeln, ob die Chinesen in der Mandschurei etwa-
von dem Waffenstillstand wissen, da die Truppen ihr Ver
halten gegen früher nicht geändert haben.

Locales.
% Wiesbaden , 6. April.

* Se. Kgl. Hoh. der Grostherzog von Luxemburg
ist gestern Nachmittag in Frankfurt eingetroffen und im Russischen
Hos abgestiegen.

* Auszeichnung . Den hiesigen Weinhändlern Heinrich
Hirsch  und Julius Kleemann (Firma Hirsch u . Kleemann,
Bahnhofstraßc 6) wurde in Anerkennung ihrer vorzüglichen Liefe¬
rungen von Sr . Königl . Hoheit dem Großherzoge von Sachsen-
Weiinar der Titel „GroßherzoglichSächsische Hoflieferanten" verliehen.

* Sonntag vor Ostern . Wir meldeten gestern,
daß wie am Sonntag vor Weihnachten auch am Sonntag
vor Ostern eine längere Verkaufszeit und zwar eine solche
von 10 Stunden im ganzen Deutschen Reiche sreigegeben
ei. Diese Verordnung besteht allerdings, es ist indeffen

den unteren Verwaltungsbehörden freigestellt, je nach
Bedürfniß die verlängerte Verkaufszeit festzusehen. In

iesbaden  hat die Polizeibehörde kein Bedürfniß für
morgen  anerkannt, eS greifen somit die allge¬
meinen Bestimmungen über die Sonntags¬
ruhe Platz.

* Bismarck - Denkmal . Zur Empfangnahme von Bei¬
trägen für das Bismarck-Denkmal m Wiesbaden haben sich außer
den drei Herren des Komitees (Curdirektor Heyl,  Reg .-Assessor
Kantel  und Stadtrath Bartling)  und denjenigen Herren , d,e
ich bisher schon darum bemüht haben, Herr C. Acker , Weingroß¬
handlung , und das Bankhaus Markus Berltz u. Co., Wilhelm-
traße 32, gern bereit erklärt. Auch die Expedition des
Wiesbadener General - Anzeigers  ist zur Entgegennahme
von Beiträgen bereit und wird darüber öffentlich quittiren.

* Militärdienst -Nachrichten . Das „Militär -Wochenbl.
meldet : Engelhard,  Hauptm . ä la suite des 8. Rhein . Inf .«
Regts . Nr . 70 und Comp.-Führer bei der Unterosfiz.-Vorschule in
Weilburg , als Comp.-Ehef in das Pomm . Füs .-Regt . Nr . 34,
v. Hacke Witz , Pr .-Lt. vom Grenadier -Regt . König Wilhelm I.
(2. Westpreuß.) Nr . 7 unter Stellung k la suite des Regts , »I«
Comp.-Führer zur Nnterofsiz.-Vorschule in Weilburg , versetzt. —
Haast , Hauptm . z. D ., zuletzt Comp.-Ehef vom Hess. Füs .-Regt.
Nr . 80 , als Bezirksosfizier bei dem Landwehr-Bezirk Worin-
commandirt . — v. Ehrenkrook,  Hauptm . z. D . und Bezirks¬
offizier bei dem Landw .-Bezirk Mosbach, in gleicher Eigenschaft zum
Landw.-Bezirk Oberlahnstein , Rolde,  Hauptm . z. D . zum Be-
zirksoffiz. bei dein Landw .-Bez. Siegen , in gleicher Eigenschaft zum
Landw .-Bezirk Frankfurt a . M . (Homburg v. d. H.) versetzt. —
v. Trcsckow  11., Pr .-Lt. vom Leib-Gren .-Regt . König Friedrich
Wilhelm III. (1. Brandenburg .) Nr . 3, unter Belassung in de«
Commando als Erzikhev bei dem Kadettenhause in Oranienstein,
a la suite des Regts . gestellt.

* Ausgestellt ist für einige Tage in, Schaufenster der Buch-
Handlung von Heinrich Heuß (vorm. Ebbccke), Kirchgasse 10, das
von dem „Wiesbadener Beamten -Berein " seinem bisherigen Vor-
ltzenden, dem nach Saarbrücken versetzten Herrn Berkehrsinspektor
F . Döbel anläßlich dessen Ernennung zum Ehrenmilgliede des
Vereins ausgefertigte Diplom.  Dasselbe ist aus der Feder eines
Mitgliedes des genannten Vereins , des Herrn Regierungs -Sekretärs
Grellert,  hcrvorgegangen und erregt durch seine künstlerische
Auffassung und geschmackvolle Ausführung die allgemeine Auf¬
merksamkeit.

* Der Kreistag des Landkreises Wiesbaden, welcher
am 2. April hiersclbst stattfand , wurde durch den Königl . Landrath
Herrn Grafen v. Schlieffen eröffnet. Sämmtliche Kreistags -Ab-
zeordneke waren anwesend. Der Herr Vorsitzende gedachte zunächst
n anerkennenden Worten der verstorbenen Kreistags -Abgeordneten,

nämlich der Herren Großh . Luxemb. Finanzkammer -Präsident Frhr.
v. Düngern , Bürgermeister und Kreis -Deputirten Heppenheimer
und des Gastwirths G . Luchmann . Die Anwesenden ehrten das
Andenken der Verstorbenen durch Erheben von den Sitzen . Es
wurde hierauf in die Tagesordnung etngetrcten und zunächst die
Ergänzungswahlen zum Kreistage für gültig erklärt, sowie di« neu¬
gewählten Mitglieder in ihr Amt ciugeführt , Gewählt sind: A. Im
Wahlverbande der Großgrundbesitzer die Herren : 1. Gutsbesitzer
E . Lcmbach-Hochheim; 2. Landwirth Heinrich Jakob Bücher-
Delkenheim; 3. Bürgermeister Born -Erbenheim. Ü. Im Wahl¬
verbande der Landgemeinden die Herren : 1. Wagner Karl Stoll-
Schierstein ; 2. Landwirth Ehrist. Reinhard Schleunes -Wallau;
3. Landwirth Adam Philipp Becker-Flörsheim ; 4 . Bürgermeister
Schneider -Maffenheim , 0 . Im Wahlverbande der Städte die
Herren : 1. Commcrcienrath Dr . W . Kalle-Biebrich ; 2. Bürger¬
meister Bogt -Biebrich ; 3. Direktor HuntMel-Hochheim; 4 . Bürger¬
meister Siegfried -Hoch heim. — Bei der Ersatzwahl eines Abge¬
ordneten zum CommunallaNdtage an Stelle des Eommercienraths
Dr . W . Kalle-Biebrich, welcher sein Mandat niedergelegt hat,
wurde der Königl . Landrath Herr Graf von Schlieffen gewählt . —
Von dem Berwaltilngsbericht nahm der Kreistag Kenntmß;
Auf den Antrag des Herrn Bürgermeisters Schneider-Maffenhenn
wurde der Kreishaushalts -Etüt für 1895| 96 ohne Debatte un
Ganzen angenommen und somit in Einnahme und Ausgabe auf
65,929 Mk. 07 Pfg . festgesetzt. — Zu Schiedsmännern wurden
durch Acclamatiön einstimmig Wiedergewählt; 1 . Für den Bezirk
FraUenstetn-Georgenborn : $ e(r Bürgermeister Sinz -Fraurnstein;
2. für den Bezirk Weilbach-Wicker: Herr Karl Bayer -Wellbach; 3.
für den Bezirk Wallmi -Nordenstadt : Herr Christian Fein -Wallau.
— In die Gebäudestcucr-Beranlagungs -Eommission für das Steuer¬
jahr 1895/96 wurden durch Acclamation einstimmig wiedergewählt:
1. als Mitglieder die Herren Zimmermeistek W . Richter It .-Flürs-
heim, Schreinermetster Karl Schipp-Biebrich, Bürgermeister Stuben-
rauch-Heßloch; 2. als Stellvertreter : Herr Koraus -Schierstem. —
Bei der Wahl von Vertrauensmännern für die Auswahl der
Schöffen und Geschworenen für 1886 wurden gewählt : 1. für den
Amtsgerichtsbezirk Wiesbaden die Herren : ») Bürgermeister Wolff-
Biebkich, b) Bürgermeister Stubenrauch -Heßloch; 2. für den Amts¬
gerichtsbezirk Hochhetm die Herreim a) Bürgermeister Siegfried.
Hochheim, b) Bürgermeister Venio-Wicker, o) Bürgermeister Rau-

eimer-Weilbach, d) Landwirth Adam "' " " ' -------- — *>_ livp Becker-Flörsheim , b)
Bürgermeister Ätüller -Diedenberqrn . f)’ Bürgermeister Schleimes-
Wallau , r)  Landwirth Bücher-Delkenheim. — Der Kreistag be¬
schloß einstimmig, zur Bezahlung der Bezirksabgaben für 1894/95
aus den laufenden Einnahmen des Etatsjahres 1894/95 die Er¬
mächtigung nachträglich zu ertheilen. — Bezüglich der Regulirung
der Gemarkungsgrenze zwischen Wiesbaden und Ssnnenberg be¬
schloß der Kreistag einstimmig, sich zur Sache dahin zu äußern,
daß die beabsichtigt« Regulirung der Gemarkungsgrenze zwischen
Wiesbaden und Sonnenberg im öffentlichen Interesse für wünschens-
werth zu erachten und auf ein Aequivalent für den Landkreis,
Wiesbaden zu verzichten fei.

P. A. Das vierzehnte Verbandsschiesten deS badische»
Landeöschützen-Vereins , des vfälzischc, » «ad mittel-
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rheinische» Schiitzenbundcs findet in diesem Jahre in der
alten Kaiserstadt Worms,  die als Fcststadt mit Fug und Recht
sich wohl eines guten Rufes erfreut , statt. Man rüstet sich dortflUJ iwvv;*. k ‘k /
mit allem Eifer , um eine würdige Feier des in die Tage vom 14.
bis 21 . Juli fallenden Festes vorzubereiten , ein Fest, das dadurch
noch eine besondere Bedeutung gewinnt , daß es zugleich als Jubel¬
feier eines 35jährigen Zusammengehens des Drei
berbandes  anzusehen ist; wurde doch in Worms gelegentlich
des Schützenfestes im Jahre 1870 , das wohl Manchem noch in an¬
genehmer Erinnerung ist, der erste Anstoß gegeben zu dem Zu¬
sammenschluß der drei Verbände . In richtiger Würdigung dieser
Thalsache hat auch die Schießordnungs -Commission, die sich aus
Vertretern der drei Verbände aus den Städten Wiesbaden,
Karlsruhe , Mannheim , Frankenthal und Worms zusammcnsetzt
und die vor wenigen Tagen unter dem Vorsitze des Oberschützen
Meisters Herrn Binder in Worms zusammentrat , neben der Gut
heißung der vorgelegtcn Schießordnung die Aufstellung einer
Jubiläumsscheibe genehmigt, die sich hoffentlich einer guten Dotir
ung zu erfreuen haben wird , namentlich llon Seiten derjenigen,
denen es vergönnt war , vor 25 Jahren in Worms mit zu feiern.
Auch die übrigen Ausschüsse sind in voller Thätigkeit , und schon
in der allernächsten Zeit wird man mit der Vergebung der Bauten
beginnen, die auf dem Barbarossaplatz errichtet werden sollen,
jenem herrlichen zwischen Stadt und Rhein gelegenen Festplatze,
auf dem auch die weit über die Grenzen des engeren Vaterlandes
zu einer gewissen Berühmtheit gelangten Wormser Sedanfeste ge¬
feiert werden. Hoffen wir also das Beste für ein gutes Gelingen
des Festes.

* Christlicher Arbeiterverein. Am Sonntag, den 7.
April, Nachm. 3'/, Uhr findet im Ev. Vereinshaus in Biebrich
eine Familienfeier des dortigen Christlichen Arbeitervereins statt,
wozu auch an die Glieder des hiesigen christlichen Arbeitervereins
Einladung ergangen ist. Als Redner werden u . a. auftreten , die
Herren Pfarrer Neudörfer und Meyer.

* Meliorationsämter . Vom1. Mai 1895 ab werden rn
der Provinz Hesien-Nassau 2 Meliorations -Bauämter bestehen und
zwar : 1. Das Meliorations -Bauamt in Cassel (Regierungs - und
Baurath Schmidt ), welchem die Meliorationen im Gebiete der
Weser innerhalb der Provinz Hessen-Nassau zugetheilt sind und
2. das Meliorations -Bauamt in Wiesbaden,  mit dessen kommis¬
sarischer Verwaltung der Regierungs -Baumeister Th oh ölte,  zur
Zeit Hülssarbeiter im Ministerium für Landwirthschaft, Domänen
und Forsten, betraut worden ist. Diesem Amte sind bie Meliora¬
tionen im Gebiete des Rheins innerhalb der Provinz Hesien-Nassau
und die gegenwärtig vom Meliorations -Bauamte in Coblenz zu
bearbeitenden Meliorationen im Kreise Wetzlar zugetheilt worden.

— Auf Veranlassung einer Eingabe der Handels
kammer Wiesbaden , welcher sich die Handelskammern vieler
anderer Orte angeschlossen haben,, hat der Herr Finanzminister auf
Grund nochmaliger Prüfung verfügt, daß Schriftstücke,  in
welchen eine Güterabfertigungsstelle  ersucht wird, eine
unter der Adresse des Ausstellers eingehende Sendung einem
Dritten auszuliefern , von dem Stempel des neuen Stempelsteuer-
Gesetzes befreit sein sollen, zumal, da nach den thatsächlichcn Um¬
ständen in Fällen der in Rede stehenden Art Bollmachtsaufträge
nicht vorliegen. Die bctr . Amtsstellen, die Provinzial -Steuer-
Direktionen sowie die Eisenbahnstellen, sind von dem Herrn
Minister der öffentlichen Arbeiten mit den nöthigen Weisungen
versehen worden.

* Umzugskosten für Eisenbahnbedienstete. Das
Ministerium hat die Eisenbahndirektionen ermächtigt, den seit mehr
als Jahresfrist bei der Verwaltung beschäftigten, außerhalb des
Beamtenverhältnisses  stehenden Bediensteten im mittleren
und unteren Dienste, die aus Anlaß der Neuordnung der Ver
waltung zum 1. April d. Js . Umzüge  an andere Orte wegen
Weiterverwendung im Staatseisenbahndienstc auszuführen gcnöthigt
find, soweit sie einen eigenen Hausstand führen , mit Rücksicht auf
die durch die Umzüge aus dienstlicher Veranlassung erwachsenden
außergewöhnlichen Unkosten ausnahmsweise einmalige Zulagen
zu der Tagesbesoldung oder zum Lohne zu bewilligen. Die Zu
lagen können nach Maßgabe der von den Einzelnen nothwendiger
weise aufzuwendenden besonderen Kosten bis zum Betrage von
höchstens 50 Mark bemessen werden und dürfen in geeigneten
Fällen schon vor Ausführung des Umzuges bewilligt werden.

s Diebstahl. An der Lehrstraßc wurde in der Nacht zum
3. d. M . ein graues Blechschild mit folgender Ausschrift: „Gesang¬
bücher, Bibeln , Gebetbücher, sonstige religiöse Erbauungsschriften
zu haben bei dem Küster der Bergkirche Eduard Reinecker" , abge
rissen und mitgenommen.

Er weiß mit seinen Typen nichts anzufangcn . Er verlicrt^übcr
dem Einzelnen immer wieder das Ganze aus dem Auge. Deine
Gestalten kommen und gehen aufs Geradewohl , so daß man sie
vergessen glaubt, bis sie unvermuthet wieder cmportauchcn. _Er
hat keinen Begriff von Figuren - und Sccmn -Oekonomie. Schließlich
steht denn der Zuschauer vor einem gähnenden Nichts . Dazu
kommt, daß nicht ein Schatten von tragischer Schuld über dem
Stücke ruht . Der Untergang der Figuren liegt ganz außerhalb
ihrer selbst, denn Sturmscls liebt in seiner Weise so aufrichtig, wie
der Pädagog in der seinen. So wäre dic Hauptthörin des Stückes
die Millionärin : aber ' es ist durchaus kein allgemein gütiger Er-
sahrnnassatz , daß verliebte reiche Jüdinnen mit verschuldeten Ossi'
zieren unglücklichwurden.

Dr . Adalbert Schroeter.

— Spielplan des Hoftheatcrs. Sonntag, 7. April.
Abonnement A. 34 . Vorstellung : „Die Bluthochzeit." Anfang 7 Uhr.
Montag , 8. Bei aufgehob. Abonn . Erste Gastdarstellung des Kgl.
Kammersängers Herrn Emil Götze: „Lohengrin" . Lohengrin : Herr
Emil Götze. Ans. 6 Uhr. Dienstag, 9. Ab. C. 34 . Vorstellung:
„Sühne ". Ans. 7 Uhr. Mittwoch , 10 . Bei aufgehob. Ab . Zweite
und letzte Gastdarstellung des Kgl. Kammersängers Herrn Emil
Götze: „Der Prophet " . Johann von Leyden: Herr Emil Götze.
Ans. 6*/2 Uhr . Donnerstag , 11 ., Freitag , 12 . und Samstag , 13. :
Geschlossen. Sonntag , 14 . Ab. D. 34 . Borst . : „Der Trompeter
von Säkkingcn" . Ans. 6>/z Uhr. Montag , 15 . Bei aufgehob. Ab.
Ans. 3 Uhr : „Hansel nnd Gretel" . — Ab. A . 35 . Vorst.: „Die
lustigen Weiber von Windsor " . Ans . 7 Uhr.

— Woche» - Spielplan des Residenz- Theaters.
Sonntag , den 7. AM , Nachmittags 3' /, Uhr : Vorstellung bei
halben Preisen : Zum letzten Male : „Madame Sans Gene " . Abends
7 Uhr : Gastspiel von Betta Calliano vom Stadttbeater in Mainz:
„Der lustige Krieg" . Montag : . „Das Geld" . Aenstag : Benefiz
für Antonie Kaden : „Flatteysucht" . Zum Schluß : „Fernands
Ehecontrakt" . Mittwoch : Bleibt das Theater geschlossen. Donnerstag:
Erstes Gastspiel des Hofschauspielers Caesar Beck. Zum ersten
Male : „Wohlthäter der Menschheit" . Schauspiel in 3 Akten von
Felix Philippi . Freitag : Bleibt das Theater geschloffen. Samstag:
Zweites Gastspiel des Hofschauspielers Caesar Beck: Neu einstudirt:
„Die Ehre" . Sonntag , Nachmittags 3' /z Uhr : Vorstellung bei
halben Preisen : „Don Cesar" . Abends 7 Uhr : Drittes Gastsmel
des Hosschauspielers Caesar Beck: „Wohlthäter der Menschheit .
Montag , Nachmittags 31/a Uhr : Vorstellung be, halben Preisen:

Wiesbadener Leben" . Abends 7 Uhr : „Das verwunschene
Schloß" . Dienstag : Viertes Gastspiel des Hofschauspielers Caesar
Beck: „Der Meineidbauer " .

i wird sich nachträglich noch wegen Culturbeschädignng zu vcrani-
! warten haben. (A. B .)

Frankfurt , 5. April. Uebec ein erschütterndesDrama,
'dem  die allgemeinste Thcilnahme nicht fehlen wird , das sich' in der

vergangnen Rächt in Sachscnhausen zugetragen hat, haben wir
schon kurz telegraphisch berichtet. Im Hause Schisserstraße 10,
wohnten seit ihrer Verheirathung in äußerst glücklicher Ehe der
Rechtsanwalt August Becker  und Frau , der Mann 36, die
Frau 23 Jahre alt . Am gestrigen Nachmittag hatten Beide wie
siets einen Spaziergang geinacht und waren am Abend zu Hause
geblieben. Kurz vor 11 Uhr als sie sich zur Ruhe begeben wollten,
wurde Herr Becker beim Entkleiden von einem Unwohlsein ergriffen
und sank vor dem Bett bewußtlos zusammen. Die Frau schaffte
den Bewußtlosen auf das Bett , wo er bald darauf sein Leben aus¬
hauchte. Die spätere ärztliche Untersuchung ergab, daß ein Herz¬
schlag den Tod herbeigcführt habe. Die junge Frau muß in Folge
des schrecklichen Ereignisses in hochgradige Aufregung und Ver¬
zweiflung gerathen sein, man hörte ihre Hilferufe, aber ehe die
Hausbewohner herbeigeeilt waren , hatte die Unglückliche mit einem
Revolver, der ihr gerade zur Hand war , sich eine Kugel in die
Schläfe geschossen. Sie blieb auf der Stelle tobt . Frau Becker
ist eine Tochter des allgemein geachteten Herrn C. A. Schulz, der
in der Paradiesgasse ein Eisen-, Stahl - und Mesfingwaarengeschäst
betreibt. Das Paar war seit etwa 3 Jahren verhcirathet, der Ehe
ist ein Kind entsprossen, daß jetzt anderthalb Jahr alt ist.

Waler. fiimlli»id Wisse,islhasi.
Residenz -Theater.

— Wiesbaden,  5 . April . Zum ersten Male : „Das Geld" .
Drama in 3 Akten (5 Bildern ) von Richard Merlin . In Scene
gesetzt von Direktor W . Hasemann.

Ein jüdischer Hauslehrer liebt eine jüdische Millionärin , Frl
Irma Wüstenfeld, die bereits evangelischen Religionsunterricht
nimmt, um einen Kavallerieoffizier zu heirathen. Dafür ivird der
jüdische Pädagog von der christlichen Gesellschafterin seiner Herzens¬
dame geliebt. Liebevoll ist oiese ihrerseits thütig , die Vereinigung
der genannten Hausgenossen zu beschleunigen, als sie entdeckt, daß
die Leidenschaft des Jünglings ihr selbst gilt , die, im Begriff , sich
mit einem adligen Officier zu verloben, dem nunmehr sehr laut
werdenden stillen Verehrer die Thür tveist. Seine in volleiii
jüdischen Moralpathos gehende Prophezeiung , daß sie erkennen
werde, daß die Liebe ihres Ritters allein ihren Schätzen gelte, er¬
füllt sich schon an ihrem Verlobungstage , an dem ihr Vater fallirt
Ihr Bräutigam , der inzwischen seinen jüdischen Rivalen im Duell
tödtlich getroffen hat , refüsirt die nun bettelarm Gewordene, sic
selbst ohrfeigt ihn zur Revanche; er schießt sich ob dieser Schmach
eine Kugel vor den Kopf und der Pädagog erliegt zu seiner
und des Publikums Qual in langwierige Fieberschauern seiner
Verwundung . Dies die Grundzüge der Handlung dieses bürger-
lichen Rührstückes, das durch eine ellenlange Vorlesung allbekannter
Verse aus dem „Buche Ruth " , durch empfindsames Harmonium-
Ipiel, langwierige Sterbekrämpfe rc. nicht gehoben wurde . Und
doch hatten einige Scenen gepackt, und die Figur eines jungen
amerikanischen Windbeutels gab Herrn Friedrich M oest Gelegenheit,
uns ' eine Charakterzeichnung von ungewöhnlicher Lebenstreue vor¬
zuführen. Frl . Maltana (Irma ), Herr Martini (Lieutenant)
und Herr Schwab (israelitischer Pädagog ) blieben leider machtlos,
das Fahrzeug zu retten . ES schöpfte immer mehr Wasser und mit
Max von Sturmfels letztem Abgang , war das Leck ein tödliches
geworden. Im Sonstigen fand der Offizier des Herrn Martini
eine vortreffliche Wiedergabe.

Fräulein Malta na  gab die jüdische Schönheit ihres Haupt-
Parrners würdig . Ihr Lachen und Weinen verlieh der Gestalt des
Dichters schauspielerisches Leben, wie ihm denn weniger die Fähig¬
keit gebricht, Charaktere anzulegen, als sie dramatisch zu bewegen.

Aus der Ilmgegend.
-n- Franenstein» 5. April. Bei der am 12. März hier

abgehaltenen Versteigerung des Reitz ' schen Gasthauses
mit Hofraum und Garten , blieb zu 14,625  Mk. Herr Karl Simon
von hier Letztbietender, welchem auch die Vormunüschafts -genchtliche
Genehmigung ertheilt wurde . — Bei der am 27. März abgchaltenen
Güterversteigerung  des Metzgers Joh . Baumann
wurden sehr hohe Preise erzielt. Für ein Wcinbergstückin inittlerer
Lage (Wußfeld) wurden für 34 Rth . 1120 Mk. bezahlt, mithin die
Ruthe 33 Mk. Häuser und Güter , nainentlich Weinberge in Wein-
berqslagen sind hier in letzten Jahren außerordentlich gestiegen.
Obgleich in diesen Jahre 6 schöne neue Wohngebäude aufgesührt
werden, wird der Wohnungsnoth noch nicht gesteuert, denn sämmt-
liche Wohnungen in den neu zu erbauenden Häusern find schon
vermiethet. Es inützten hier noch inindestens 10 weitere Wohn¬
gebäude erbaut werden, um dem Wohnungsmangel abzuhelfen.

_ Schierstem, 5. April. In seiner letzten Versammlung
hat der Bürgcrausschuß den Kauf , betreffend die Besitzung des
Rentners Herrn Berges,  welche van der Gemeinde zum Preise
von 30,000 Mark erworben worden ist, einstimmig genehmigt.
Dieselbe, in der Mitte des Ortes gelegen, eignet sich sehr gut zu
dem geplanten Rathhause.

X Nanrod , 5. April . DieKunde von einer schrecklichen
Blutthat  setzte heute Vormittag . i: Gemüther unseres sonst so
friedlichen Ortes in furchtbare Au .regvn .s. Der Zimmermann
Peter Nickel,  ein Mann in vorgerüuien Jahren und Familien
Vater, welcher heute früh den Ott verlassen hatte, uin wie ge
wöhnlich seiner Arbeit in Wiebaden nachzugehen, wurde in der
'" ähe des Ortes , am Waldesrande , an dem von hier nach Wies
baden an der sog. alten Kirche vorüberführenden Wege von eben
falls den Weg passirenden Arbeitern in einer Blutlache
liegend sterbend aufgefunden.  Man brachte den Sterbenden
in seine Behausung zurück, wo derselbe bald darauf gestorben ist.
Der Tod war durch eine tiefe Stichwunde verursacht, welche Herz
oder Lunge verletzt, und so eine Verblutung herbeigeführt hatte,
ohne daß der Verletzte ivieder zum Bewußtsein gelangt ivar und
den Thäter hätte nennen können. Der Verdacht, diese Thal aus-
gcsührt zu haben, lenkte sich sofort auf einen anderen dem Ver¬
storbenen befeindeten Ortsbewohner Namens Dreht.  Dieser soll
von dem Verstorbenen einmal früher schwer mißhandelt sein, wofür
Stickel auch eine empfindliche Gefängnißstrase erhielt. Seit dieser
Zeit hatten die beiden öfter Gerichtshändel mit einander und Drehl
soll seinem Gegner bereits öfters laut Rache geschworen haben.
Wie verlautet soll derselbe bereits in Wiesbaden verhaftet sein.
Später war noch eine Gerichtskommission hier, welche den That-
bestand aufnahm . Morgen wird eine Obduktion der Leiche statt¬
finden. Den Angehörigen des Opfers bttngt man im Orte die
herzlichste Thcilnahme entgegen.

X Geisenheim , 5 . April . In einer hiesigen Stallung ist
die Maul - und Klauenseuche  ausgebrochcn und das betreffende
Gehöfte daher polizeilich gesperrt worden . — Bor einigen Tagen
schwemmte das Hochwasser am hiesigen Rheinuser die Leiche eines
ärmlich gekleideten Mannes an , welche schon lange Zeit im Wasser
gelegen hatte. lieber die Persönlichkeit des Gcländcten fehlt jede
Kenntniß . — Seit dem 1. d. M . ist hier die Städteordnung
in Kraft getreten ; bis zur Wahl von Magistrat und Stadtver¬
ordneten versehen der bisherige Gemeinderath und Bürgerausschuß
ihre Geschäfte weiter. (Rh . C )̂

? Katzenelnbogen , 5. April. Der Landmann Karl
Müller  U ist heute aus der Untersuchungshaft wegen Urkunden
fäkschnng entlassen worden . Derselbe war 5 Monate inhnftirt.

S Michclbach , 4 . April . Gestern schoß Herr Meurer
Großherzogl . Luxemb. Jäger , aus Hornau i. T ., im Michelbacher
Revier ein Wildschwein(Bache). Dieselbe hatte nur einen lebenden
Frischling, Theile eines Verendeten lagen in einem aus Reisern
bestehenden Lager. Zu verwundern ist, daß die Bache schon bei
Annäherung der Treiber ihr Lager verließ und in der größten
Flucht die Schützenlinie durchbrechen wollte, wo sie durch einen
brillanten Blattschuß zur Strecke gebracht wurde. — Ein Nachbar

Telegramme und letzte Nachrichten.
,a. Berlin , 6. April, Mittags. Die „freiheit¬

lichen Antisemiten"  hielten gestern Abend eine Volks¬
versammlungab, in welcher ReichtagsabgevrdneterBöckel
und Schriftsteller von Mosch sprachen. In der Dis¬
kussion kam es zwischen den Antisemiten und
Anarchisten  zu lebhaften Auseinandersetzungen. Der
Anarchist. Schlosser Wiese, führte aus. er könne sich für
ein Vaterland, in welchem ein llmsturzgesetz gemacht, immer
neue Zuchthäuser, Kasernen und Kirchen gebaut würden,
nicht begeistern. Die Antisemiten verwahrten sich gegen
die anarchistischen Lehren. Zum Schluffe wurde eine Re¬
solution für die Sache des freiheitlichenAntisemitismus
und eine andere, durchgreifende Reformen für das prvdukrive
Volk verlangende Resolution angenommen.o Berlin, 6. April. Majorv. Wißmann.
dessen Gesundheit wieder völlig hergestellt ist, wird am
10. April mit seiner Gattin aus Italien hierher zurück-
kehren.

0 Berlin , 6. April. Die Festung Thorn,  die
bisher nur einem Commandanten unterstellt war, erhielt
nunmehr auch ein Gouvernement. Zum ersten Gouverneur
wurde der bisherige Commandant Generallieutenantvon
Hagen, zum Commandanten Freih. von Seü ernannt.

* Berlin , 6. April, Mitt. Etwa 500 Brauereiarbeiter
hatten sich gestern Abend versammelt, um Beschlüsse
über die Mars ei er  zu fasten. Es entspann sich
darüber eine lebhafte Debatte, bei der sich die meisten
Redner für eine absolute Arbeitsruhe  aussprachen.
Die Versammlung beschloß, den 1. Mai durch absolute
Ardeitsruhe zu feiern und dem Vorstand wurde aufge¬
geben, dies den Prinzipalen mitzutheilen. Man setzt
voraus, daß die Arbeitsruhe bewilligt wird, da die
Brauereibesitzer kaum einen neuen Boykott wünschen könnten.

* Leipzig, 6. April, Mittags. Vor dem DiSkiplinar»
Hof des Reichsgerichtesbegannen heute Vormittag vre
Verhandlungen gegen den früheren Kanzler Leist
von Kamerun.  Da wever der Ankläger, noch der
Beklagte einen Wunsch auf Ausschluß der Oeffentlich-
keit vorbrachtc, wurde in öffentlicher Sitzung "handelt.
Bor Beginn der Verhandlung richtete der Präsident
an di« Vertreter der Presse di« Bitte , in maßvoller
Form referiren z» wollen, da während der Veryand-
ln,, « sicherlich viele anstößige Punkte zur Sprache
kommen würden. _ „ „ „ , ,

X Altona , 6. April. Als erstes Seeschiff
ist gestern Mittag der Dampfer „Christian" mit einer
Kohlenladung bei Brunsbüttel in den Nordostsee«
kanal eingelaufen.  ^

4 - Graz , 6. April. Die Flüsse Kulga, Suva und
Odra sind gleichzeitig ausgetreten. Das Gebiet von Siffck
bis Petrinia steht unter Wasser. Die Roth der Bewohner
ist unbeschreiblich. Sissek befindet sich in großer Gefahr.

Q Prag , 6. April , Mittags . In dem Dorf Crastl
wurde eine Fälscherbande aufgehoben,  welche sehr
gelungene Kronenstücke anfertigte,o Brest, 6. April. Der deutsche Dampfer
„Samos"  strandete gestern bei der Insel Banyex an der
ranzösischen Küste, konnte aber wieder flott gemacht werden.

C Warschau , 6. April. Wie aus bester Quelle
verlautet, steht aus den Vorschlag des General-Gouverneur»
Grafen Sch uw alow  an den Zaren die Einführung
der städtischen Selbstverwaltung  und der Schwur¬
gerichte im Königreich Polen bevor.

L Odessa , 6. April. Von dem Schwurgericht in
Simferoyal wurde gestern der mehrfache Millionär
Karazinew wegen W echselsälfchung zu 10
Jahren Verschickung nach Sibirien  verurtheilt.

Madrid , 6. April, Mittags. Die RegierungS-
truppen gingen bei allen Zusammenstößen aus Cuba
mit den Insurgenten als Sieger hervor.

_ «rn« rfrliau 5 Avril Hier ist wiederum em grauen¬
hafter Dt^ rd verübt morden . Der Kondukteur der
Anton Wisznicwski har seine junge Frau und seine dr« Sühnchen
von 6, 4 und 2 Jahren erschossen. Als M d' - Schuss- L-M
hinzukamen, schoß der Wüthendc noch veröde e
iveitere drei Personen , worauf er überwältigt wurde . DrrMörde.
gab auf der Polizeiwache Eifersucht als Motiv seiner That an.
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Geschäfts -VerlegungLoescb ’s
Rheinische Weinstuben

4 Spiegelgasse 4 .

Mit Gegenwärtigem erlaube mir meiner werthen
Kundschaft, sowie dein verehrten Publikum und der
Nachbarschaft zur gefälligen Kenntniß zu bringen, daß
ich mit Heutigem mein

von Saalgaffe 3 nach

P F.
Nachdem der Verkehr in meiner Weinstube von Jahr zu Jahr so zugenommen

hat , dass das Parterre den Anforderungen nicht mehr genügte , sah ich mich
veranlasst, den 1. Stock ebenfalls zu einem grossen luftigen Lokale ausbauen
zu lassen.

Dasselbe ist auf das Eleganteste , der Neuzeit entsprechend, eingerichtet
und ein angenehmer Familienaufenthalt.

Nach wie vor wird es mein eifrigstes Bestreben sein, den verehrten
Gästen gute, reine und preiswürdige Weine zu credenzen und dieselben durch
Verabreichung vorzüglicher kalter und warmer Speisen in jeder Weise zufrieden
zu stellen.

Indem ich noch für das mir seither bewiesene Wohlwollen meinen besten
Dank ausspreche, bitte ich höflichst, mir dasselbe auch ferner bewahren zu wollen.

Hochachtungsvoll ergebenst

Jacob Loesch,
3382 Weingutsbesitzer.

verlegt habe.
Indem ich für das mir bisher geschenkte Vertrauen

bestens danke, bitte ich dasselbe mir auch dorthin folgen
zu lassen und werde stets bemüht sein, durch solide Arbeit
und prompte Bedienung meine Gönner zufriedenzustellen.

Achtungsvoll

Herren -Schneider.

Billigste
Bezugsquelle I

für

Kinder- '
und

Sportwagen
Grösste Auswahl von

Neuheiten.

i »| BVj SaalsassePianino zu kaufen ges. bei V.
Werner, Walramstraßc 17.

Aeolrt
Schweizer

Fabrikat

M. 6,50

Infolge Auslösung meiner
Galanterie - und Kurzwaaren-
Abtheilung

verschenke ich
thatsächlich =

folgende 10 werthbolle, so¬
lide praktische Gegenstände
an Jedermann, weicher die
einzig »nd allein nur bet

' ■» ii»» mir erhältliche, beim kaiserl.
deutsch. ReichSpaient-Amt ges. geschützteMarke „8iwerin "-Herren-Remontotr-
TaschenuhrzuM.«,S0 kauft. Diese benihmte echteSchweizer„Silderin "-Herren-
Remontoir-Taschenuhr, welche an und fiir sich schon das Doppelte
Werth ist, hat ein vorzüglichesgenau reaulirtes ltkstündigcS (Feder,
man» sichtbares) Geywerk—echtes email . Zifferblatt und äutzere ver¬
stellbare Zeigervorrichtung —und isi sowohl nach Bauart als
auch nach Ausführung selbst von einer sehr »heueren Taschen¬
uhr nicht zu unterscheiden. Für richtigen Gang leiste IchSJahre Garantie.

Alle Liefe 20 — practtschen— soliden Gegenständezusammen
nur Hk . 6,50.

1 Prima Remontoir-Taschcn- 8 Donblö Ehemisett-Knöpse,
nhr, genau gehendmit Sj.Garant, RDoublC ikragenknopf,

1 seine goldimit. Uhrkette, 1 Hochs. Cravattennadel,
I elegantes Berloque, l goldimit. Damen-Broche,
I moderne Cigarrenspitze. 1 goldimit. Ring m. Edelst, imit.,
1 gut. Soling . Taschenmeffer, l Alu»,. Bleistift mit Mechanik.
S Donbls Manschetteuknöpfe SStlk . Ersatz-Bleistifte . pass,

mit Mechanik, 3» demselben.
Wer also eine zuverlässige Uhr im Dienste haben mutz und die

Ivirlltch noch nie dagcwrsene Gelegenheit , — 10 — schöne — nütz¬
liche Gegenstände unbedingt noch geschenkt zu erhalten wünscht,
beeile sich, sofort zu besrellen, da der Borrath voraussichtlich nur einige Tag«
bauern wird. Der Versand geschieht wohl nur gegen Nachnahmeoder Borein-.
sendungdeS Betrages, icherkläre aber össentlich zur Sicherheit der l ’. T . Be¬
steller, daß für nicht Zusagendes den erhaltenen Betrag daar zurückscnde.

ist es noch für Manchen, auf welche Weise die weniger
Bemittelten es fertig bringen, sich eine solide Einrichtung
zu verschaffen und stets gut gekleidet zu gehen.

Des Räthscls Lösung giebt das

WaarenhausJ. Jttmann in Wiesbaden,
Bärenstrasse 4,

^selbst man Möbel , Betten , Herren - und
Damen-Kleider, Kleiderstoffe, Wäsche, Weist-
waaren, Schirme, Stiesel , Uhren u. s. w.

G. Schubert, DlircnfaÄ-Depot, Berlin W,
Leipzigerstrasse 115.

Warnung ! Die Art meiner orginellen thatsächlich auf Wahrheit
beruhenden Reklame wird bereits vielseitig in unlauterer Weise nacn-
geahmt , indem für ein aus Weissblech hergestelltes Uhrgehäuse , in
welch, e. „Schunds-Werk steckt (welch , n. ganz kurz . Zeit sch . den l»ang
vers .)in g. pomp. marctsch . Art Propag . gern. w. Die Concur. (?)hütet sion
desh. wohlweisl. anzug ., w. Art Mater , ihre angepr . Uhr besitzt.

bei sehr mäßigen Preisen geliefert erhält. Also ist dieses
Geheimniß

0 <M>000 « O000ttO£
& GesMsts-VerleglMg und impfütung. vr

verrathen
Meiner werthen Kundschaft, sowie einem verehr!. Publikum theile hierdurch

mit, daß ich mein
KlMl  Schirmgeschäft jgWW

von Neugasse 15 nach

verlegt habe. Gleichzeitig beehre mich den Empfang sämmtlicherNeuheiten der Saison
anzuzeigen und mein reichhaltiges Lager in Sonnen - nnd Regen¬
schirmen , von den einfachsten bis zu den elegantesten , bestens zu
empfehlen. Hochachtungsvoll 3251

C. GBrach,  L8 Langgasse 28.
AM" Hefen - Handlung . "MW

VOll Karl Müller
befindet sich jetzt

Mauergasse 13 Part., nahe der Mar»
nicht mehr Mrtzgergaffe 14, 5602"

liefert in jede Wohnung unter
reeller Bedienung. L. Scheidt,
Inhaber Ludwist Born.
Blcichstr. 9, Hth. park. l.

Preis nach Uebcreink. Auch kl.
Umzüge werden besorgt. 2797

yii
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Sinnspruch.
Des Hauses Zier' ist Reinlichkeit,
Des Hauses Ehr' Gastfreundlichkeit,
Des Hauses Segen Frömmigkeit,
Des Hauses Glück Zufriedenheit.

Wer Ktiermg der Werde.
Seit mchreren Jahren werden in Paris weit um¬

fassende Versuche über Pferdefütterung ausgeführt; zu¬
erst von Müntz bei der Pferdebahngesellschaftund dann
etwas später und jetzt noch weitergeführt von Grandeau
und Leclerc mit den Pferden einer Omnibus-Gesellschaft.
Beide Versuchsweisen sind von besonderer Bedeutung,
weil sie in einem bei weitem größeren Umfang, als sonst
wissenschaftlicheUntersuchungen, sowie mit unbeschränkten
Mitteln ausgeführt werden konnten. Sie bilden eine so
wertl,volle Ergänzung der Hohenheimer Untersuchungen,
welche immer nur mit einzelnen Pferden vorgenommen
werden konnten.

Zweck aller solcher Versuche ist, zu Thatsachen zu
gelangen, welche sich unter allen Umständen den Ver¬
hältnissen gemäß als stichhaltig erweisen. Der Erfolg
wird natürlich um so geringer sein, je mehr wir es
mit einem Gegenstände zu thun haben, dessen Eigenthümlich-
keiten wesentlich in Betracht gezogen werden müssen, wie
dies besonders bei Versuchen mit Pferden der Fall ist.
Die Pferde find bezüglich ihrer Verdauungskraft und
Ausnutzung des Futters viel verschiedener als das Rind¬
vieh oder die Schafe, weil letztere mehr ruhig gehalten
werden, während beim Pferde, welches bis zur mög¬
lichsten Ausnutzung seiner Kräfte arbeitet, jede individuelle
Schwäche deutlich bemerkbar wird. Auch werden die
Pferde bis in ihr Alter hinein gehalten, und wir haben
es deshalb, mehr als bei ollen anderen Thieren, ebenso
oft mit vollkräftigcn wie mit schwachen zu thun. Baude
ment setzte 168 Pferde der französischen Armee auf
gleiche Ration und beobachtete die Aenderungen des
Lebendgewichts, wobei sich ergab, daß die Pferde von
mittlerer Größe und mittlerem Gewicht, aber unter dem
mittleren Lebensalter, das Futter am höchsten ausnutzten.

Zwar kann das Pferd, wie alle Pflanzenfresser,
mit den verschiedensten Futterstoffen ernährt werden,
indrß sind doch für eine wirklich nutzbringende Fütterung
bestimmte natürliche Grenzen gezogen, und es ist allge¬
mein bekannt, daß die tägliche Futterration, soll das
Pferd gesund erhalten werden, einer gewissen Masse von
Trockensubstanz nicht entbehren darf. Andererseits ist
auch diese Masse wieder begrenzt, denn ein Futter mag
noch so gesund und gut sein, wenn das Pferd dasselbe
nicht zu verzehren vermag, wird es bei schwerer Arbeit
nicht gedeihen. Aber es verhalten sich auch verschiedene
Pferde individuell verschieden. Auch ist nicht zu über¬
sehen, daß die Verdauungsorgane sich bei der Futtermasse
bis zu einem gewissen Grade immer accomodiren, so daß
ein Pferd, das von einer konzentrirten Futterration auf
eine massige versetzt wird, zunächst bedeutend abnimmt,
während es später, daran gewöhnt, sich vollkommen
wohl befinden mag; jede wesentliche Futteränderung
sollte deshalb allmählich stattfinden

Heu und Stroh sind unzweifelhaft nothwendige
Bestandtheile eines zuträglichen Pferdefutters, aber das
Pferd ist keineswegs im Stande, die vegetabilische Faser
in vemselven Maße uns mit demselben Erfolg wie unsere
Wiederkäuer, das Rind und das Schaf, zu verdauen und
zu verwerthen. Wolff fand bei seinen Versuchen in
Hohenheim, als er ein Pferd mit demselben Futter, wie
die Schafe, süttterte, daß die Faser des Strohhäcksels, des
Grases und des Wiesenheues vom Pferde schlechter als vom
Schaf verdaut wurde, während bei Klee- und Luzerneheu
ein Unterschied nicht zu bemerken war, und kommt
schließlich zu der Annahme, daß die vom Pferde verdaute
vegttabilische Faser weder als Erhaltungsfutter des
Pferdes in der Ruhe, »och als Produktionsfutter während
der Arbeit von wesentlicher Bedeutung sei. Ob und in
wie weit diese Annahme gerechtfertigt, zu untersuchen,
würde hier zu weit führen.

Fassen wir nun zunächst die Erfahrungen ins Auge,
welche bezüglich des Erhaltungsfutters gemacht find. Unter
Unterhaltungsfutter verstehen wir das Minimum von
Nahrung, welches gereicht werden muß, um ein Pferd

in völliger-Stallruhe neben einer nur für die Gesundheit
nöthigen Schrittbewegung bei gleichem Körpergewicht zu
erhalten. Grandeau experimentirte mit drei Pferden,
welche zu verschiedenen Zeiten im Ganzen 4—5 Monate,
in völliger Ruhe, bei einer Vustündigen Schrittbewegung,
allein mit Wiesenheu ernährt wurden; jedes Pferd erhielt
pro Tag 17,6 Pfund Heu, und dies erwies sich als
ausreichend, mm das Körpergewicht unverändert zu er¬
halten. Während der ganzen Zeit wurde die Menge
der verdauten Substanz durch Analyse der Exkremente
genau festgestellt, wobei sich ergab, daß alle drei Pferde
sich hierin verschieden verhielten, d. h. also durch tat¬
sächlich verschiedene Mengen von Nährstoff dennoch gleich
ernährt, in gleichem Körpergewicht erhalten wurden. Die
Versuchs ergebnisse für jedes Pferd während durchschnittlich
drei Monate waren folgende

Lebdgew.
Psd.

Nr. 1 . . 806
„ 2 . . 897
„3 . . 853

Durchschnitt für 3 Pferde

Trockensubstanz pro Tag
pro Stück pro 100 Pfd. leb.

6.31 7.82
5.90 6.57
5.98 7.00

7.02
Grandeau und Leclerc stellten auch mit verschiedenen

anderen Futterrationen Versuche an, deren Ergebnisse sich
in der nachfolgenden Tabelle zusammengestellt finden,
aber keines dieser Unterhaltungsfutter genügte den Be¬
dürfnissen der Thiere völlig, und deshalb sind auch deren
Ergebnisse weniger zuverlässig als diejenigen der Versuche
mit Wieseuheu.

Gew. der Pferde.
Pfd. i. d. Rat.

Trockensubstanz
verd. p. 1000 Pfd.

868 14.08 6.09 7.02
1013 11.57 8.33 8.22

Stroh 972 9.98 7.30 7.50
Stroh 906 9.49 6.74 7.45

913 8.59 8.41 7.02

Heu allein
Mais u. Haferstroh.
Mais, Hafer, Hl
Mais, Hafer, Hi
Hafer gequetscht

Diese Zahlen zeigen deutlich, welches der schwache
Punkt jeder viel Heu und Stroh enthaltenden Futter¬
ration ist, nämlich die große Masse, welche gegeben
werden muß, uni einen bestimmten Effekt zu erzielen,
d. h. die geringe Verdaulichkeit dieser Futtermittel. Daß
die verdaute Faser des Heues ohne besonderen Nähr¬
werth ist, ist hiermit keineswegs dargethan, vielmehr
zeigt der Versuch, daß das verdaute Heu ebenso nährend
wirkt wie der verdaute Hafer, dagegen zeigt sich, daß
die Zugabe von Stroh die nährende Kraft der ver¬
dauten Futtermittel verringert. Im Ganzen sind, mit
Ausnahme von Mais- und Haferstrohrationen, die Resul¬
tate ziemlich gleichmäßig und thun dar, daß dasselbe Ge¬
wicht verdauter Masse nahezu dieselbe Nährkraft besitzt,
mag sie aus diesem oder aus einem anderen Futter¬
mittel bestehen. Bei den Versuchen in Hohenheim fand
man, daß 8.3 Pfd. verdautes Futter pro 1000 Pfd.
Lebendgewicht zur Erhaltung des ruhenden Pferdes er¬
forderlich seien. Von diesem Betrage will nun Wolff
feit ganzen Betrag der verdauten Faser in Abrechnung
bringen, so daß das Quantum effekliv verdauter Nähr¬
stoffe sich auf 6.7 Pfd. stellen würde, welches nothwendig
ist, um ein Pferd von 1000 Pfd. Körpergewicht zu er¬
halten. Bringen wir den verdauten Faserstoff von dem
Gesammtbetrage der verdauten organischen Substanz bei
den französischen Versuchen in Abrechnung, so würden
nur 5.5 Pfd. effektiven Nährstoffs für ein Pferd von
1000 Pfd. Körpergewicht erforderlich sein. Der Unter¬
schied zwischen den Ergebnissen der deutschen und fran¬
zösischen Versuche läßt sich wohl kaum durch die An
nähme, daß die verdaute Faser werthlos sei, erklären.

Für die Normirung des Erhaltungsfutters irgend
welchen Thieres ist es von großer Wichtigkeit, zu wissen,
welches die geringste Masse von Eiweißstoffen ist, welche
nöthig ist, den täglichen Körperverlust zu ersetzen, denn
niemals wird die Zufuhr g ringer sein dürfen als dieser
Bedarf. Für das Pferd scheint dieser Bedarf nicht genau
ermiltelt zu sein, nach den französischen Versuchen scheint
er aber außerordentlich gering sich zu stellen. Das
Quantum der täglich verdauten Eiweißstoffe stellte sich
bei den drei allein mit Heu während 14 Monaten ge¬
fütterten Pferden durchschnittlich auf 212 Gr. oder0.538
Pfund für 1000 Pfd. Lebendgewicht, das Durchschnitts¬
gewicht an verdautem Stickstoff auf 36.7 Gr. oder
0.093 Pfd. für 1000 Pfd. Lebendgewicht. Diese Zahlen
stimmen genau mit den in Deutschland für das Unter¬
haltungsfutter eines Ochsen von 1000 Pfd. ermittelten
Quantitäten überein, aber das Minimum für ein Pferd
ist sicherlich geringer als diese Durchschnittsmengeu. Das

Pferd Nr. 3 nahm während der Monate 3uni und
Juli täglich im Durchschnitt 172.5 Gr. verdaute Eiweiß¬
stoffe oder 0.447 Pfd. für 1000 Pfd. Lebendgewicht
auf, und doch war dies offenbar völlig hinreichend, denn
es nahm in den beiden Monaten um 5 Pfo. an Körper¬
gewicht zu. In einem anderen Falle erhielt dasselbe
Pferd einen Monat lang nur 0.37 Pfd. verdaulicher
Albuminoide für 1000 Pfd. Lebendgewicht und nahm
ein Geringes zu, aber anderseits ergab die Analyse des
Magens, daß es mehr Stickstoff verlor, als zugeführt
erhielt. Wir sind deshalb geneigt, 0.45 Pfd. verdau¬
lichen Eiweißstoff für 1000 Pfd. Lebendgewicht als das
Minimum für das Erhaltungsfutter anzunehmen.

Bei so geringen Mengen von Stickstoff in dem
verdauten Futter ergiebt sich ein außerordentlich weites
Nährstoffverhältniß; für den speciellen Fall des Pferdes
Nr. 3 stellt sich dasselbe wie 1 : 21.8, und doch war es
offenbar hinreichend.

— Gartenrasen . Die geeignetste Zeit, einen
Gartenrasen anzulegen, ist ein trüber windstiller Tag im
April. Das Land muß im Herbst tief umgegraben und
planirt sein. Jetzt entferne man alle Steine und harke
das Land sauber ab. Der Samen ist möglichst gleich¬
mäßig auszustreuen, leicht einzuharken und mit Tritt¬
brettern festzutreten. Für das Quadratmeter rechnet man
40—50 Gramm Aussaat. Sobald das Gras circa6 am
hoch ist, muß es zum ersten Mal geschnitten werden, und
zwar empfiehlt es sich zum ersten Schnitt die Sichel oder
Sense, wenige die Mähmaschine. Ein öfteres Schneiden
ist überhaupt sehr zu empfehlen; je mehr geschnitten
wird, desto dichter und fester bildet sich der Rasen. Langes
stehenbleibendes Gras bringt Fäulniß; Unkraut muß
sorgfältig entfernt werden. Einen sehr feinen Rasen
erzielt man aus einer Mischung nachstehender Sorten:
30 Theile Agrostistolonifera (Fioringras), 10 Theile
Agrostiscapillaris(Haargras), 15 Theile Festuca Ovina
angustifolia (Schafschwingel), 30 Theile Lolium perenne
tenue (Raygras) und 15 Theile Poa nenreralis (Hain-
rispengras). Einen vorzüglichen Bleichrasen setzt man
aus folgenden Sorten zusammen: 15 Theile Agrostis
stolonifera, 10 Theile Agrostis capillaris, 10 Theile
Cynosurus cristatus (Kammgras), 10 Theile Festuca
ovina, 40 Theile Lolium perenne und 15 Theile Poa
pratensis (Wiesen Rispengras). Für schattige Stelle
unter Bäumen rc. ist nachstehende Zusammensetzung zu
empfehlen: 15 Theile Agrostis stolonifera, 20 Theile
Festuca rubra (rother Schwingel), 40 Theile Lolium
perenne und 25 Theile Poa nemoralis. Am vortheil-
hafteflen läßt man sich diese Mischungen aus einer
renommirten Samenhandlung kommen unter Angabe der
Bodenbeschaffenheit, achte aber nicht auf billige Preise,
denn gerade die billigsten Mischungen sind meist die
theuersten, da sie in der Regel statt eines schönen Garten¬
rasens einen Unkrautplatz erzeugen.

— Das Abkratzen , Abbürsten und An¬
streichen der Obstbäume bezw. des Stamme» und
der dicken Aeste hat folgende Vortheile! 1) Auf und
unter der Rinde des Baumes überwintern viele Insekten,
Larven und deren Eier, welche den Baum, das Laub,
die Blüthe, das Obst und somit den Ertrag sehr er¬
heblich schädigen. 2) Auf der Rinde wach'en auf Kosten
des Baumsaftes Moos, ' Flechten und Schwämme.
3) Die alte Rinde, sowie das Moos und die Flechten
auf derselben hindern den Luftzutritt durch die Rinde
sowie die Neubildung derselben, wodurch die Ernährung
des Baumes nothleidet. 4) Unter losgesprungenenund
rauhen Rindentheilen haftet der Schnee, das Wäger und
das Glatteis, wodurch Frostplatten, Krebs und Brand
entstehen. 5) Die dunkle Rinde wird ber warmem
Sonnenschein leichter und schneller erwärmt, als me mir
Kalk geweißte Oberfläche, wodurch die nicht mt Kau
bestrichenen Bäume früher austreiben und dadurch mehr
von den Spätfrösten zu leiden haben. 6) Der unter
den Kalk und Lehm gemischte Kuhkoth und Pfuhl tragt
mit zur Ernährung der Bäume bei.
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Rheinischer Hof. 5
gtiieiigtimtag:Große»Krei-Conrrrt.  |

Zn de» drei Königen.
2 « Marktstratze 28.

Heute Sonntag : 2660 j

Großes Frei Conrert
wozu freundlichst einladet Heinrlek Kaiser.

Telephon Nr . 171.

Irnold Obersky,1
Corset-Kpeciattst.

Berlin . Breslau . Leipzig , Aachen , Görlitz.
Wiesbaden , Langgasse 30.

Jedes der von mir
verkauften Corsets ist ]
unter meiner persön¬
lichen, fachinä nische»
Lenuna angesertizt u. |
garanlire ich für ele¬
ganten Sitz.

In nur priniti €^fiaIMötesi bei gleichen Preisen
wie jede Concurrenz und streng reeller Bedienung empfehle ich:

Gambrinus*
Marktstr. 20 , am Rathhaus.

Tre®nwit der Fremöen.
Grohe Lokalitäten , separater!
Saal , reichhaltige Frühstücks-
«nd Tageskarte , vorzüglicher
Mittagstisch . Ausschank des
beliebten Lager - Bieres der
Brauerei -Gesellsch . Wiesbaden

direct vom Fast.
Reine Weine von Matth. Möller.

empfiehlt zu zahlreichem Besuch
B. Müller.

Caffee , roh, per Pfund 1.10 bis 1.60
frisch gerösteten Caffee , in dem

/CUyUUj neuesten patentirten Gas - Caffeebrenner,
garantirt ohne jeglichen Zusatz, tadellose Röstung mit
unübertroffenem Aroma . Per Pfund 1.40 , 1.60,
1.80 und 2 Mark. Biscuit in großer Auswahl.

Cacao und Thee von Mark 1.50 an.
Waizenmehl 12, 14 , 16, 18, 20 Pfg.
Orange « , Blutorangen . Citroncn . türk . Pflaumen,

neu » Waare , von 14 Pfg . an , getr . Kirschen.
Aprikosen . Ringäpfel . Apfelschnitze . Brünellcn,
Dattel » « nd Feigen , gemischtes Obst von 30Pf . an.

Gebr . Kor « 12 Pfg ., gebr . Malz , ächten Kneipp
Caffee . Zucker in allen Qualitäten , von 25 Pfg . an.

Crystall -Soda 10 Pfd . 40 Pfg.
Beste Kernseife . Glycerin -Schmierseise 17 Pfg.

Reis 13, 18 , 24 , 30 Pfg.
Carol . Tafel -Reis 35 und 40 Pfg.
Graupen , Gries , Hafergrütze.
Bruch -Maccaroni von 23 Pfg . an.
Faden - und Bandnudeln von 20 Pfg . an.
Hansmacher Nudeln 60 und 70 Pfg.
Stangen - Maccaroni 40 , 50 und 60 Pfg.
Erbsen , Linsen , Bohnen von 12 Pfg . an.
Rüböl , *1» Liter 25 und 28 Pfg.

Extra feines Speiseöl . */• Liter 32 Pfg.
Speisefett von 42 Pfg . an. Rollenfett.
Prima Limburger Rahmkäs per Pfund von 35 Pfg . an.
Rechten Emmenthaler . Gonda , Edamerkäse , Harzer

Kümmelkäse . Frühstückskäse . Kronen -Camcmbert.
Täglich frische Süstrahmbutter per Pfd. 1.20.

Bei größeren Quantitäten gewähre bedeutende Preis -Ermäßigungen und liefere aufgegebene Waaren prompt ins Haus
Bei Aufträge « von Mk . 20 . — an franko jeder Bahn und Post -Station.

£ WkllrWrch 22, »W dn HellmMrch.

ftti - und MMew &&s@S“&§sGha !i,

Ii . Nothnagel « ft Feuerbafee,
9 ^ * 4 Grosse Burgstrasse 4 , 'dT

empfehlen ihr grosses Lager in Band , Spitzen , Schleiern , Sammeten , Blumen und e ern„
Strohhüte in grösster Auswahl,

vom billigsten bis zu den feinsten. _ ,
Trauerhute , Crepe , Grenadine Trauerflore , sowie Coiffuren und

Wlorgenhäwboheis stets vorräthig. . . .
Specialität: Wiener Reise , Stra nd« und  Schutz Hute,

I 3421 «i— mi imi Reelle iledienun^

für jede Figur , in den
Weiten von 44 Ctmr
bis 100  Cmtr ., zum j
Preise von 60 Pfg . bis
30 Mk. balle ich stets
auf Lager.

Umstands -,Magen-
u. Nähr -Corsets, sowie
Leib-Binden nach be¬
währten, eigenen Mo.
bellen, worüber zahl-

> reiche Auerkennungs-
“ schreiben

fogrt
halte ich in Brüsseler u. Pariser
Fasons und fertige Corsets

nach Maast innerhalb
24 Stunden.

Ais Urrchett
empfehle ich das von mir erfundene I

kürzet,Plastik'
zur Verschönerungder Büste. Dieses !
Cor,et bedingt eleganten Sitz eines I

jeden Kleides.

Ausgleichungen hoher
Schultern und Hüsten

ohne Polsterung
nach eigener Methode in höchster Voll¬

endung der plastischen Orthopädie.

Upmtumi n. Cnsttmsche
werden schnellstens ausgeführt. 2531

Arnold Obersky.gotfet-Spetialipt,
Wiesbaden , Langgasfe 30.

WK Heinr. Krause, WK
iiitlitt b.  MMMm!B.!nttnll.46ffil|ift,
empfiehlt sich in allen vorkommenden Installations -Arbeiten

an GaS -, Wasserleitungen und Bierpresstonc » .
Gründlichste Reparatur an Krahne » , Gasllistcrn u . s. w.

sowie Gas -Glühlicht , u ermätzigten Preisen . 2 <93

(onfirmanüen -Anzüge
in Cheviot, Kammgarn u. Diagonal von 10 bis 80 Mk.

.8 6
do.A33rr» c ^

Ä | |
** « .SP

S ®S Langgasse 33)37, Ecke Goldgasse.
Anfertigung nach Maass

unter Garantie für tadellosen Sitz, bei

billigster Preisberechnung.
ss - ♦

S5 St

P incip :

Grosser Umsatz kleiner Nutzen.

Pädagogium.
©r , Möhn.
Schöneberg -Berlin

Stubenrauchstr . 10.
Vorbereitungs-Anstalt z. Fähn¬
richs-Examen u. z. den übrigen

jMilitärzPriifungen. Vorzügliche
, jSrfotu» u. Empfehlungen. 5125

Hausverkauf.
Das Georg Fischer's Haus

nebst Garten , Biebricherstr. IS,
Gelegenheitskauf für Herrschaften,
Baumeister oder Kutscher ist unter
günstigen Bedingungen billig zu
verkaufen. Nähere Auskunft er-
theilt Stadtdiener Heß oder der
Eigenthümcr Johann Harsh,
Castel , Mainzerstr. 36 . 3717

KtoMkßkk
in doppelt breiter guter Waare v.
1,50 M . an . Saalgasse 26 . 5595*

A
A
a
A
a
a
a
a
M
M
M
M
M8

Geschäfts-Verlegung und
-Empfehlung.

Mit dem Heutigen verlege ich mein Geschäft von
Schulgasse 1 nach

Neugasse 9.
Für das mir bis jetzt in so reichem Maße geschenkte
Wohlwollen bestens dankend, bitte mir dasselbe auch in
mein neues GcschästSlokal folgen zu lasten.

Hochachtungsvoll
C . Oasteier,

Installateur.
NB. Unterhalte jetzt stets ein großes Lager in Gas-

kronen . Speisezimmer -Lampen , Ampeln , Gas-
Kochapparaten , ferner Badewannen , Badeöfen,
Closcts , Wandbrnnnen « . s. w 3119

Reparaturen werden prompt und billig aus-
gcführt? D. 0.

A
A
A
A
A
A
»
M
M
M
M
fflM
M
M

Mindiielsch 56  Pf ..
Schweinefleisch COPs..

Ausgelassenes Schmalz 70 Pf . ^ 5630»
Adam Bommhardt . siriBkußr l.

leschästs-Eröffnung.
Freunden und Bekannten , sowie meiner verehrlichcn Nachbar¬

schaft die ergebene Mittheilung , daß ich mit dem heutigen Tage
Hellmundstraste 18 , Ecke Bertramstraste ein

Colonialwaaren-
und Delikatessen -Geschäft

eröffnet habe. , , , .
Ich werde bemüht sein das mich beehrende Publikum durch

stets reelle Waaren und möglichst billigste Preise zufrieden zu stellen.
SDictn Unternehmen geneigtester Berücksichtigung empfehlend zeichne

Hochachtungsvoll

JLoiiis Schüler,
3267 Hellmundstraste 18, Ecke« ertramstraste.



Ecke der Friedrich - u. Schwalbacherstr.
vis -ä -vis der Infanterie -Kaserne.

Ecke der Friedrich - u. Schwalbacherstr.
vis a -vis der Jnfantcriekaserne.

Großartige Auswahl in allen fertigen

Feinster Schnitt . Billige Preise.

Reichhaltiges Lager in deutschen, französischen
und englischen Stoffen zur Anfertigung nach Maaß.

Eigene Werkstätte . Garantie für tadellossen Sitz.
8225 C . A . Winter , langjähriger Zuschneider

Nr. 83. Sonntag Wiesbadener General -Anzeiger. 7. April 1895. Seite 7.

M

M
M
M
M
y
M
M
¥
¥
¥
¥
M

8

8

Hiermit beehre den Eingang sämmtlicher

Neuheiten in Damen*Kleiderstoffen
für die Frühjahrs- und Sommer-Mode  ganz ergebenst anzuzeigen.

1■1Grosse Auswahl in aparten Genres♦ > . —
Ferner empfehle ich mein grosses Lager von

weissen und cr&mefarbigen
Gardinen,

—- abgepasst und vom Stück,
in neuesten Mustern und besten Webarten.

1wie)

in allen Breiten.
Die Preise sind billigst und streng fest!

JCeinrich Reicher,
25 langgasse 25,

neben dem „ Wiesbadener Tagblatt.“

meyer ^ chir^
Special - Geschäft für Damen - und Kinder - Confeotion,

beehrt sich den Empfang sämmtlicher Frühjahrs - Neuheiten s

Kh 9®I| Si | §i aIlsl ®l«
Costumes, Blousen und Kinder-Confection

ergebenst anzuzeigen.

50 langgasse 50, ftleyer - Schirg , «Ecke KwiiM".
Neu aulgenommen:

Kinderkleider in grosser Auswahl♦

M
m
M
¥
¥
¥
¥
¥¥

i Gäcilien-Verein I
zd Wiesbaden.

yk  Dienstag, 9. April 1895, Abends7Uhr, jg,
gS

im grossen Saale des Kurhauses ' %

’tniitditMtril
für 1894/95.

1 JudasMaccabäus|
Oratorium für Soli, Chor und Orchester

von
F ri ed r ich Händel.

Mitfirkende:
'Fräulein Emma Dienstbach , Coneertsängerin

aus Frankfurt a. M. (Sopran),
gd  Fräulein Agnes Witting, Coneertsängerin aus |
H Dresden (Alt),
jS! Herr Dr. med. Carl Roser aus Wiesbaden1
■fl (Tenor),

gX! Herr Fritz Plank, Orossherzogl. Kammer- J
zSl Sänger aus Karlsruhe (Bass),

und das
städtische Curorchester.

!̂ j Dirigent: Herr Capellmeister Louis Lüstner. ^ 8

| * |
A Preise der Plätze:
X? Erster numerirter Platz Mk. 4.—, zweiter

J5l numerirter Platz Mk. 3.—, Gallerie rechts ßL
A Mk. 2.—, Gallerie links Mk. 1.50.
A Eintrittskarte zur Generalprobe Mk. 1.—. %

■* Textbücher 25 Pfg. ^
Xs Billete und Textbücher sind an der Tages¬

kasse des Kurhauses zu haben.

Die Generalprobe findet Sonntag, 7. April, 1895j
A Vorm. 101/* Uhr , im grossen Saale des Kur- j

Z

hauses statt. 3259!

Max Ilörisigf.
Uhrmacher»

20 Michelsberg 20,
mpfieblt sein großes Lütz» in Uhren,

Ketten, Gold- u. Silberwaaren.
. Silh. Herren-«. Damcn-Rcmontoir-Uhrenv.12 Mk an

massiv goldene . . 24 , ,
8 Regulateure, 14 Tage gehend, m. Schlagw. . 12  .
« Wand- und Welker Uhren (gut gehend) » ' - •
8 Trauringe, massiv Gold, „ 6 „ „

3 Reparaturen an Uhren und Schmuck achen zu anerkannt
allerbilligsten Preisen unter Garantie. - 1 8°

IV althers llof.
fM Heute Sonntag von  4 Uhr abi
ßGroßes Frei-Concert.

Reichhaltige Speisekarte
in */i und Vs Portionen.

562 1* _ Dienstbach.

Ittaant„itonfiiburj“
Heute Sonntag , den 7.  April:

Grosses

| MitärAoppMoncert
M ausgeführt von der Militär -Musikvorschule aus Sonnen,

berg, unter persönlicher Leitung des Herrn Capell.
MeistersS t i ehl._ 3409

Industrie -, Kunstge,Verve-
Haushaltungsschule

für Frauen und Töchter,
Femstonat,

B Adelhaidstratze B.
Das Sommersemestcr beginnt am 1. April . Ausführliche

Prospekte gratis . Entgegennahme von Anmeldungen jederzeit
durch die Vorsteherin Vrt . H . Uidiitr.

2855

Beste und billigste Bezugsquelle für garanUrt ne« doppelt
gereinigt und gewaschene, echt nordische

Bettfedern.
Wir»eilenden,allste!, gegen Nach», (jede»beltebiq-Quantum) 0tUi«
neue Bettfedern p« Psd. f* 80 Psg.»80
1M. 25Pfg.; Feine prima Halbdanne« I M b»Psg.
u. 1M. 80 Pfg. ; Weiße P - larfevern2M .xLM .50M .
Silberweiße Bettfedern 3 M., 3 M ->0Pfg.und4 t,
ferner - Echt chinesische Ganzdannen (i -hr Mllkrästig) i m.
50 Pfa. 11. 3 M. Verpackung zum Kostenprelle. —Bei Beträgen
von mindestens 75 M. b°,„ Rabatt . - stichtgef- llend. , bereuw. iurnck-
g-nomm-nl jp««-h« r & Co . tll Herford tn W-stlai-n.
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Mainzer Waarenhaus Guggenneim& Marx,
In Wiesbaden , 14 Marktstrass e 14,  direct am Marktplat *.

Preis - und Waaren -Verzeichniss für die Frühjahrs -Saison 1895.... t r\  c ... OttAiiVuiiilfllts
DameN'Kltiderstoffe, welche sich speciell für Tonsir-

mations -Kleidcr eignen:
Reinwollene Foule in großem Sortiment, doppelte

Breite , per Mtr . 75 Pf.
Reinwollene Cheviots, circa 25 Farben am Lager,

prima Waare , per Mtr . 95 Pf.
Reine wollene Diagonal -Kammgarne, beste Greizer

Fabrikate , Mtr . Mk. 1. 1.20 , 1.45 , 1.80.
Loden Stoffe, 115 Cmtr. breit, Mtr. 1.20, 1.40, 1.80.
Reine wollene Cheviots, extra prima,110u.120Cmtr-

breit , Meter Mk. 1.50 , 1.80 , 2.—, 2 .40 und höher.
Reine wollene Plaids , zu Blousenu. Kinder-KleidcheN

geeignet, Meter Mk. —.70 , —.80, - .90, 1.10 , 1.30.
Halvwollene Kleiderstoffe, vorzüglich im Tragen,

Mtr . 45 , 60 , 70 und 80 Pf.
Schwarze Cachemire, garantirt reine Wolle,

Mtr . Mk. - .75 1.- . 1.30 , 1.50 , 1,80 , 2.—.
Schwarze Fantasiestoffe, reine Wolle, » Mk. 1.—.

1.30, 1.50, 1.80 und 2.- .
In diesem Artikel haben wir einen Posten ältere

Dessins am Lager , reeller Werth Mk. 2.20 , wir
verkaufen solche a Mk. 1.25 per Meter.

Creme» «Ni «nd Fantasiestoffe, reine Wolle, a
Mk. — .85, 1.—, 1.30 , 1.50 per Meter.

Schwarze Schürzenstoffe, großes Lager in allen Preis¬
lagen , per Meter von 40 Pf . an.

Unterrockstoffe(Jupon ) Mtr. 50, 65, 75 u. 80 Pf.
Moirü z« Unterröckena Mk. 1.— und1.20.
Reine wollene Flanelle in weiß, roth, blau, bordeaux

und grau , a Mk. 1.—, 1.20 und 1.50 per Meter.
Tuche und Buckskins zn Herren- und Knaben-

Anzüge», enorm billig, Meter Mk. 2.20, 2.70,
3.50 , 4.20 und 5.—.

Cheviots « . Kammgarne zu Herren-Anzügen, Meter
Mk. 3.50 , 4 .20 , 5.—, 5.80 und höher.

Regenmäntel und Jaquetstoffe Meter Mk. 1.40,
1.80 , 2.10, 2.60 und 3.—.

Stoff « zu Arbeitshosen, Lima Cassinet, engl. Leder
l.  rc in allen Preislagen. , w p

Möbel-Stoff « in Damast, Ripps, Granit oder Fantasie-
Stoffen zu Sophabezügen a Mk. 1.50, 2.—, 2.40,
3 — und 3.50 per Meter.

Vortieren-Stoffe am Stück Meter von 70 Pf. an.
Gardinen, größte Auswahl, a 5, 10, 15, 20, 30, 40 u.

50 Pf . per Meter , für kleine Vorhänge.
Gardinen für große Vorhänge in weiß und creme,

Meter 35, 45 , 60 , 70 . 80 Pf . und höher. _
Abgepatzte Gardine«, an 3 Seiten mit Band eingefaßt,

weiß u . creme, das Paar zu 2 .40 , 3. , 3 .60 , 4 . ,
4 .80 , 5.50 , bis 9.— Mk.

Rouleaur Stoffe in weiß und creme,
100 110 120 140 Cmtr . breit

60 . 70 u . 80 Pf ^ ZO Pf . Mk. 1.10 Mk. 1.25 per Meter.
Matratzen- Drell, uni roth und gestreift, Meter

Mk. —.85, 1.10, 1.30 , 1.50 und 1.80.
Betttuchleinen ohne Naht, Meter Mk. —.75, —.90,

1.—, 1.20 und 1.40.
Bettbarchente, garantirt federdicht, aMk. —.60, —.80,

—.90, 1.— und 1.20 per Meter.
Bettfedern und Daunen in allen Preislagen per

Pfund von 90 Pf . an . ^ „
Weiße und farbige Bettdecken Stuck1.50, 2.—,

2.40 , 3.—, 3.50 und 4.— Mk.
Türkische rothe Damaste zu Bettbezügen, Meter

50, 60, 70 und 80 Pf.
Weiße Damaste zu Bettbezügen, 80 u. 136 Cmtr.

breit Mtr . 45 , 50, 60 , 80 , 90 Pf . und 1 M.
Satin August« zu Bettbezügen, riesiges Lager,

40, 45 , 50 und 60 Pf . per Meter.
Köper-Cattune und Kretonne zu Bettbezügen

Meter 30, 35 , 40 und 45 Pf.
Carrirte baumwollene Bettzeuge, nur waschächt,

Meter 40 , 45 , 50 , 54 und 60 Pf.
Baumwoll -Stoffe zu Haus- und Küchenkleidtrn,

ganz riesige Auswahl , MM 45 , 50,60,70 , 80,90Pf,u .1M

Blaudrucks zu Schürze« «nd Kleidern Meter
40 , 50 , 60 , 70 und 80 Pf . w Ä  .

Schürzenstoffe in allen Qualitäten und Dessins
Meter 50, 60 , 70 , 80 , 90 Pf . und lf

Handtücher in weißu. grau Mtr. 15, 20 ,30 brs 50 Pf.
Frottirhandtücher, beste Qualität, Stuck 86>Pf.
Frottirbadetücher in allen GroßenM. 1.80, 2.50,

3.—, 4.— und 4 .50 per Stück.
Weiße Cretonneu Madap- lam«,s-tt langen Zähren

nicht so billig als jetzt, Mtr . 25 . 28 , 35, 40 u . 60 Pf.
Weißer Flockpiquä Meter 35, 4», 50 und 60 Pf.
Weißer Satin in Streifen nnd Blumen Meter

40 , 50 und 60 Pf . * ~ on
Hemde,»-Stoffe in Streife« und Karos Mtr. 30,

40, 50 und 60 Pf . , .
Bedruckte Baumwollbieber zu Jacken und Kleidern

a 40 , 50 und 55 Pf . per Meter.

j ss ä“ ll **•)*•»'“>■
mau Leine« zu Küchenschürzen 48, 54, 65, 70 u.

80 tocr 3Jlctcr.
Strohsacklei,»en. doppelte Breite, Mtr.50,60,70 Pf.
Scheuer- und Staubtücher Stück 20 Pf.
Futterstoffe, enorm billig, 20 und 25 Pf. per Meter.
Gtttes Taillenfutter in allen Farbena 25, 30, 3d

und 40 Pf . per Meter.
Rockfntter, 130 Cmtr. breit, Meter 38 Pf.
Stoßlüster, alle Farben, Meter 45, 50 und 60 Pf.
1 Posten fertig weitz.Dameuhemden st -vonM.1an.
1 „ wtz. reinleinener Taschentücher, Dtzd.

Mk. 3.50 , regulärer Preis M . 6.
1 „ „ Gläsertücher Dtzd. 3 Mk.
1 „ „ Tischdecken Stück1.50 M.
i „ Bettvorlagen Stück1 M.
Läuferstoffea 30, 40, 50, 60, 70 u. 80 Pf. per Mtr.
Coltern a M. 2.50, 3.—, 3.60 und4.— per Stuck.
Betttücher in weißu. farbigaM. 1.20,1.50,1.80u.2 —.
Einschlagdccken Stücka 60 Pf._ 2977

Ntachc« wir ganz besonders auf diese
II denkbar günstige Offerte aufmerksam.

grossartig ausgearbeitet,

15 , 20 , 25 Mark.

| Verkauf nt gezei fut ja scheu Preisen. _ _ _
oooQtiOOÖÖÖOOOOOp OOOOOQOOQQOg

Jackets,
chic ausgeführt,
von 8 Mark an. «F 'ßacharaeh,

4 Webergasse 4.

G. Eberhardt,
Messerwaaren=Fabrik

40 Langga ^ie 40 , In Wiesbaden,

GOmmn
kauft man am besten beim

Goldarbrtter
F. Lehmann,

5501 Langgasse 3, 1. St.
Kein Laden.

ÜU8

HELICAL

3407 empfiehlt

Tisch-Bestecke
(Messer und Gabeln)

bester Qualität , von einfachster bis
reichster Ausführung , dauerhaft verkittet

Insbesondere mache ich für gewöhn-
ltchenHausgebrauch , für Restaurationen
und Gartenwirthschaften auf meine
große Auswahl einfacher Bestecke zum
Preise von Mark » .50 , Mark 4 .—,
Mark 5 .—. Mark u. s. f. per
Dutzend, (Messern .Gabeln ) aufmerksam.

Wäscti©
zum Waschen und Bügeln wird
angen. , billig u. pünktl besorgt
Walramstraße ^7, Part . 2659

Billigste Bezugsquelle für

fehlerhafie Teppiche Prachtexem¬
plar - ä 5, 6, 8,10 bis 100 ÜJtf.
GelegenheitskäuseinGardinen,
Portieren . Pracht -Katalog

gratis . 3885

Sophastoffü®!*®!
Entzückende Neuheiten von
31/* bis 14 Meter in Rips,
Granit , Gobelin u. Plüsch,
spottbillig . Muster franco.

WS ' UM Lefevre.
Berlin 8., Oranienstr . 158
Größtes Tsppieb -staur Berlins

-Röhren werden von keinem anderen Fabrikate in Be¬
zug auf Leichtigkeit , Dauerhaftigkeit und leichten Gang

Tmmasdite Bv.it .tarnt.« Mat 125 Kt
Hochfeine Premier -Helical -Tourenmaschine mit „t neu-

matic -Reifen “ und allem Zubehör 2830280 Mark.
Reparaturen an allen Arten von Fahrrädern,

Mieten Carl Kreidei,
Webergasse 43.

Für Confirmanden'
Hemden von Mk. 140 an.
Beinkleider von Mk. 1.20 an,
Corsetts von Mk. 1.30 an,
Kragen und Shlipse von 20 Pfg an,
Manschetten u. Hosenträger von 45 Pfg. an.
Strümpfe von Mk. I — an.

Taschentücher , Handschuhe, Stickerei -Röcke etc.
zu den billigsten Preisen frisch eingetroffen. 284b

Weberg. 44 K - Ries , Moritzstr.15.
JR#tation«brud und Verlag: Wiesbadener Perlagsanstalt . Schnegelberger ä Hannem

Friedrich üanncwann:  für den localen und allgemeinen Theck: Otto v - n

ann . Verantwortliche Redaction: Für den politischen Theil u das Feuilleton : Lhesredacicuk
W « b r e n : für den Jnserarentheil: Ludwig Sch »>oll.  Sämmtlich m Wiesbaden.



Bezugspreis:
Monatlich 50 Pfg . frei ins Hau- gebracht, durch die
Post bezogen vierteljährl. 1.50 Mk. erol. Bestellgeld.

Eingetr. Posl-Zeitungsliste Nr. 6546.
Redaciron und Druckerei: Emserstraße 15.

Unparteiische Zeitung.
Jutelligenzblatt . Stadt -Anzeiger.

resdadener Anzeigen:
Die 6-spaltige Petitzeile oder deren Raum W W»
für Auswärts IbPfg . Bei mehrmal. Aufnahme Rabatt.
Reklamen: Petitzeile 30 Pfg ., für Auswärts 50 Pfg.

Expedition: Marktstraße 17.
Aer Wiesvadener Keueral-Anreiger erscheint

täglich, Sonntags in zwei AusgaSen.
Telephon - Anschluß Nr . 199.

Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Wiesdade ».

Nr . 83. Sonntag , den 7 . April 1895, X . Jahrgang.

Erste Ausgabe.

Me KiskMhiie« Dkiitschlmd» im Ke-
tkiebsjuhtt 1893 94.

Anzahl und Gehaltsverhältnisse der Beamten
und Arbeiter.

Bei den vollspurigen deutschen Eisenbahnen waren
im Betriebsjahre 1893/94 im Jahres --Durchschnitt im
Ganzen 416 413 Beamte und Arbeiter einschließlich der
Handwerker, Lehrlinge und Frauen beschäftigt ; mithin
kommt von der Bevölkerung Deutschlands durchschnittlich
auf je 122 Einwohner einer, der als Beamter oder
Arbeiter bei der Eisenbahn thätig gewesen ist. Gegen
das Jahr 1880/81 hat eine Vermehrung der Beamten
und Arbeiter um 131855 Personen oder um 46,34 v.
H. stattgefunden.

Bon sämmtlichen Beamten und Arbeitern entfielen auf
die allgemeine Verwaltung 16 659 (12 276 ), auf die Bahn¬
verwaltung 118 431 (70 744 ), auf die Transport -Ver¬
waltung 220434 (138415 ) und auf die Werkstättenver¬
waltung 60 889 (43123 ). Die Gesammtzahl ist also
naturgemäß bei allen Verwaltungszweigen gestiegen, am
stärksten, um 59,26 v. H., bei der Transportverwaltung;
dagegen ist sie im Verhältniß zu den Leistungen zurückge¬
gangen, nämlich für je 1 Million Wagenachskilometer von
34,6 aus 30,3 — rd . 12 v. H., es ist also die gleiche
Leistung mit weniger Personal auSgeführt worden.

Die Besoldungen und sonstigen persönlichen Ausgaben
für Beamte und Arbeiter betrugen im Jahre 1893/94
im Ganzen 511,60 Millionen Mark gegen 287,71
Millionen Mark im Jahre 1880/81 , sie haben mithin um
223,89 Millionen Mark — 77,82 v. H. zugenommen.
Die Gesamtsumme der persönlichen Ausgaben ist hiernach
beträchtlich mehr gewachsen, als dieGesammtzahl der Beamten
und Arbeiter , was darin seine Erklärung findet, daß die

Neues aus aller Welt.
Was ist „Corned Beef « '

Ein Wink für die Abnehmer amerikanischen Büchsenfleisches.
Der landwirthschaftliche Schriftsteller Herter schreibt darüber in

der Jllustr . landw. Zeitung : »Ganz abgesehen von der Frage , ob
Amerika mehr oder weniger tuberkulöses Rindvieh als Europa hat,
so zeigt es in jedem seiner Viehberichtedem aufmerksamen Beobachter
den Weg auf diese Waare sicher und gut verwerthet werden kann.
Das ist die Blechbüchse. Wir streiten uns darüber , ob man Rinder¬
viertel, halbe Schweine und getheiltc Hammel der Fleischschau noch
mit der nothwendigen Sicherheit unterwerferckkönne, oder ob Lunge,
Leber, Herz rc. für Feststellung der Gesundheit daran festsitzen
müßten ; wir betrachten es als einen sehr großen Fortschritt , daß
Fleisch von gering an Tuberkulose erkrankten Thieren nur niehr
gekocht verkauft werden darf ; eine fein lackirte, von außen bunt
bemalte Blechbüchse führt uns aber mit Sicherheit zu dem Schluß,
daß darin auch gutes Fleisch enthalten ist; und wir glauben daran,
selbst wenn uns auch alltäglich gedruckt vor Augen liegt, in jedem
Viehmarktsbericht von Chicago, daß Vieh zum Präscrvircn in
Chicago zeitweise mit 5,50 —8,90 Mk. pro Centner gehandelt wird,
wenn gute Maare 23,30 —24,00 Mk. kostet, daß also der Inhalt
dieser zierlichen Büchsen aus allererbürmlichsten Fleische besteht.
Wir glauben auch noch daran , wenn Herr Henry Bosse in Long
Island City 104 000 Pfund Pferdefleisch, also das Fleisch von
450 Pferden monatlich, als Corned Beef nach Antwerpen schickt
und man dieses mehr profitable als reinliche Geschäft drüben
Jahre lang unbelligt läßt . Wir lassen diese Waare die
Kaufleute verkaufen, die Speisewirthe ihren Gästen vorsetzen,
dulden es aber seit Kurzem nicht mehr, daß eine in
der Provinz , selbst in den Städten mit Schlachthaus geschlachtete
Kalbs- oder Hammelkeule oder ein Stück Fleisch, das in Berlin
als Postpacket eingetroffen ist. ohne nochmalige spezielle Unter,
suchung in Berlin verkauft oder zubereitet in Gasthäusern verab
werde.» Diese von Herter aufgestellten Behauptungen sind der
»New-Dorker Handelszeitung " entnommen , in der die fragliche
Stelle wörtlich wie folgt lautet : „Während beim Export von
lebendem Vieh sorgsam darauf gesehen wird ; daß nur ganz ge-
sunde, in gutem Ernährungszustände befindliche Thiere nach Europa
gesandt werden, soll übereinstimmenden Berichten hiesiger Tages-
blätter zufolge eine andere lichtscheue Exprotation von halbver¬
dorbenem gepökeltem „Corned Beef" , das in Wirklichkeit von alten
Pferden gewonnen wird , namentlich von dem Pferdeschlachter Henry

durchschnitliche Aufwendung für jede beschäftigte Person von
1011 auf 1229 Mark ----- 21,56 v. H . gestiegen ist.
Diese Steigerung läßt eine beträchliche Berbefferung im
Diensteinkommen des Personals , sowie erhöhte Zahlungen
für Unterstützungen , Pensionen , Krankenkassen u . s. w.
erkennen.

Zuggeschwindigkeit auf preußischen und eng¬
lischen Eisenbahnen.

In England fährt man bekanntlich in mehreren Schnell¬
zügen schneller und durchfährt auch auf einigen Linien
längere Strecken ohne Aufenthalt als bei uns . Jndefien
sind die Unterschiede nicht so erheblich , wie vielfach ange¬
nommen wird . Einer englischen Quelle entnehmen wir
die nachstehenden Ziffern hinsichtlich der größten Geschwin¬
digkeit und der längsten ohne Aufenthalt durchfahrenen
Strecken , welchen wir die betreffenden Ziffern der preu¬
ßischen Staatsbahnen anfügen . Die Durchschnitts -Geschwin¬
digkeit in der Stunde ist hierbei lediglich nach der wirk¬
lichen Fahrzeit ohne Rücksicht auf die Betriebsverhältniffe
der betreffenden Strecken und auf die dem Fahrplan zu
Grund gelegte Grundgeschwindigkeit berechnet.

Längste , ohne Aufenthalt durchfahrene Strecken.
North Eastern (Newcastle-Edinburgh ) . . .200  üm
Greath Northern (Grantham -King 's Croß) . . 169,3 „
Midland (Leicester-St . Pankras . . - 158,1 „
London and North Western (Nuncaton -Willesden ) 147,2 „
Greath Western (Paddington -Swindon ) . . 124,3 „
South Eastern (Charing Croß-Dover ) . - 123,5 „
London, Chatam and Dover (Herne Hill-Dover Pier) 119,9 „
Berlin —Halle (Berlin -Halle) . . . . 161,6 „

„ —Hamburg (Wittenberge -Hamburg ) . . 159,4 „
—Nordhausen (Berlin -Güsten) . . 154,6 „

„ —Stendal (Stendal -Lehrte) . . . 134,1
„ —Leipzig (Bitterfeld -Berlin ) . . . 131,6 „

—Eydtkuhnen .(Berlin -Landsberg ) . .. 128,4 „
„ —Hamburg (Berlin -Wittenberge ) . . 126,9 „
„ —Magdeburg (Magdeburg -Potsdam ) . . U5,8 "
„ —Lehrte (Hannover-Gardelegen) . • 117,9 „
Danach fährt in England der schnellste Zug mit 89,3,

in Preußen mit 82,4 km in der Stunde.
Die längste in England ohne Aufenthalt durchfahrene

Strecke beträgt 200 lim , die zweitlängste 169 .3 km , in

Preußen 161,6 bezw . 159,4 km. _
Bosse in dem nahe gelegenen Long Island City betrieben werden.
Auf Anweisung des Ackerbauministcrs sind dieser Tage aus dem
Dock der Niederländischen Dampfschifffahrts -Gesellschaft 75 Faß
als Corned Beef deklarirtes , zur Verladung nach Antwerpen be¬
stimmtes gepökeltes Pferdefleisch kassirt worden . Wie sich heraus¬
stellt, hat Bosse seit längerer Zeit das Geschäft des Ankaufs von
dienstuntauglichen und kranken Pferden und „Verarbeitung " der¬
selben zu Corned Beef im großem Maßstabe betrieben ; nach obcr-
lächlichcr Berechnung soll er während der letzten Monate per
Monat 104,000 Pfund oder das Fleisch von 450 kranken Pferden
als Corned Beef nach Antwerpen geschickt haben. Aus den Haaren,
Häuten und Knochen schlägt er den Einkaufspreis seiner Schlacht-
thicre heraus , hat also das Fleisch umsonst ; letzteres wird in Ant¬
werpen mit durchschnittlich7 Cents per Pfund verkauft.

- Eine „ Kaiscrlcitung " besteht in dem Telegraphennctz
des deutschen Reiches. Hält sich der Kaiser außerhalb der zeit¬
weiligen Residenz an irgend einem Orte aus , so bleibt ein be¬
sonderer Draht für die von dem Monarchen kommenden und für
die an ihn anlangendeu Nachrichten frei . Dieser Draht erhält dann
die Bezeichnung „Kaiserleitung " und wird nur von den geschultesten
Beamten bedient.

— Wie verbringen wir unser Leben ? Ein Stati¬
stiker hat aus Grundlage einer Anzahl von Einzelfällen ungerechnet
daß im Durchschnitt ein Mann von 50 Jahren 6000 Tage mit
Schlafen, 6500 mit Arbeiten , 800 mit Umherspazieren, 4000 mit
Vergnügen , (einschließlich Sonntage und Feiertages , 1500 mit Essen
und Trinken und 500 mit Kranksein zugebracht hat. Während
dieser Zeit hat er verzehrt : 17,000 Pfund Brod (etwa 8500 Laibe)
16 000 Pfund Fleisch verschiedener Art und 4600 Pfund Gemüse.
Eier und Fische; an Getränken jeder Art nahm er zu sich 7000
Gallonen ^ etwa 28,000 Liter. Die Zahlen klingen erstaunlich,
lassen sich aber Nachweisen.

— Einen hochinteressanten Mikroben hat Dr .Wheeler
in Chicago entdeckt, nämlich den „Todesmikroben ." Dieser
kann ganz ebenso wie die während des Lebens im menschlichen
Körper wüthendcn Mikroben von sachverständiger Hand getödtet
werden ; er sieht ähnlich aus wie der Mikrob der Schwindsucht.
Dr . Wheeler geht in der Freude über seine Entdeckung so weit, daß
er behauptet, jetzt könne nur noch bare Gewalt dem Leben eines
Menschen ein End - setzen. Die Sache hat , wie zu erwarten stand
in Chicago verdienterinaßen ungeheures Aussehen erregt. — Die
Nachricht datirt vom 1. April I

Stadtverordneteri -Sitzrmg.
* Wiesbaden, 5. April.

Anwesend unter dem Vorsitze des Herrn Geh. Hofrath Dr.
Fresenius  41 Mitglieder des Stadtverordnetenkollegiums , sowie
von Seiten des Magistrats die Herren Oberbürgermeister Dr.
v. Jb ell,  Bürgermeister Heß,  Beigeordneter K örncr und Stadt-
rath Bartling. _ „

Vor Eintritt in die Tagesordnung gab der Vorsitzende der
Versammlung Kenntniß von folgenden Eingängen : a) derMagistrats«
Vorlage, betr . die Pension der Wittwe des verstorbenen Friedhosauf-
sehers Herrn Pimmel . Die Festsetzung auf 376 Mk. jährlich
wurde in plgno genehmigt, d) der Erhöhung des Jahreszuschuffes
für das Asyl für entlassene weibliche Gefangene  von
200 auf 300 Mk. wurde ebenfalls zugestimmt. Die weiteren Vor¬
lage und zwar betr . c) einen Vergleich mit Herrn Hartmann  in
dem Proceß wegen des von ihm abzutretenden Geländes an der
Hellmundstraße, ä) die Festsetzung der Gebühren für Benutzung
der begehbaren städtischen Kanälen wurde zur Prusung an den
Finanz - bezw. Bauausschuß verwiesen.

Ein Gutachten der Kommisston für die elektrische Bahn , betr.
das Projekt der Firma Schlickert  u . Co. in Nürnberg einer
elektrischen Bahn Wiesbad en - S onnenberg  soll m ge.
heimer Sitzung verhandelt werden.

Ein Kaufvertrag mit Herrn Peter Kimm  el wegen Ankauf von
Gelände an der Mainzerstraße zum Preise von 165,000 Mk. für
die neue Gassabrik , sowie ein Pachtvertrag mit Herrn W. Linnen-
kohl  wegen Benutzung des städtischen Lagerplatzes im Distrikt
„Kohlkorb" wurden zur Prüfung an den Finanzausschuß ver¬
wiesen, während die Magistratsanträge , betr . a) den Fluchtlimen-
plan der Gustav - Freytagstraße,  b ) desgleichen für die Ver-
längerung der Uhlandstraße,  und c) das neue Projekt einer
Be rbindungsst ra ße der Walkmühlstraße  mit dem freien
Platze „Unter den Eichen" , dem Bauausschusse hing-w-esen wurden.

Man trat nunmehr in die Berathung der Ta ^E -dnung în
und wurden die Magistratsvorlagen , betr . a) den Vertrag Mit
Herrn I . B . Drestc über Herstellung einer Thermalwasserleitung
nach dem Hotel „Hohenzollern" an der Paulinenstraße unb in
Verbindung damit eine Eingabe der Herren Schiffer  U . Gen.,
diese Arbeiten erst nach der Cursaison vornehmen zu lassen, sowie
b) den Vertrag mit Herrn Louis Gärtner,  über die Einlegung
seiner Thermalleitung in dem begehbaren Theil der Webergasse,
zur Prüfung an den Bauausschuß verwiesen.

Namens des Bauausschusses berichteten a) über das Baugesuch
der Herren Gebr . Erkel  vetr . die Errichtung eines Anbaues an
sein Gärtner -Wohnhaus Lahnstraße 5, Herr Altmann;  das Ge¬
such wurde unter Eintragung des Widerrufsrechts zu Gunsten der
Stadt genehmigt; l>) über das Baugesuch des Glasermeister Herrn
H. D ö tschm ann wegen Errichtung eines Wohnhauses auf seinem

I Grundstücke zivischen Aar - undLahnstraße ^ Her^ L^ alther.
spielte sich am 3. April tm

Berliner Passage-Panoptikum ab. Die Vorstellung der „Gitanas"
hatte soeben begonnen , als eine der ersten Tänzerinnen , Donna
Braga , plötzlich wie vom Schreck gelähmt auf einen Herrn im Zu¬
schauerraum starrte und alsdann mit einem lauten Aufschrei hinter
die Bühne stürzte. Es stellte sich bald heraus , daß sie in dem
Fremden einen Marquis v. S . wiedercrkannte, der rhr zur Zeit
der Pariser Weltausstellung im Jahre 1889, wo sie als fünfzehn-
jährige Gitana Aufsehen erregte, stark den Hof gemacht und sie
eines Tages nach seinem in der Normandie gelegenen Landguie
entführt hatte. Ihr einziger Bruder fand sie nach langen Irr¬
fahrten , stellte den Marquis zur Rede und wurde von diesem, der,
des Spanischen unkundig , einen Rivalen vor sich zu haben glaubte,
einfach niedergeschossen. Man kann sich denken, welche Empfindungen
auf die kleine Tänzerin bei dem unerwarteten Wiedersehenim
Passage-Panoptikum einstürmten . — Se non fe vero , ö ben trovato
zur Reklame!

— Der größte Esel . Ein außerordentlich unangenehmes
Mißgeschick ist dem Kaiserslauterer Stadtanzeiger , der Lokal-Beilage
der nationalliberalen Presse, Verlag von Emil Thieme, widerfahren.
In seiner Nummer vom 21 . ds . veröffentlichte nämlich dieses Organ
nachstende Mittheilung : „In der vorigen Nummer brachte das
hiesige demokratische Blatt einige unwürdige Hctzartikcl gegen den
Fürsten Bismarck, die angeblich aus Lehrerkreisen stammten. Von
einem Schulmannn geht uns nun folgendes Gedicht zu, von dem
man sagen kann : facit indignatio versum , qualemcumque potest.
Nun folgt das schwungvolle Poäm , ein wahrer Schlachtgesang wider
„Demagogen" und „Römlinge " Wer beschreibt aber die Heiterkeik,
die in Kaiserslautern entstand, als aufmerksame Leser heraussanden,
daß dieses Gedicht ein sehr geschicktes Akrostichon sei, dessen Bers-
Anfangsbuchstaben, von oben nach unten gelesen, den Satz ergebnr:
„N. N. (der genaue Name eines Hauptbetheiligten an Pfälzischer
Presse und Strdtanzeiger ) ist der größte Esel in Kaiserslautern.

— Die Politik in der Zeitungssetzerei . Metteur (zum
Lehrling) : „Hast Du die Schweiz abgeklopft?" 7 *t “ÄL " « »
wohl!" - Metteur : „Dann ziehe Italien ab und hange Savoyen
an . Nachher schließe Rußland aus , umbreche Oesterreich, bnnge
das Mittelstück von Bulgarien , schließe China m d'e MMe, korngire
Griechenland, stecke die Türkei ein. feuchte Afrika an,  lege ben An-
trag Kanitz ab. binde den Oberbayerlschen Bauernbund aus und
löse den Reichstag auf !"
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Auch dieses Gesuch wurde genehmigt unter der Bedingung , daß
Gesuchsteller eine städtische Grundfläche zur Arrondirung seines
Bauplatzes käuflich erwerbe.

Dem Anträge des Herrn I . I . Maier  auf Genehmigung
seines Austrittes ans der Accisedeputation, den derselbe mit seiner
Auffassung gegen das neue Ortsstatut betr . die Bedürfnißsrage bei
Ertheilung von Schankwirthschafskoncesstonen motivirt , wurde mit
Majorität stattgegeben.

Die Wahl eines dritten besoldeten Beigeordneten wird in ge¬
heimer Sitzung verhandelt werden.

Die Magistratsvorlage betr. die freihändige Verpachtung einer
Wiesenfläche hinter der Dietcnmnhle an die Firma A. W eber  u . Co.
auf 7 Jahre zu der Jahrespacht von 50 Mk. pro Morgen wurde
auf Antrag des Herrn G ö tz im Interesse der Curverwaltung zur
Prüfung an die Curdeputatton bezw. den Magistrat zurückver¬
wiesen.

Den Bericht des Finanz -Ausschusses betr . die Vertheilung
des Bedarfsan di rekte n Ste n ern zwischen Einkommen
und Realsteuern  erstattete Herr Dr . Dreher  wie folgt: Der
Magistrat hat am27 . December v. Js . die in der Stadtverordneten¬
versammlung beschlossene Erhebung einer Umsatzsteuer und das diese
Steuer betreffende Regulativ genehmigt, ebenso seitdem eine von
der Steuerdeputatton vorgeschlagene und von den Stadtverordneten
gebilligte Aenderung der erwähnten Steuerordnung . Zu der von
diesen zu gleicher Zeit beschlossenen Hebung der Gemeinde-Ein¬
kommensteuer und der Realsteuern nach gleichmäßigen Zuschlägen
zu den staatlich veranlagten Steuern ertheilte damals der Magistrat
seine Zustimmung noch nicht, sondern behielt sich vor , bei Auf¬
stellung des Budgets für 1895/96 auf die Sache zurückzukommen
Dies ist jetzt geschehen und hat der Magistrat am 20. Februar 1895
einstimmig beschlossen, auf die von der Stadtverordnetenversammlung
vorgeschlagene Erhebung der Gemeinde-Einkommensteuer und der

In nun folgender geheimer Sitzung wurde die Wahl eines
dritten besoldeten Beigeordneten vorgenommen. Evhabcnstch
in Ganzem 32 Bewerber , darunter 4 Wiesbadener , gemeldet. ^ Der
Wahlausschuß schlägt zur engeren Wahl 2 Herren vor ; Herrn
Gerichts - Assessor Fritze aus Langeuschwmbach, früher zur
informatorischen Beschäftigung bei der hiesigen und z. Z - bei der
Frankfurter städtischen Verwaltung thattg und Herrn Gerlchtsaßessor
Mangold.  Letzterer wurde , wie wir hören, gewählt, und hierauf
die Sitzung geschlossen.

vsm Mön&Meussen, Crefeld,
biae und Weibe Seidenstoffe, Samnite , Plüsche und Velvets . Man ver¬

lange Muster mit genauer Angabe des Gewünschen.

Kirchliche Anzeige « .
Evangelische Kirche.

Bergkkrche:
Gründonnerstag , den 11. April.

Hauptg. 10 Uhr: Hr Psr König. Beichte und Abendmahl. Abdg.
5 Uhr: Hr. Pfr . Grein. Beichte.

Charfrertag.  den 11. April.
Hauptg. 10 Uhr: Herr Pfarrer Vresenmeyer. Abendg. 5 Uhr.
V Hr. Pfr. König. Um 10 und 5 Uhr Abendmahl.

Marktkirche:
Gründonnerstag,  den 11. April.

Hauptg. 10 Uhr : Hr. Pfr . Ziemendorff. (Beichte und hl. Abend.
® mahl ) Militärgemeindr 5 Uhr : Herr Pfr . Runge. (Beichtej

und hl. Abendmahl) , a ■*
Charfreitag,  den 12. Apnl.

Militärg . 8' /« Uhr: Herr Pfr - Runge. Hauptg. 10 Uhr:  Herr |
Pfr . Bickel. (Beichte und hl. Abendmahl.) Abendg. 5 Uhr.

^ ' fsjr benb8' 8°Ub'r : Geistliche Musikaufführung seitens |
evang. Kirchengesangvereins. Eintritt frei.

Ringkirche:
ründonnerstag,  den 11. April.Realsteuer nach gleichmäßigenZuschlägen, zu den staatlich veranlagten , - -

Steuern nicht emzugehen. Er beantragte , den Bedarf an direkten Hauptg . 10 Uhr : Herr Pfr . Lieber . Hl , Abendmayl.
Gemeindesteuern im Verhältniß von 4 : 5 zwischen Einkommen- Charfreitag,  den 12. **{>*« • . . .
und Realsteuer zu vertheilen, und demgemäß für 1895/96 die Hauptg . 10 Uhr : Hr. Pfr . Friedrich . Hl . Abendmahl . Abendg.
Hebung einer Gemeinde-Einkommensteuer in der Höhe von 90 pCt.
und der Realsteuer in der Höhe von 112 ' /, PCt . der staatlichen
Veranlagung bezw. bei der Betriebssteuer , welche (nach 8 58 des
Kommunalabgabegesetzes) stets in der Höhe der staatlichen Veran-

5 Uhr: Hk. Psc. Lieber.

Katholische Kirche. .
, . . . . . . . , , Am Gründonnerstag ist die,erste Austherlung der hl.
lagung , also vorweg mit 100 pCt . erhoben werden muß,I Communion um 6.30, danaw halbstündlich . Hochamt 0 ltyi.
einen Zuschlag von 12' /, pCt . im Ganzen zu genehmigen. Der Während d -s Tages stille Anbetung des Allerheiltgstrn . Abends
Finanzausschuß , welchem die Vorlage des Magistrats am 8. März ö,30 sakramentalische Andacht mit Predigt . ,
zur Vorprüfung in Verbindung mit der Budgetberathung über- I Am Charfrr itag beginnen die hl . Termomen um 9Uyr.
wiesen wurde , glaubt in seiner Majorität , die Annahme des I Baffion nach Johannes mit eingelegte» Chören . Wahrend des
Magistratsantrags empfehlen zu sollen. Schon die Steuer - 1Tages Besuch des hl. Grabes . AbendS 6.30 Andacht mit Predigt,
d.'putatwn , in welcher die Sache nach allen Richtungen beleuchtet! Um Charsamstag  Beginn derWeihrn um 6.30, Hochamt
ilud erschöpfend geprüft wurde , hatte neben Erhebung einer Umsatzsteuer! g Uhr . . I
sie Erhebung der Zuschläge zur staatlichen Einkommensteuer und! Gelegenheit zur Beichte ist am Palmsonntag Morgens
der Realsteuern im Verhältniß von 3 : 4 empfohlen und ihren 15 go, Montag und Dienstag Nachm. 5 Uhr, Mtltwoch4, Samstag
Grund dafür in einem Ihnen Allen im Druck zugegangenen Bericht 13,30 , am Obersonntag 5.30 Morgens . I
niedergelegt. Wenn jetzt die Erhebung der Zuschläge im Ver-
hältuiß von 4 : 5 befürwortet wird , so geschieht dies, um den
Wünschen der Realsteuerpflichtigen soweit als irgend thunlich ent¬
gegenzukommen. Eine weitere Ausgleichung des Unterschiedes
im Zuschläge zu den Personal - und Realsteuern würde dem Sinne
des
Magistratsvorschlage werden die Realsteuerpflichtigen bereits er¬
heblich gegen früher entlastet — sie zahlen in Zukunft 112' /, pCt.
gegen bisherige 190 pCt . Real- und Gemeindesteuer — während
die Einkommensteucrpflichtigeil vor wie nach 90 pCt . zahlen müssen
und dabei sicher auch noch direkt oder indirekt den größeren Theil

Dir vier letzten Tage der Charwochr sind strenge Abstinenztage,
Milde Gaben für bedürftige Erstkommunikanten werden :m j

Psarrbause dankbar entgegengenommrn.

Altkatholischer Gottesdienst , Friedrichstraße 28.
Kommunalabgabe-Gesetzes nicht entsprechen. Nach dem I Charfreitag , den 12. April,Vormiltags 10 Uhr : Liturgischer Gottes

oirnst. Lieder: Nr . 4 », 46, 43.
W. Krimmel, Pfarrer. (Wörthstraßr 19.)

Evangel . luth . Gottesdienst,
Adclhaidstraße 23.

der Umsatzsteuer und der übrigen indirekten Steuern aufbringen . ben 7. Sltoril. (Calmarura .) Vormittags 9 ' /, Uhr : Lese
Gerade in Wiesbaden liegt es nach Ansicht der Majorität im wohl- 1 notteSbifiil'i.
verstandenem Interesse der Realstenerpflichtigen selbst, daß die Ein- 1Doiiile-.ftag. ll . April (Gründonnerstag). Vormittag 9' /, Uhr:

Lesenkommensteuer eher hinab- als hinausgesetzt und damit der weitere I « efeaütte8bicnft.() ««««• ^ <T\*A fCV*h Stf4ItVtfl frtlrflDM I 'V. ' o . ruzug wohlhabender Rentner gesichert wird. Die Erhaltung solchen| den 12. April, (Charf eitag), Vormittags 9x/aUf)t : Lesen
uzugs dürfte für viele Wiesbadener Hausbesitzer und GeschäftsleuteJ Q(c Passionshistorie; Nachmittags3' /«Mr : Predigtgottesdieiist.

wichtiger sein, als die geringfügigen Beträge , welche bei gleichmäßigem
Zuschlag zu Personal - und Realsteuern auf die Einkommensteuer¬
pflichtigen abgewälzt werden könnten . Von einer solchen Abwälzung JllM , . . . . „ , _
auf die Einkommensteuer haben übrigens die Herren Minister des @„nutaa «Palmsonntag . ) Vorm . 11 Uhr:  Hl - Messe. Charwochr.

Hr. Pfr . Staudeumeyer.

Russischer Gottesdienst , Kapellenstraße 17.

Innern und der Finanzen ausdrücklich gewarnt . Sie verlangen English Charch Service ».
sogar, daß ein verhältnißmäßig geringer Anthcil der vom Staate ^ Sunday next before Easter . 10 Litany . 11 Morning
erlassenen Realsteuern zur Herabsetzung der Gemeinde-Einkommen- ^ p ra yer and Holy Communion . 5.15 Cbildren ’s Service]

6 Evening Prayer.[teuer verwendet werde. Eine solche Herabsetzung der Gemeinde-
Einkommensteuer hält der Finanzausschuß in Wiesbaden nicht ! . Konday . 11 Morning Prayer , 5 Evening Prayer,
für nöthig ; der Zuschlag von 90 pCt . zur Einkommensteuer i g*’ Xueaday , 11 Ante -Communion . 5 Evening Prayer . I
ist noch ein mäßiger und es genügt , wenn derselbe nicht erhöht . 1 Wedneaday . 11 Litany and Ante -Communion . 5 >
wird , während viele der Realstenerpflichtigen Wiesbadens , für!  j 5ve „i ng p rayer.
welche die Verhältnisse in den letzten Jahren nicht mehr so günstig . ^ ^ Dbnraday . 11 lloly Communion . 5 Evening Prayer.
sind, die vom Magistrat vorgeschlagene Entlastung gut brauchen I , j •, . 2 Good Friday . 11 Morning Prayer and Ante -Communion
Dttinon OrvwiX/vit t-t 1Tmflrtrr ho hr f1 I ^ t -, • t ->_ _ A ClAi .mnn fforFfvvvr ■fnikönnen. Ätach sorgfältiger Erwägung aller Umstände sieht die
Majorität des Finanzausschusses in dem Anträge des Magistrats
einen für die Verhältnisse Wiesbadens passenden und die Jrtter-
effenten, sowohl die Realstenerpflichtigen wie die Einkommenstcuer-
Zahlenden gleichmäßig berückstchtigendenVorschlag und beantragt
di» Genehmigung desselben durch das Plenum.

An diesen erschöpfenden mit Sorgfalt bearbeiteten Bericht schloß
sich eine längere Diskusston an.

3 Litany . 6 Evening Prayer and 8ermeu . Offertory for |
Stowe and Foreign Missiona.

April 13. , Saturday . Easter Even . 9 Ante Communion.
Evening Prayer . . _ , .

J , C. Hanbury . Chaplain,
' Zur Corsetfrage So lange Corsets getragen werden. 1» I

lange in auch schon über die Zweck- und Unzweckmäßigkeit der-
u». I nppifprt worben Seitdem die bekannte Corset-Fabrik Arnold

Herr Kn es eli  vertrat Namens der Minorität des Ausschusses\ g ^ I two^ n. ^  h ^ , ist diej
(4 gegen5) deren Antrag aus gleichmäßige  Belastung der Real- ^ ~ ^^^mt, ' denn diese Firma fertigt nur CorsetsI
»nd Kmkommenfteuer. wie ibn andi die MalornLt der Stadtverordneten - letztes Elegantesten Form wegen des r ei n a n a t o INi sche n

< - ’ ■ ■* ■■■■ * . keiner Weise belästigen
. . . - , fertigt Corsets an

Pariser , Brüsseler und Wiener Formen in allen Preislagen , so

und Einkommensteuer, wie ihn auch dic MajoritätderStadtverordnetcn-
versammlung vor kurzem gutgeheißen habe. Man komme auch mit I - - . ®Bmrformtn  in keiner Weise de lästig
90"/« gleichmäßigerSteuern ans, ohne erhebliche Abstriche am Budget dle Thcile einengen.  Herr OberskY fertigt Corsets»orzunehmen.

Herr Dr . Dreyer  trat diesen Ausführungen entgegen und I ^ anw^ ^ ŝ ^ ^ ^̂ ff̂ m" nt ^ as Richtigerfindet " Ganz I
befürwortet die Annahme des Ausschußantrages. . besonders aber weisen wir auf die orthopädische Abtheilung

Herr^ Oberbürgermeister Dr v. 5 b ell erörtert den L-tandpun t ° ° ^ in welcher Corsets ohne Polsterung zur Aus-
Atagistrats , der einstimmig die stärkere Heranziehung der ^ ^ jeder körperlichen Mißbildung , sowie Geradehalter , Leib-»e» mmguirais , ocr ein,iimmig vre ,tariere Veranzieyung ver mm - - . x Brperlichen Mißbildung , sow

steuerpflichtigen als dem Geiste des Gesetzes und dem^ Interesse \ fü” Maaenleidende w angefertigt werden,
unseres ganzen Gemeindewesens entsprechend erachtet habe. ^

Herr Fehr  beantragt die ganze Angelegenheit nochmals an I WH
den Finanzausschuß zurückverweisen. Es ließen sich an dem Bud
grt noch mancherlei Absttiche machen.

Herr Gütz will die Berathung über die Vertheilung der
Steuern nicht eher vorgenommcn wissen, als bis das Budget festgesetzt
sei und stellt einen dementsprechenden Antrag.

Naä )dem noch die Herren Peipers und Dreyer  mitwarmen
Worten für den Ausschußantrag eingetreten waren, wurde der An¬
trag des Ausschusses mit 30 gegen 10 Stimmen angenommen. Es
stimmten für den Antrag die Herren: Dr. Alberli, Altmann,
Dr . Bertram, Birck, Dreyer, Faber, Flindt, Dr . Fresenius. Dr.
Gerlach, Güth, Hees, Dr. Hehncr, Holthaus, Kalkdrenner, Kauf¬
mann, Krekel, A. Meier, Neuendorff, v. Oidttnann, Pagenstecher,
Peipers, Reusch, Rühl, Sartorius , Schlink, Schupp, Stein , Walther,
Willet und Willms; gegen den Antrag die Herren: Dietz, Fehr,

Zu dem bevorstehenden Osterfest ist mein
Lager mit sämmtlichen Neuheiten'
der Saison in fertigenierren-».Knaben-

Garderoben
Iauf das Großartigste sortirt und macheI
auf nachstehende kleine Preisaufstellung

Iganz besonders aufmerksam.
lHerren -Anzüge in Velour, Buxkin/

Cheviot, Kammgarn, hellenu. dunklen
Nouveautesstosfe, in ein- u. zweireihig, >

von 15 bis 48 Mark,
jHerren - Paletots und Mäntel in |

allen Fatzons und Farben,
von 46 bis » 5 Mark,

Burschen -Anzüge für das Alter vonj
14 bis 18 Jahren, in ein- u. zwerrechtg,

von 46 bis 24 Mark,
Confirmanden - Anzüge in allen

modernen Stoffmustern,
von 42 bis 66 Mark,

-Burschen -Anzüge für das Alter von
^ 9 bis 14 Jahren, mit kurzen und
^ langen Hosen,

Von 8 bis 48 Mark,
>Knaben - Anzüge , reizende Neuheiten̂

der Saison in Blousen. Sac- u. Kittel-
Fatzon, von M . 2 .86 bis zu den

hochelegantesten,
isowie ein großer Posten einzelner
Saceos Hosen und Hosen

^UN̂ Westen für Herren- «ndj
Knaben in allen möglichen Dessinŝ und
Faoons zu überraschend billigen I
Preisen . 3400 1

Schon seit Gründung meines Ge¬
sc häftes führe ich ausschliessUcfi

■nur süddeutsche Con1ection,__ |
kanntl ich beste und solideste Ver-
arbeitung bei elegantem Sitz und
leiste ich dem Preis entsprechend
volle Garantie. Auch ist es stets ,
gegen mein Prinzip gewesen, durch
Annonciren von Gelegenheitskäufen\
Ausverkäufen und dergleichen  I
schreiender Beclamen mehr das  \
Taufende tublikum zu verblenden,
indem ich meinem Grundsatz treu  j
geblieben bin:

Streng reelle Bedienung
unter weitgehendster

Coutanz.

S 'hotocjtci 'phie

n«* cFaunuystzisiaoe  2a
10,027

Gartentür ».

22 Kirchgasse 22,
gegenüber dem Nonnenhof.

Mnii GrM bleibt am Sonntag
den ganze«Tag geöffnet

Götz, Hirsch, Knefeli, I . I - Maier, Müller, Stahl, Thon undI Grubenkies »silbergrauen Kies , Rhein
Die ^Berathung des Budgets  wurde für eine nächsten! kies und diheinsand empswhit

Wintermeyer.
Die Be . .

Mttwoch, Nachmittags4 Uhr anberaumte Sitzung vertagt A. Wlomberger , Moritzstraße Flüaentgeltlicli
versende Anweisung z»>r Rettung
von Trunksucht . M ra »r« nd « i' g,
Berlin , SteinmetzstratzeSV . 3891b
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Fäir jede ® Tisch ! Fils »jede Mücke 2 SUPPENWÜRZE
Deren Gebrauch 'wird damit ausserordentlich

erleichtert, — sauber und bequem,"— und . er¬
möglicht auch die nur tropfenweise Verwendung_dei
Würze.

Zu haben ln 'allen Geschäften,
die Maggi ’8 Suppenwürze führet A

Errichtung einer Milchkur-Anstalt
Die Unterzeichneten, Besitzer und Leiter der Frankfurter Milchkuranftalt , havkn

hier in Wiesbaden eine _ _ _
Zweig -Anstalt

errichtet und den Betrieb ÄMet. Es stehen auf dem „Marienhof", SchierfteiueĤ aße,
Original -Tchweizerkühe, welche nur mit Schweizerheu , Weizenmehl »»dWetzen-
»leie gefüttert werden. Der Wagen der Anstalt führt täglich zweimal durch dw « tadl u
nimmt der Kutscher Bestellungen entgegen. Ebenso können solche bei HerrnC. Partner,
Kirchaaffe 21 , abgegeben werden. ^ . _

Im Uebrigen verweisen wir auf unsere noch besonders zur Versendung gelangenden aus¬
führlichen Prospecte, welche auch an obiger Adresse zu haben sind.

Wiesbadener Milchkiir AiislaH.
Gebr - Jansen & Georg Lyding«

Äugusta -YietoFia-Bad in Wiesbaden
IUI

Die Anstalt ist geöffnet
Winterhalbjahr (vom 1. Oktober bis 1. April ).
von 7 Uhr Morgens bis 1 Uhr Nachmittags und
von 2 Uhr Nachmittags bis 7 Uhr Abends;
Sommerhalbjahr (vom 1. April bis 1. Oktober)
von 6 Uhr Morgens bis 1 Uhr Nachmittags und
von 2 Uhr Nachmittags bis 9 Uhr Abends.

An Sonntagen und gesetzlichen Feiertagen findet der Betrieb nur
von 7 Uhr Morgens bis 1 Uhr Nachmittags im Winterhalbjahr und
von 6 Uhr Morgens bis 1 Uhr Nachmittags im Sommerhalbjahr

Meiner werthen Kundschaft und Freunden, sowie einer geehrten
Nachbarschaft die ergebenste Mittheilung, daß ich meine

im

statt.
Auszug aus dem Preistarif.

I . Schwimmbäder:
Jahres-Abonnement für Erwachsene , nur persönlich gültig . . • • •
Sommer- .. .. (vom 1. April bis 1. Oktober ),nur persönlich gültig
Winter - " .. .. (vorn 1.Oktober bis 1. April ), nur persönlich gültig
Hunderter Abonnement , nicht personell , für Hundert Swimmbäder gültig , welche

in beliebiger Zeit genommen werden können . • . • \
Vereine u. Corporationen erhalten diese Hunderter -Billets zum ermässigten Preis von
Zehner-Abonnement pro Bad . . . * • •
Einzel-Billet . . . - - - - • '’
Jahres-Abonnement für Schüler resp . Schülerinnen (nur persönlich gul lg - •
Sommer- „ „ „ (vom 1. April bis 1. Oktober ), nur persönlich gültig
Winter- .. ., „ (vom 1. Oktober bis 1. April ), nur persönlich gültig

II . Thermalbäder:
Für das einzelne Bad
Im Zehner-Abonnement pro Bad . . . * • • *

TTT-  Süsswasser -Wannenbäder:
Für das einzelne Bad . . . • • • • *
Im Zehner-Abonnement . . . . • • * •

IY. Kaltwasser -Behandlung:
Abreibung . . . . • • • • • ’
Einpackung mit nachfolgender kalter Prozedur • • •
Douche.
Halbbad
Sitzbad
Theileinpackung . . . • ; • • * *
Anlegung von Binden : Leibbinde , Kreuzbinde . • •
Kaltes Vollbad . , . . '

V. Russische Dampf- und Römisch-Irische (Heissluft-) Bader
inclusive Massage und Douche.

Für das einzelne Bad . . . . .
Im Zehner-Abonnement pro Bad

50
35
25

Geschäfts -Verlegung.

.in- MiHtndlrr-Kmdlmz
mit dem 1. April von Wellritzstratze II nach

21, Walramftratze 21
BCrIe Anbcm icfi für das mir seither geschenkte Vertrauen bestens
danke, bitte ich, mir dasselbe auch in meinem neuen Geschäfte de-
wahren zu wollen. _Reelle Bedienung. Billigste Preise.

Achtungsvollst

Emil May,
H36 21 . Walramstraste 21.

Neu eingetroffen:
OO
30
— i 40

30
20
15

50

10
90

80
70

60

60
75
60
75
50
40

50

zü haben.
Die Badeordnung mit ausführlichem Preistarif ist an der Badekasse unentgeltlich

Wiesbaden, den 15. März 1895. Die Direktion.
3018

von Satin Augusta per Mtr . 40 bis 45 Pf.,
„ Baumwoll-Flaneil, bedruckt , p.Mtr.40— 50Pf.,
,, Druckzeuge per Mtr. 35 bis 50 Pf.,
„ Möbelcöperu. Bettcattune p.Mtr. 40—50 Pf.,
„ Flock-Piques per Mtr. 40 bis 58 Pf.,
, gebleicht Leinen per Mtr. 48 bis 94 Pf.,
„ Betttuch-Leinen, 150 bis 170 cm breit,
„ weissen Crettonnes per Mtr. 28 bis 35 Pf.,
„ Neglige-Satins per Mtr. 40 bis 58 Pt'.,
„ „ -Piques per Mtr. 30 und 35 Pf.,

Aaßerdm hoitimrn pi Verkauf:
Unsauber gewordene Damen- u. Kinderwäsche,
einzelne Handtücher, Tischtücher u. Servietten.

I

2914
Täglich Eingang von

Kleiderstoffen,
darunter viele Neuheiten der Saison.

Erstes Special - Reste - Geschäft
D . Biermann,

4 Bärenstr. Bärenstr . 4.

Kaesar Wange
5607* * wohnt jetzt
Metzgergafse 35 , nahe der Goldgafie.
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Znr jjpSI.  Nadir icSit.
Wir machen ein verehrliches PMikum daraus aufmerksam, daß wir laut Gesetz

der Sonntagsruhe von jetzt ab unsere Geschäfte an Sonn- «nd Feiertagen
Nachmittags«m 2 Uhr schließen. ^ _ _ w
5614. Die Karbierr und Friseure Wiesbadens.

I

BMgerwl«überall
»errvn-
Knaben= und
Damengarderobe
Manufactur-

waaren

Auf Credit!

*± &

Möbel, Betten
und

Polsterwaaren
Auf Credit!

Wolf

j Creditgeschäft jj

i

Billiger wie überall
Damen- und Herren-

Uhren, Regulateure
Schirme
Stiefel

etc . etc.

»kS
rr

N. Groldschmidt Nacht.,
Wiesbaden } Langgasse 36, zur Krone, Mainz , am Markt,
8870 empfehlen als besonders preiswerth in grosser Auswahl

Kleiderstoffe:  Confection : Weisswaaren:
Schwarze u. weiße

Kleiderstoff» in uni und gemustert,
reine Wolle , doppeltbreit, per
Mtr. —.66, —.90,1 .00,1 .20,1 .50,1 .70,

2.00, 3.00 Mark.

1 OUld , reine Wolle,
in den neuesten Farben, per Meter

von 76 Pfg. an.
CheVlOtS reine Wolle

per Meter von 90 Pfg. au.

K’garn-Diagonal
u.Armüre«Gewebe, reineWolle, kräftig
solide Qualität in den feinsten.Farben

1.50, 1.60, 2.—, 2.50 Mk.

Beige Diagonal
in hellen Farben , doppelbreit, per

Meter von 75 Pfg . an,
Nouveautes

in engl. Genre und Raye von 1.20,
140, 1.10, 2,00 und höher.

Moderne Kragen
in allen Farben

- .70, 1.60, 2, 3, 4, 5 bis 25 Mark

Jaqnettes
in den neuesten Fagons

6, 7, 8, 9, 10 bis 36 Mark.

Gardinen
in weiss u. creme, per Meter 5, 10,

15, 20, 30. 40, 50 bis 110 Pfg.

Abgepasste Gardinen
in weis» ii. creme, das Paar 2.50, 3.5%
4, 4.50, 5, 5.50, 6, 7, 8, 9 bis 25 Mk.

Portieren
das Stück 1.50, 2, 2.25, 3 bis 15 Mk.

WWe KkMWlIe.
Leinen , Halbleinen , Maria*

polam , Pique.

Damen-Wäsche.
Jlipons A BlOUSGIlj Tischtücher, Servietten,

in grosser Auswahl. ! Handtücher , Wischtücher.

Capes
von 7 Mark an bis zu den

elegantesten.

Sammt- & Seiden-
Kragen

in geschmackvoller Ausführung.

Cognac Medicinal
ächt französischen ,

des  renommirten Cognac - Hauses

S'fcicodVe' & 0i &., Gocptac,
maison fondee en 1820,

unter Garantie für absolute Reinheit
und Originalität, sowie

Deutsch . Cognac
der

Deutsch - französischen
Cognac-Compagnie

empfiehlt in allen Preislagen
die Weingrosshandlung von

edx,. QHLat&WZCf,
Neugasse 1,

2792 gegründet 1852.

W. Hohmann,
Mauergasse 17,

empfiehlt ftd) zur Lieferung von allen Sorten

Obft , Gemüse , Kartoffeln , Zwiebeln
Meerratig Maronen, Apfelsinenu. s. w.

bei pünktlicher Bedienung zu Tagespreisen . 3210
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i Die Kisemvaarenhandlung
HH und das Magazin für

LHans- und Knchengerathe

r - - _t  empfiehlt ihr reichhaltiges Lager in sämmtlichen Haus-und Kuchen-Bedarfsartikeln.

von

Heil . Adolf Weygandt
Ecke der Weöergasse und Saalgassê

i
Nur beste Waare zu billigen Preisen . ==

Transportable Kochherde  in den verschiedensten Größen und
3037 Ausstattungen.

i *l 11 I WH 111 1 I I n 1111  I I HW

Reichhaltiges Lager von
Herrensilzhüte« «nd Seidenhüten.

VN besten Fabrikate zu den billigsten Preisen. dd

AuB iuKonfirmandenhnten.
Bruno Hoffrichter, Hutmacher,

3188 4 Faulbrnnnenstrahe 4.
Grosses Mützen - « . Schirm -Lager . — Eigene Werkstätte im Hanse.

Reparaturen an Stroh -, Filz - «nd Seidenhüten.
Reelle Be dienung . _ jgttttgejgm fe.

Hl. Wiegand
Bärenstrasse Bärenstrasse

beehrt sich den Eingang sämmtlicher Neuheiten in

Fttilspnch-AnsliM Craiiiit»nd fnger:
tzo. 72. (Oranicnftrnöc 33 .
Vom Stadtbauamt,  Abtheilnng sür Canalisation

hierselbft mit der Lieferung der nöthigen
Thon röhren . Fett - und Sandsänge , Hos¬
sinkkaste» und den eompleten Eisengarnituren re.

betraut,  unterhalte ich in den genannten Artikeln, wie auch in
allen anderen Baumaterialien das reichhaltigste Lager und empfehle
dasselbe unter Zusicherung promptester und billigster Bedienung.

tudmg WM Muchs.,
. Special-Geschäst sür

MsjjhtWm FOMMiMu»HW-iNerkleiNne«.
(seit 1868 .)

Alleiniges Lager
der HMettlchkkFntzboden-».Wandplatten

von Vilieroy 9t Boch , Mettlach.

Wri »ThonPlatten,Trottoirsteine «.
Poktlandttwmtv-rschi-dm-rFabriken, Kalk, 8»iW»k!>,
fernststr« Aki«k«, stnerfefte» firment, DachpaDt,
Gipsdielen , Gips re.

oott Falzziegeln «litt
i, Verblendsteinen »»d »litt «or-

ptnnttt Artikel«

ergebenst anzuzeigen.

xSZ n

fs -Ss .8

CTD

Ö" <o g j»" %■% gi
1 a §■
_ n ^S -" s Jo;s >3 e ' ?
„ej S*f 3-
e-S-S I.» !•£ " £,»

a *- f " « S ls 'l -2
° —

® W —m»j | oi
> _ =■3s x“3“ 1«

• ihVKi. Ss-" ImargS
I - 2 .C 070 - 5

Unser Tapezierer - und Dekorationsgeschäft
befindet sieh von heute ab

laiisenstrasse 24L 9 Vorderhaus Parterre.
Gleichzeitig erlauben wir uns auf ein reichhaltiges Lager ergebenst auf¬

Plüsch- und Kameltasch -Garnituren, Sophas, Ottomanne
u. Chaiselongues . — Vollständige Betten , sowie einzelne

Theile. — Polirte lackirte u. eiserne Bettstellen
Bettfedern und Daunen. — Spiegel -, Kleider- u. Kuchen¬
schränke, Verticows , Büffets , Schreibtische , Commode,

Wasch - u. Nachttische (mit und ohne Marmor) viereckige u.
ovale Tisohe, Stühle und Spiegel etc etc.

Ueberoahme ganzer Ausstattungen, °liaF
Wiesbaden, den 1. April 1895. _ .Kolb & Petit.

. . .
Hierdurch beehre mich, unehrliche Herrschaften und Wagenbesitzer auf meni*

hiesige Filiale _ ^ -04 Moritzstrass © 64
aufmerksam zu machen, woselbst eine größere Anzahl sämmtlich in meiner renommirten
Fabrik in Schwäbisch Hall hergestellter

Wogen verschiedener Art
ausaestellt sind, zu deren Besichtigung ich ganz ergebenst einlade.J , Beisswenger,

Wagen Fabrikant ans Schwäbisch Hall»
g265  64 Wloritastrasse 64.

MARK
SEI SWfTWW

machen die neu erfundenen
Original Genfer Goln-Remontoir-Tascliennliren

(Savonnette) mit feinsten antimagnet. Präcisions-Nickelwerken.
Diese Uhren sind vermöge ihrer prachtvollen und eleganten

Ausführung von echt goldenen Uhren selbst durch Fachleute
nicht zu unterscheiden. Die wunderbar ciselirten Gehäuse
bleiben immerwährend absolut unverändert und wird für den
richtigen Gang eine dreijährige schriftliche Garantie
geleistet. ,

Preis per Stück , 10 Mark.
Dieselbe Uhr (mindern,. Gehäuse und Werk) nur » Mk.

Bille daher genau anzugeben, welche Sorte gewünscht wrrd. !
Echte Goldinnhrketten m. Sicherheits-Carabiner, Sport -,

Marquis - oderV«nzer-Fa <;on, 3 Mark.
Zn jed r Uhr gratis ein Ledcrfutterat.

Die Goldinuhrrn sind in Folge ihrer vorzüglichen2«r-
- läsiliäfeu bereits bei den meisten Beamten der osterrelchischen

und ungarischen Staatsbahnen im Gebrauche und ausschließlich zu beziehen durch dasi p
Alfred Fischer, Wien I., Adlergasse U.

Versandt per Nachnahme zollfrei.

MARK

4025

Hamburger Militärdienst -, Aussteuer - und
Alters -Bersicherungs Gesellschaft in Hamburg,

sBezirks -Direktion :iil«!»-,».Nri>lz .Mainzern! 24,Wiesbaden

Nömerderg8 1. Z
1 möbl.Zimmerm. 2 Betten m.
o, ohn. Pens. 2 \.  Pentez. v.



Achtung
Um allen Jrrführungen entgegen zu treten, mache ich hierdurch bekannt, daß die in meinem früheren Laden, Friedrichstraße 47,

befindliche Kleiderhandlung mit meiner Firma in keiner Weise in Verbindung steht, sondern mein

jerren-und Knaben Consections und Alaast Geschäft
sich nur in meinem Hause

gegenüber der

Realschule.
12 Oranienstrasse 12, nächst der

Rheinstraße

befindet. Durch Baareinkäufe großer Posten, sowie durch Ersparung hoher Ladenmiethe, bin ich in der Lage wirklich gute Waaren zu
nachstehenden Preisen zu verkaufen: Pinea Posten

reinwollener Cheviot-Herren-Anzüge in hellen und dunklen Farben,
jeder Anzug nur SS Mark,
Einen Posten

solider hochfeiner Confirrimnderr- Anzüge, jeder Anzug nur 15 Mark,
Urnen Posten

reinwollener Cheviot-Herren-Hosen, jede Hose nur Mark5.50.
Das Ansehen der Waaren ist ohne Kaufzwang gestattet.

In meinem 20 Meter tiefen Verkaufslokal sind die Waaren übersichtlich geordnet, und bieten den geehrten Kunden eine Auswahl, die
von keinem anderen Geschäfte erreicht wird. Zum Lagerbesuche ladet ergebenst ein . . . „

Hochachtungsvoll .

Wllb . Ds -U
12 Oramenstraße 12

3027

Arbeitsschuhe,
circa 500 Paar , ä 5 «nd 6 Mk per Paar,
empfiehlt 2875

W. Guckelsberger,
4 Metzgergasse 4.

Th . Zeiger ,KiMgmbm,12.
empfiehlt sein 3368

Hut- und Mützengeschaft
verbunden mit Cig äpren - Verfcauf,

Um
mein großes Cigarren-Kager

Spar Verein .Eintracht.
Morgen Sonntag Nachmittag präeis 5 Uhr:

General -Versammlung.
5615* Her Vorstanä.

zu vermindern , verlaufe ich von heute an uutenstehende Marken
zu Fabrikpreisen unter Garantie für reelle Waare.

Marke Los . Amerikanos Per 100 Stück Mk. 3 .30
„ SiegfiNde „ 100 „ „ 3.50
„ Gitta „ 100 „ „ 3 .50

Baleta „ 100 „ „ 3.90

Restaurant Bahnholz.

315C ^ fVCtJ Schwalbacher-u . Luisenstraße.

Hermann Brann.

Heute Sonntag «. Montag:
Grosses

Schlachtfest.
wozu ergebenst einladet 5611*

Karl laood, Restaurateur.

Empfehle mein großes , reichhaltig sortirtes

Lager in fertigen

Herren -Paletots,
,Mäntel -Havelocks

„Zum Rosenhain ".
»Heute Sonntag Nachmittags 4 Uhr

nnd 8 Uhr Abends:

Großes Komilrer-Concert
der Gesellschaft

Hrrren-AniLgen
Herren Kosen»»» «>/- »i- is M-->.

Confirniamfm- Anzügen
^ in größter Auswahl von 14.00 bis 36 .00.

§2 Anfertigung nach Maaß
m*t geringer Preiserhöhung . 28'

Hermann Brann.
2870

Unübertroffen
als Schönheitsmittel und zur Hautpflege,

zur Bedeckung von Wunden, sowie in der Kinderstube

LANOLIN“ LANOLIN
aus patent. Lanolin der ,

Lanolin-Fabrik
Martinikenfelde

Nur acht wenn mit

In Zinntuben ä 40 Pf¬
und Blechdosen a 60,

20 und 10 Pfg.
Schutzmarke Pfeilring.

In Wiesbaden in den meisten Apotheken und
Drogerien : in Schlangenbad in der Apotheke von
W. Heyden. 3947b

An einem beschleunigten Kursus mPutzmachea
(Anfertigung jeder Art von Damen - Hüten , Hauben , Fuhus,
Schleifen, Rüschen rc. -c., Herrenkravatten ) — Honorar M . LS —
können sich noch einige Damen betheiligen.
3234 Bietor ' sche Schule , Taunusstraße 13.

Ifotatinn8hru(f~unirSSerlaa* Wiesbaden »! Berlagsanstalt7 Schnegelberger & Hannemann VerantwortlicheRedaction: Für den politischen Theil n. dar Feuilleton: Chesredactem
,l0 ‘at’0n?J ““ f7 t i5 ^' n fe In a nn " füt  den localen und allgemeinen Tbeck: Otto von W . bren -, für den Jnseratenthei! : Ludwig Schmoll.  Sämmil .ch m Wiesbade«



Bezugspreis:
Monatlich 50 Pfg. frei LnSHaus gebracht, durch die
Post bezogen vierteljährl. 1.50 Mk. ercl. Bestellgeld.

Emgctr. Posk-Zeirungslifte Nr. V54K.
Nedacnon und Druckerei: Emjerstraße 15.

Unparteiische Zeitung.
Jntelligenzblatt. Stadt -Anzeiger.

Wiesdadener
, Anzeigen : ,
>Die 6-spaltige Petitzeile oder deren Raum 10 Pfg., I
I für Auswärts 15Pfg . Bei mehrmal. AufnahmeRabatt .I
8Reklamen: Petitzeile 30 Pfg ., für Auswärts 50 Pfg. I
1 Expedition: Marktstraße 17.

Per Kiesvadcner Henerak-An»«ig«r , »scheint
täglich, Sonntags in zwei Aus, - »«».

Telephon -Anschluß Nr. 199.

X A J

£ cncvnl Anzeiger.
Neueste Nachrichten.

Amtliches Organ der Stadt Wie sbaden .

Zweite Ausgabe.
WkS KM.

ŵ  Die heutige Nummer umfaßt mit
den beide» Blätter » der Ersten Ausgabe

2 « Seiten,
dabei das vierseitige Unterhaltungs -Blatt und

die Wochenbeilage „Der Landwirth ".

I . Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden zu

einer außerordentlichen Sitzung auf
Mittwoch , den 10 . April I. I .,

Nachmittags 4 Uhr,
in den Bürgersaal des Nathhauses ergebenst eingeladen.

Tagesordnung:
Bericht des Finanzausschussesüber die Entwürfe
zu den Gemeindehaushalts-Etats für das Rech¬
nungsjahr 18S3 86 , und Festsetzung derselben.

Wiesbaden, den 6 . April 1895.
Der Vorsitzende

599 der Stadtvcrordneten-Versammlung.

Schriftliche Angebote find spätestens bis
zum IS . April d. Js . hier einzureichen.

Der Magistrat behält sich die Auswahl
unter fämmtlichen Bewerbern vor.

Wiesbaden, den 27. Februar 1895.
Der Magistrat.

541  I . V. : Körner.

sLandhaus mit 5 a 43,25 qm Hofraum und Gebäude-
jfläche, belegen an der Neudorserstraße zwischen Friedrich
IPimmel beiderseits, in dem Rathhaus hier, Zimmer
-No. 55 nochmals meistbietend versteigert.

Wiesbaden, den 28. März 1895.
Der Oberbürgermeister.

3181 In Vertr. : Körner. __

Bericht
über die Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfnisse zu

Wiesbaden vom 31. März bis inkl. 6. April 1895
H.Pr . N.Pr.

1. Fruchtmarkt. JL £ JL 4
Roggen perlOOKil. - — —
“icifer „ 100 „ 12 60 12 —
-trotz „ 100 „ 4 40 3 60

Heu „ 1OO„ 6 60 5 80
II . Biehmarkt.

FetteOchsenI.Q .5OK.74 — 70 —
. „II- . 70-  68-
„ Kühe I . „ „ „ 68 - 66-

11. „ 66 — 62

Bekanntmachung.
Die §§ 317 und 318 des deutschen Reichsstraf¬

gesetzbuchs bedrohen denjenigen, welcher gegen eine zu
öffentlichen Zwecken dienende Telegraphenanstalt vor¬
sätzlich oder fahrlässiger Weife Handlungen be¬
geht, welche die Benutzung dieser Anstalt verhindern
oder stören, mit Gefüngnißstrafe bis zu drei Jahren
beziehungsweise mit Geldstrafe bis ẑu nennhundert Mark.

Indem wir hiermit daraus aufmerksam machen,
daß auch der hiesige Fenertelrgraph als eine „zu'
öffentlichen Zwecken dienende Telegraphenanstalt anzu-
schen ist, weisen wir gleichzeitig darauf hin, daß eine
Verhinderung oder Störung in der Benutzung dieser
Anstalt u. A. dadurch verursacht werden kann, daß die
Isolatoren oder die Leitungsdrähte beschädigt oder daß
sogen. Erdverbinduugcn herdeigeführt werden. Solche
Erdverbindungen können dadurch entstehen, »atz die
Keitnngsdrühte ait Tüchern. Vorhängen.
Fahne», Kaugrrü̂ hcile« «nd dergl- in Be¬
rührung gebracht neu srn.

Ks lieg, - «her alle Ursache vor. bei der
Errichtung von Baugerüsten, sowie bei der
Deroratio« vo« Aänser» und Straße » fede
Beschädigung »er Trlegraphruleitnng und
fede Kerührang der Drähte sorgfältig in ver¬
meiden

Gleichzeitig ersuchen wir im Interesse der Fener-
sicherheil unserer Stadt , etwa wahrgenommenc Be¬
schädigungen der vorgevachten Art, sofort auf der Feuer¬
wache im alten Rathhause Marktstraße 16 anzeigen zu
wollen, damit die umgehende Beseitigung des Betriebs-
Hindernisses durch den städtischen Branddirektor veran¬
laßt werden kann.

Wiesbaden, den 1. April 1895.
260 Der Magistrat.

Schweinep. Kil. 104—  96
Hammel „ „ 130 120

Kälber „ „ 140 120
III . Victu alienmarkt.

Butter P. Kar. 2 30 2 —
Eier p. 25 St . 170 125
Handkäse,, 1OO „ 8 - 7 —
Fabrikkäse 100 „ 6 — 3-
EßkartoffelnIOO Kg. 7 50 5 —
Kartoffeln P. „ —09 — 07
Zwiebeln „ „ — 16 — 10
Zwiebeln p. 50 „ 5 — 4 —
Blumenkohlp. St . — 45 — 30
Kopfsalat „ „ — 18 — 16
Gurken „ „ - —
Spargeln P. Kg. - -
Gr. Bohnen „ „ -
Neue Erbsen„ „ -

„ p.0,5 St. -
- _ 28 — 24

- 20 -- 18

- 15 - 14
—12 - 10
- 06 - 05
—14 - 12
- 7 - 6

Wirsing P-
Weißkraut „ „
Weißkrautp. 50 „
Roth kraut p. „
Gelbe Rüben „ „
Weiße Rüben„ „
Kohlrabi(ob-erd.)lK.
Kohlrabi P. Kg.
Kirschen „ „
Saure Kirschen„
Himbeeren „ „
Heidelbeeren„ „
Stachelbeeren„ „
Preiselbeeren„ „
Trauben „ „
Aepfel „ *
Birnen „ „

>wetschen „ „
Kastanien

Verpachtung des Rathskellers zu Wiesbaden.
Der Rathskeller in dem Rathhause zu

Wiesbaden , welcher als Restaurant ersten
Ranges betrieben werden muß, wird hiermit
zur Reuverpachtnng auf den t . Oktober d Js.
ausgeschrieben.

Die Wirthschaftsräume sind künstlerisch
ausgestattet und möblirt.
^ Die Pachtzeit soll sich ans 8 Jahre er

,strecken.
Die Pachtbedingungen , nebst einem Gründe

1 - 30
— 80 — 20

.50 — 30

Eine Gans
Eine Ente
Eine Taube
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn
Ein Hase
Aal p.
Hecht „
Backfische

H.Pr . N.Pr.

—70 — 50
180 150
2 — 150

Aufforderung an die Grundbesitzer in der
hiesigen Gemarkung.

Die Grundbesitzer werden hiermit aufgefordert, An¬
meldungen über fehlende Grenzzeichen an ihren Grund¬
stücken bis zum 13. k. Mts . in dem Rathhause Zimmer
Nr. 53 in den Vormittagsdienststundenmachen zn
wollen.

Wiesbaden, den 26. März 1895.
591 Das Feldgericht.

3 60 3-
2 60 160

— 70 - 60
IV. Brod  und Mehl.

Schwarzbrod:
Langbrod p. 0,5 Kg. — 13 —11

„ p. Laib —44 —42
Rundbrodp. 0,5 Sg. — 11 —11

„ p. Laib —43 — 36
Weißbrod:

a. 1 Wasserweck — 3 — 3
b. 1 Milchbrödchen— 3 — 3

Weizenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 28 50 28 —
No. I „ 100 „ 25 — 24 50
No. H „ 100 „ 23 - 22 —

Roggenmeyl:
No. 0 p. 100 Kg. 21 50 21 —
No. I „ 100 „ 19 - 18-

V. Fleisch.
Ochsenfleisch:

v. d. Keule P.Kg. 152 144
Bauchfleisch „
Kuh- o. Rindfleisch,,
Schweinefleisch „

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 1 Mantel und 7 Dienströcken

für die Unterbeamten der städtischen Schlachthaus- und
Vichhofsanlage pro 1895/95 soll öffentlich vergeben
werden.

Hierfür ist Termin auf Samstag, den 13. April
1895, Nachmittags4 Uhr, in dem Bureau der Schlacht¬
hausanlage anberaumt, wo die Bedingungen zur Einsicht
offen liegen und Offerten rechtzeitig abzugeben sind.

Wiesbaden, den 1. April 1895.
Der Vorsitzende

der städtischen Schlachthaus-Deputation:
600 W agemann ._

136 128
136 132
140 140
1 60 1 50Kalbfleisch

Hammelfleisch
Schaffleisch
Dörrfleisch
Soltzerfleisch
Schinken
Speck(geräuchert)
Schweineschmalz
Nierensett
Schwartenmagensfr.) 2 — 1 60

„ (geräuch.) 2 — 1 80
Bratwurst 180 160
Fleischwurst 1 60 140
Lebcr-u,Blutwurst fr. —96 — 96

geräuch. 2 — 1 80

140 120
1 - 1 -
1 60 1 60
140 1 40
2 - 184
1 84 1 80
160 140
1 - 80

Bekanntmachung
Die Lieferung von 9 Dienstmützen für die Unter¬

beamten der städtischen Schlachthaus» und Viehhofs-
Anlage pro 1895/96 soll öffentlich vergeben werden.

Hierfür ist Termin auf Samstag, den 13. April
1895, Nachmittags4 Uhr, in dem Bureau der Schlacht¬
haus-Anlage anberaumt, wo die Bedingungen zur Einsicht
offen liegen und Offerten rechtzeitig abzugeben sind.

Wiesbaden, den 1. April 1895.
Der Vorsitzende

der städtischen Schlachthaus-Deputation:
601 Wagemann . _

Wiesbaden, den 6. April 1895.
Das Accise-Amt : Zehrung.

Bekanntmachung.
Mittwoch » de» IS . d. Mts .» Vormittags

10 Uhr , werden die zu dem Nachlasse der Wittwe des
Feldwebels August Krüger gehörigen Mobilien, als:

3 Betten, 1 Waschkommode, 1 2thüriger und 1
Ithür. Kleiderschrank, 2 Tische, mehrere Stühle,
1 Nachttisch, 1 Küchenschrank mit Glasaufsatz,
sowie Weißzeug, Küchengeschirr rc.

in dem Hause Bleichstraße 22 hier gegen Baar-
zahlung versteigert. __ 34 *6

Wiesbaden, den 5. April 1895.
Im Auftr. :

Brandau , Secret.-Assistent.

Bekanntmachung.
Die am 23 . März d. Js . im Stadtwalde

Distrikt „Kohlhecke" abgehaltene Holzver¬
steigerung ist genehmigt  worden , wovon
die Steigerer hierdurch benachrichtigt werden.

Der Tag der Ueberweisung des Holzes
wird noch näher bekannt gegeben werden.

Wiesbaden, den 29. März 1895.
595_ Der Magistrat : In Vertr. : Körner.

Bekanntmachung.
Montag, den8. April d. Js ., Vormittags 11 Uhr,

werden auf Antrag des Rechtsanwalts Leisler  von
hier, als Verwalter im Concurse über das Vermögen
des Friedr. Pimmel, die nachbeschricbenen Immobilien, als:

1. No. 5273aaab rc. des Lagerb., ein vierstöckiges
Landhaus mit 4 a 94 qm Hofraum und Gebäude¬
fläche, belegen an der Neudorserstraße zwischen Friedrich
Pimmel beiderseits und

2. No. 5273a aac rc. des Lagerb., ein vierstöckiges

38 Mk . 50 Pfg . Ueberschuß vom SubscriptionS-
ball im Kaiserhof von Herrn Oberstlieutenant von
Kettler zn Verwendung für die Stadtarmen erhalten zu
haben bescheinigt mit Dank.

Wiesbaden, 6. April 1895.
Der Magistrat.

Armen-Verwaltung.
W. Beckel.

Bekanntmachung.
Die 88. 63 und 3 der Polizei-Verordnungen:

d. d. Wiesbaden, den 10. Juli 1876 und Sonnenberg
den 13. März 1891, nach welchen Hunde in den Cur-
anlagen und auf den fämmtlichen Promenadenwegen
bis einschließlich des Berings der Burg-Ruine, an einer
kurzen Leine zu führen sind, werden hierdurch in
Erinnerung gebracht. . . w

Zugleich wird vorauf hingewiesen, daß das Be¬
fahren der Promenadenwege mit Velocipeden nach8
der Polizei-Verordnung vom 26. Januar 189o ver¬
boten ist.



Das Aufsichts-Personal in den Cur-Anlagen ist
angewiesen. Nichtbeachtungendieser Bestimmungen zur
Anzeige zu bringen. 615

Wiesbaden, den 6. April 1895.
Städtische Cur -Direction:

_ F. Hey’l, Curdirektor.
Auszug ans den

Civilstandsregistern der Stadt Wiesbaden
vom 6 . April 1895.

Geboren : Am 4. April , dem Hülss -Weichensteller Adolf
Aglaster e. T . N . Antonie Marie Helene. — Am 30. März , dem
Landwirth Karl Schweißguth e. S . Dt. Georg Ludwig. — Am 1.
April , dem Kaufmann Edmund Erb e. T . Dt. Margaretha . — Am
31. März , dem Photographengehülfen Wilhelm Menz e. T . Dt.
Luise Lina Clara . — Am 1. April , dem Ingenieur Karl Meier-
ling e. S . Dt. Karl Christian Otto . — Am 1. April , dem Schutz¬
mann Friedrich Müller e. S . Dt. Wilhelm Friedrich Karl.

Aufgeboten:  Der Koch Aoolf Hermann Schappacher zufrankfurta.M.,mit Anna Susanna Zöller zu Bruchsal.—Deraufmann Lorenz Welkamer hier, mit Magdalena Rapp hier.
Verehelicht am 6. April:  Der Schreinergehülfe Johann

Andreas Hdrtlein hier, mit Sophie Jckstadt hier. — Der Kauf¬
mann Ludwig Philipp Gangloff hier, mit Katharine Christianetrida Gemmer hier.—Der Kutscher Friedrich Heuser hier, mitatharine Eva Auguste Ackermann hier. — Der Architekt Emil
Julius Adolf Helm zu Berlin , mit Mathilde Marie Elisabeth
Georgine Keiper hier. — Der Buchhalter Franz Philipp Grün-
thaler hier, mit Mathilde Doll hier. — Der Pferdebahnkutschcr
Heinrch Carl Enck hier, mit Karoline Wilhelmine Friederike Johan-
nette Lang hier. — Der Zimmermeister Philipp Jakob Karl Rossel
hier, mit Emma Pauline Zorn hier. — Der Taglöhner Joseph
Schneider hier, mit Elisabeth Minnert hier.

Gestorben:  Am 6. April , Elisabeth Pauline Philippine , geb.
Dienethal , Ehefrau des Landesbank-Assistenten Wilhelm Martin
Schmidt , alt 26 I . 8 M . 2 T . — Am 5. April , der Professor
Dr . phil , Friedrich Franz Eugen Borgmann , alt 511 . 7M . 26 T.

Königl. Standesamt.

Fremden -Verzeichnis«
vom 6. April 1895.

Ans amtlicher Quelle.

Sonntag , den 7. April 1895.
Nachmittags 4 Uhr : Abonnements - Concert.

Direktion : Herr Coneertmeister W. Seibert.
1. Ouvertüre zu „Eine Nacht in

Venedig “ . Joh . Strauss
2. Melodie und Serenade . . . . Moszkowski.
3. Im Maiengrün , Polka -Mazurka . Fahrbach.
4. Paraphrase über das Gebet aus

Webers „Freischütz “ . . .
5. Ouvertüre zu „Fidelio “ . . .
6. Schlesische Lieder , Original-

Melodieen.
Solo-Violinen : Herr Concertm . Schotte

und Herr Sadony.
7. Fantasiea . „Die Stumme v. Portici “ Auber.
8. Vogelhändler -Marsch . . . . Zeller.

Lu:
Beethoven.

Bilse.

Delibes.

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.
Direction: Herr Kapellmeister Louis Lilstner.

1. Triumphmarsch aus „Heinrich der
Löwe“ . Kretschmer.

3. Ouvertüre zu „Der Gott und die
Bajadere “ . Auber.

3. Festtanz u. Stunden -Walzer aus
der Copelia-Suite . . . .

4. La Coquette , Charakterstück für
Harfe allein Herr Wenzel

5.  Balletmusik a. „Die Camisarden“
Violine-Solo : Herr Concertm . Seibert.
Violoncell-Svlo : Herr Eichhorn.

6 Serenade aus einem Streichquart . Haydn.
7. VI . ungarische Rhapsodie . . Liszt.
8. „Hoch Habsburg ", Marsch . . Kral.

Hotel Adler.
Scheibler u. Frau Montjoie
Schneider Paris
Kuppel, Bergwerksdir . u. T.

Bochum
Zänkert u. Frau Frankfurt
Preis, Rittergutsbes . u. Farn.

Magdeburg
Hotel Bellevue.

Graf Klinckerström, Ritterguts¬
besitzer Berlin

von Trotha, General u. Sohn
Gotha

Hotel und Badhaus Block.
Baron Roel m. Fam,

Amsterdam
Schwarzer Bock.

Steibelt, Commerzienrath u, F.
Berlin

Kessler, Pastor u. Frau
Dresden

Zwei Bücke.
Bürgl, Kgl. Werkmeister

Anspach
Hotel Bristol.

Wiedemann, Lt . -»Cöln
Hotel Dahlheim,

Schmahl, Frau Frankfurt
Dr. Meyer, Professor u. Frau

Marburg
Badhaus zum Engel.

Dr. Eich Frankfurt
Europäischer Hof.

Sauer Rio de Janeiro
Dr. Bassenge, Lehrer Dresden

Goldenes Kreuz.
Siefend, Frl. Dresden

Grüner Wald.
Landau, Kfm. Berlin
(Haussen, „ Barmen
Kupke, , Berlin
He unioh, „ »
Mainzer, „ Oöln

' '.•ehiffler, , Wien
Wentges, „ Neuss
Spetosky, Frau Bonn

Hotel Happel.
Schmitt, Frau Darmstadt
Koch, Kfm. Karlsruhe
Dienst, „ c r ankfurt

Hotel Kaiserhof.
Busch, Fbkt. Jüschen
Stock, „ Süd-Afrika
Hirsch, Gutsbes. u. Frau

Stuttgart
Backhausen, Gutsbes.

Mettenhamer
Brauns, Gutsbes. Ronsdori
Blanke, Frau u. Tochter

Merseburg
Karpfen.

Gnossmann, Priv, .uainz
Alwicb, Kfm. Frankfurt
Schinke, „

Hotel Minerva
Ulrich, Regierungsrath

Bromberg
Hotel National

Hertz , Kfm.
Nonnenhof.

Dr. Hebert, Prof,
von Komm er, Offiz.
Herzog, Kfm.
Manes, K!m.
Ries, Kfm.
Marum, Fbkt.

Thomas.
Langert.

Kalliwoda.

Montag, den 8. April 1895.
Nachmittags 4 Uhr : Abonnements - Concert,

Direction; Herr Kapellmeister Louis Lüstner.
1. Michel Angelo , Concert-Ouvert . Gade,
2. Das deutsche Lied . . , . .
3. Lchatz -Walzer a. „Der Zigeuper-

baron“
4. Une nuit ä Lisbonne, Barcarolle
5. Im Thüringer Lande , Fest -Ouvert.
6. Perpetuum mobile, Caprice . .
7. Träumerei aus Kinderscenen
8 . Tonbilder aus „ Die Walküre' 1 .

Joh . Strauss.
Saint -Saöns.
Lassen.
Joh . Strauss.
Schumann.
Wagner.

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.
Direction : Herr Kapellmeister Louis Lüstner.

1. Ouvertüre „Pique -Dame “ . . . Suppe.
2. Gavotte aus op. 103 . . . . Silas.
3. Balletmusik aus „Faust “ . . . Gounod.
4. Madrigal . . . Maupeon.
5. Variationen über ein Negerlied . Wüerst.
6. Vorspiel zum 5. Akt aus „König

Manfred “ . Reinecke.
7. Fantasie aus Weber ’s „Oberon " Wiepreclit.
8. Des Kaisers Walfenruf , Marsch J . F . Wagner

England

Crefeld
Liegnitz
Dresden

Berlin
Göppingen
Karlsruhe

Garnich, Student Düsseldorf
Park -Hotel.

Reggio, Reut . Homburg
Promenads -Hotel.

Siegl, Kaiserl. Stationschef
Wien

Zooraor, Mrgermeister Holland
Pasque, Fokt. Köln

Rhein-Hotel.
Corpet et fils, Reut. Paris
Müllersiefen, Fbkt . m. Fam.

Creugeldanz

Badhaus zum Rheinstein.
Eiehinger, Meohaniker

München
Frl. Gätschenberg Würzburg
Ritters Hotel Garni u. Pension.
Müller, Kfm. Zwickau
Breoh, Kfm. m. Frau u. Kind

Wlolawek
Hotel Rose.

Mrs. Allebin London
Miss Holland „
Haworth u, Fam. Manschester

Weisses Ross.
Fischer, Reut. u. Frau

Würzborg
Dietsch, Kgl. Gymn.-Prof.

Würzburg
Müller, Frl. Crefeld

Weisser Schwan.
van Dam, Frau u. Tochter

Groningen
Kaapke, Frau Meschken
Petersen, Kfm. Gothenburg

Hotel Schweinsberg.
Rust, Obemiieutenant a D.

Marburg
Hardcnbicker, Kfm. Remscheid

Zur Sonne.
Wehmeyer, Stallmeister Wien
Sipf, Glaser Frankfurt
Kirnpel, Glaser „
Holst, Kellner Lübeck
Kutzewitzki, Kfm. Frankfurt
Schön, Küfer Biebrieh
Dolble, Kfm. St. Falless

Badhaus zum Spiegel.
Nathenstedt , Reut, u. Frau

Wilhelmshaven
Brock. Kfm. u. Frau Stettin

Hotel Tannbänser.
Daube, Kfm. Mannheim
Ernest , Klm. Gladbach
Günther, m. Fam. u. Bed.

Eisenach
Taunus-Hotel.

von Jossa, Oberförster
Moskau

Grünfield, Reut. London
Dr. Zinn, Geh. Rath

Eberswalde
Thiel, Director Giessen
von Peritshoff, Oberzolünspect.

Frankfurt
Brand, ICfm Berlin

Hotel Victoria.
Sr. Durchlaucht Prinz Heinrich

Carolath-Schöneich u. Bed.
Schloss Ammtitz

von Mikurch-Buohberg, Reg.
Rath Magdeburg

Burmester, Coneertmeister
Helsingfors

Kavenina, Frau Tschernigow
Seck Dresden
Dr. Lang Loga

Hotel Vogel.
Neundörfer, Fbkt, Lorsch
Neundörfer, Stad.
Müller, 6 ärtner Hillegom

Hotel Weins.
Kayser, Hofrath Jlbenstadt
Beyer le, Amtsgerichtsratll Diez
Schneller, Ing. Stuttgart
Dr. Merlin u. Frau Frankfurt
Stern Schlüchtern
Seheier, Amtsrichter u. Frau

Stuttgart
Omiadkowsky, Kfm. Frankfurt

In Privathäusern:
Villa Mon Repes.

Oppenheim, Frl. Berlin
Oppenheim. Stud.

Pension Garfield.
Sallentine, 2 Frl . Amerika

Wilhelmstrasse 33.
Duulop, Reut. m. Fam. u. Bed.

Samasang
Nerobergstrasse 7.

Gadiel, Kfm._ Brieg

Schachteln mit Federn. Blumen, Bänder, Till.
eine Parlhie Damen-Stroh - u. Filzhüte, Schleier,
Spitzen, Plüsch u. dergl. mehr

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 5. April 1895.

3396 Schröder , Gerichtsvollzieher.

Vormittags 11 Uhr, anfangend,
kommt im Hattrnheimer Ge-
meindrmald , in den Distrikten:
Brüenkammer , Krummen-

_ iljtti, ii.  Ketzenloch folgendes
Stammholz zur Versteigerung:

46 Stück Eichen von 90,13 Festmeter
14 „ Buchen von 15,94 „

1 „ Erlen von 82 „
Zusammenkunft am Geisgarten.
Hattenheim , 2. April 1895.

5123 Der Bürgermeister : Menz.

ll . AndkN öffkiillichk§ (lum«tiMd)ii»p.
Lesfentliche Versteigerung.

Montag , den 8 . April d. I », Mittags
12 Uhr, werden in dem Laden Michelsberg No . 9a
dahier

1 vallst. Bett , 1 Kkeiderschrank, 1 Tisch, 6 Stühle,
1 Küchenschrank, versch. Küchengeschirru. dgl. m.

gegen baare Zahlung freiwillig versteigert.
Wiesbaden, den 6. April 1895.

3424 _ Schröder , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

StiimmliolDklstkigklMg.

HoUversteigerung.
,lMio<>ch,d.lo.Kxril!>.I.,
1Morgens 1« Uhr anfangend.

kommt in dem Lenzhahner Ge.
meindewald folgendes Ge>

_ hölz im:
Distrikt Bnchwald 1Ä:

85 Stück rothtannene Stangen 1., 2 . u. 3. El.
(Derbholzstangen).

500 Stück rothtannene Stangen 4. Classe
1450 „ „ " "
4100 .. .. .. 6. „

(Bohnenstangen)
Distrikt 6 Löser:

6 rothtannene Stämme mit 1,03 Festm.
zur Versteigerung.

Lenzhah » , den 4. April 1895.
5124b _ Racke , Bürgermeister.

S . Halpert ’schen ConeursmassrDas zur ,
hier, Neugasse 7  a , 1. Etage gehörige

Waarenlager,

2735

Nichtamtliche Anzeigen.

Geschäfts UkMerW.

MM «DO

bestehend aus:
Möbel- uud Polsterwaaren,
Manufaüur-Maaren, Herren-
und Damm-Confeetion, Schuh-
waaren re. te.

wird zu bedeutend herabgesetzten Preisen ausverkauft.
Ein Verkauf anf Abzahlung findet nicht

mehr statt. _ _
Der gerichtlich bestellteCoucursverlvalter.

Hiermit zeige td) meinen verehrten Abnehmern an, daß ich
von heute an mein

Samen -Speeial -Geschiift
von Michelsberg 23 nach

nächst der Marktstrasse verlegt habe, und bttte, mir
bisher bewiesene Vertrauen auch dorthin folgen zu lassen.

Hochachtungsvoll
3398  Heinrich Sch in «Hing*

Special Samen-Handlung.
NB - Mein Geschäft Ecke Michelsberg und Schwalbacher

strasie bleibt bis auf Weiteres wegen gänzlichem Ausver¬
kauf noch offen und verkaufe eine große Parthie Cigarre »,
Weine und Colouialwaarcn zu herabgesetzten Preffem

Montag , den 8 . April d. Js ., Vormit¬
tags » Uhr und Nachmittags 3 Uhr anfangend,
werden in dem Laden Michelsberg 8 » dahier

3 Ladenschränke. 2 Theken, 2 Stauberker, 1 Gas¬
lüster, 2 Gaöarme, 2 Nickelgestelle, 4 Spiegel, 1
Schreibtisch, 1 Klavier, 1 vollst. Bett, 1 Kleider-
schrank, 4 Tische, 13 Bilder , 8 Stühle , 4 Rolleaux,
4 Vorhänge, 1 Damenuhr mit Kette, 1 Armband,

l 2 Reale, 2 Leitern, 2 Schilder, verschiedenc 5606*

Kuchenmehl.
Empfehle den bevorstehenden Feiertagen:

Feinstes Blütenmehl . . 10 Pfd. 2 Mk.
„ Weizenmehl . . 10 „ 1,80 „

Adolf lt ii ll Bäckermeister,
Rar 8 MilkelSbrra 8.
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Deutschland.
* Berlin , 6. April. Wie telegraphisch aus Kiel

gemeldet wirs , hat der Kaiser an Bord derj „Hohenzollern"
mit dem Minister Dr . v. Bötticher dem Chef der Marine
siation der Ostsee Admiral Knorr , dem Staatssekretär des
Reichsmarine - Amts Vice « Admiral Hollmann und den
Spitzen der Kanal -Commission Konferenzen gehabt. Der
Kaiser verblieb an Bord der Hohenzollern. Nach der
Rückkehr der Minister und des Oberpräsidenten fand in
dem Hotel Germania eine Berathung statt.

— Der Zo llbei rath  ist zur weiteren Berathung
über den mitJapan  abzuschließendenHandelsvertrag
wieder zusammengetreten: den Vorsitz führte in Vertretung
des Staatssekretärs ». Bötticher,  Ministerial »Direktor
Reichardt.

Locales.
* Wiesbaden , 6. April.

* Für das Bismarck-Denkmal sind mittlerweile wieder
folgende Beträge eingegangen von den Herren : Rentner Michael
Mayer 100 Mk., W . Ruthe , Curhaus , 100 Mk., Rentner Emmerich
100 Mk., Nie. Henzel, Ingenieur , —
Mark, Stadtrath Dr . v. Heyden
200 Mk., Rentner B . C. Müller 2w aui ., «yuu |ucu omuit » j.w
Mark, Rentner Jakob Levy 100 Mk., Oswald Tschacher 300 Mk.,
Direktor LShnert 300 Mk.

— Die Unterhaltungsarbeite« an den städtischen
Gebäude« pro 1895/86 wurden von der Baudeputation auf
Grund der stattgehabten Submissionen wie folgt vergeben: l.
Maurerarbeiten an die Herren W . Janz und W . Becker hier, 2.
Asphaltirungsarbeiten an die Firma L. Seebold u . Co. hier,
3. Steinhauerarbeiten an Herrn Fr . Janz hier, 4 . Zimmerarbeiten
an Herrn Karl Rossel hier, 5. Spenglerarbeiten an Herren W.
Hartmann und D . Ruwedcl hier, 6. Schreinerarbeiten an Herren
Karl Ruß , Jul . Menk und Karl Müller hier, 7. Glascrarbeiten
an Herren Th . Hetterich und Karl Lang hier, 8. Schlosserarbeiten
an Herren Aug . Eifert , K. Kämmerl und F . Fuchs hier, 9 . Tape-
zirerarbeiten an Herrn Adolf Schmidt hier, 10 . Tüncherarbeiten
an Herren W . Schlepper, Chr . Maurer und A . Schmidt hier.

? Herr Professor Engen Borgmann , der schon längere
Zeit leidend war , ist gestern Nachmittag infolge eines Schlag¬
anfalles im 53 . Lebensjahre gestorben. Der Entschlafene, welcher
in früheren Jahren in Biebrich eine Essigfabrik gründete und nach
mehrjährigem Betrieb im blühenden Zustande verkaufte, war seit
dem Sommer 1877 an dem chemischen Laboratorium des Herrn
Geh. Hofrath Prof . Dr . Fresenius , zunächst als Assistent, später
als Lehrer thätig . In Anerkennung seiner wissenschaftlichenVer¬
dienste erhielt er von der Königl. Staatsrcgierung den Titel „Pro¬
fessor" . Der nun Verstorbene bethätigte auch auf allen Gebieten
des öffentlichen Leben ein reges Interesse . Sein Andenken wird
nicht nur in der wissenschaftlichen Welt , sondern auch in den Herzen
seiner Mitbürger ein dauerndes sein.

" Der Athleten Club „ Milo " veranstaltet heute Sonn
tag Nachmittag cinen Ausflug nach dem Saale „Zur Stadt Wies
baden" in Biebrich,  verbunden mit geselliger Zusammenkunft
und Tanz . Auch wird eine Stemm - und Ringriege austreten,
worauf wir an dieser Stelle die werthen Gäste nochmals auf¬
merksam machen. Für Unterhaltung ist bestens gesorgt.

* Jagdkalender . Im April dürfen geschossen werden:

zu voller künstlerischerSelbstständigkeit gelangt ; das , was den
Geiger, überhaupt den Künstler ersten Ranges kennzeichnet, ist eine
fest ausgesprochene künstlerische Individualität . Wenn Herr Bur-
mester sich zu dieser entwickelt haben wird , und wir zweifeln gar
nicht, daß er sich dieselbe erringen wird , so dürfte er unter den
Geigern als eine Erscheinung von phänomenaler Bedeutung Yr-
vorraqen . Sein Spiel wurde vom Publikum nnt Enthusiasmus
entgegengenommen. Die Cur -Capelle eröfsnete Concert m
der Fest-Ouverture „Die Weihe des Hauses , op . 124 , von
Beethoven, brachte darauf Liszt 'S symphonischeDichtung „Orpheus
zu Gehör und zum Schluß die bereits schon öfter hier gcsp' elt-n.
ebenso pikanten wie ansprechenden fünf Charakterstücke aus Liszt

Petite Suite “ op 22 : Marche , Berceuse , Impromptu , Uuo,
Galop . Sämmtliche Orchesterstücke erfreuten sich wieder einer außer¬
ordentlich Präeisen, sauberen und schwungvollen Ausführung , wie
es von unserer Cur -Capelle nicht anders zu erwarten war . Das
Concert war leider keineswegs so besucht, wie es m Anbetracht
des guten Zwecks wünschenSwerth gewesen wäre . Kein Wunder.
Das Wiesbadener Publikum ist musiksatt und hat nach der ver¬
gangenen Saison auch eigentlich ein Recht dazu . Ob be, einem
so mäßigen Besuche noch ein nennenswerther Ertrag für unsere so
verdienstvolle Cur -Capelle herauskommen wird , schemt un - daher
zweifelhaft zu sein. Wir können den schwachenBesuch un Int er
esse der Capelle nur mit Bedauern konstatiren. W.

— Residenz -Theater.  Die für morgen Sonntag ange-
zeigte Aufführung von Millöckers Operette „Das verwunschene
Schloß" , muß eingetretener Hindernisse halber ausfallen , dafür ge-
langt die Strauß 'sche Operette „Der lustige Krieg mit Fräulein
Bella Calliano vom Stadttheater in Mainz als Gast zur Auf¬
führung.

Aus der Umgegend.
I! Eltville , 5. April. Dem Steuer-Einnehmer 1. Elaste,

Herr Donath hier, ist der rothe Adler-Orden 4. Klasse verliehen

"v ^d" ' ^ illmar , 5. April . Das Großherzoglich hessische Amts-
.ericht I . in Darmstadt erläßt eine Aufforderung zur Er-

ebung der Hinterlassenschaft  einer kinderlos verstorbenen
^rau Henriette Lehmann  geb . Müller,  deren Großmutter,
!ath arina  geb. Schmitt in Villmar geboren und mit dem Gärtner

Konrad Hard verheirathet gewesen ist. Da gesetzliche Erben des
gegen 10,000 Mark betragenden Nachlasses unbekannt sind, so
werden alle diejenigen, welche Erbansprüche erheben zu können
glauben, aufgefordert , sich binnen vier Wochen, vom 26. Marz an,
tritt entsprechenden Ausweisen bei oben erwähnter Behörde anzu-
melden, andernfalls der Nachlaß als erblos behandelt wird.

— Aus dem Kreise Westerburg , 5. April. Be, dem
diesjährigen gemeinschaftlichen Bezüge von Obstbäumen,  zu
dem die Kreisvcrwaltung wie alljährlich anregt , wurden,m Ganzen
820 Stück bestellt. Darunter sind 611 Aepfel-, 119 Birn - und 90
Steinobstbäume.

* Westerburg , 3. April. Seit einiger Zeit war hier und
in der Umgegend, besonders in Irmtraut , auffallend viel falsches
Geld  in Umlauf , namentlich 1 Mark- und 20 Pfennig -Stucke.
Heute früh gelang es dem Gensdarmen Alstädt, in der Wohnung
des Hausirers Christian Haus die ganze Münzstätte zu Tage zu
fördern , und zwar Blei , Schmelztiegel und Formen zum Gießen
von 1 Mark-, 50- und 20 Pfennig -Stücken. H gestand se,n Ver-
brechen und gab zu, daß er in letzter Zeit viel selbstgefertigtesGeld
in den Verkehr gebracht habe. H. wurde sofort verhaftet und in
das Landgerichtsgefängniß nach Limburg abgefichrt.

X Biedenkopf , 5 . April . Die hiesige Gesammt -Gememde-
Vertretung hat in ihrer Sitzung vom 2. April beschlösse, Namens

Neuhof  zu verantworten . Zm Sommer v I - wohnte die An-
geklagte in einem Hause an der Gelsbergstraße bei emer 8

In demselben Hause wohnte damals auch e,ne I-tzt wMünchen
wohnende Wittwe . Diese hatte u . a. auch em Man ardezimme
inne, das aber nicht bewohnt war , sondern nur SUr Aufbewahrung
von allerlei Mobilien diente und mü , einem Vorhängeschloß
verschlossen war . Die Angeklagte ist beschuldigt, d' eses Vorhang -
schloß erbrochen und aus einem m dem Zimmer b°st»dltchen Kost r
2 Ringe , Weißzeug rc. entwendet zu haben ; außerdem soll sie noch
der Frau , bei der sie wohnte , verschiedene Kleidungsstücke entwendet
bezw. solche unterschlagen haben. Das Urtheil erging auf 4

nate  GastWirthSkreise wichtige Entscheidung
fällte das Kammergericht. Der Gastwirth K. m N., welcher wieder»
holt vergeblich die Concessian zum Betriebe der Schankwirth chaft
nachgesucht hatte, suchte sich in der Weise zu helfen, daß -r einen
Benin „Fröhlichkeit" gründete . Diesem Vereine , in welchem er
den Vorsitz übernahin , vermiethete er seine zur Schankwwthschaft
schast bestimmten Räumlichkeiten. Jeder Gast nun , welcher das
Lokal betrat , wurde von K. veranlaßt , durch Unterzeichnung de»
Vereinsstatuts Mitglied des Vereins „Fröhlichkeit î werden, em
Eintrittsgeld und Beiträge wurden mcht «erlangt . Ms Beauftragter
und Vorsitzender des Vereins „Fröhlichkeit hielt sich K- nun für
berechtigt, den zu Vereinsmitgliedern gemachten Gasten ohne Con.
ceiston Bier und geistige Getränke zu verkaufen. Das Schöffen»
gcricht in N . war jedoch anderer Ansicht und verurtheilte K. wegen
unberechtigter Ausübung der Schankwwthschaft zu °wer erheblichen
Geldstrafe; die Berufung des K. wurde vom Lmdgmchk ^Hanau
verworfen. Die beim Kammergerichte seitens des K. angelegte
Revision wurde durch die Eingangs erwähnte Entscheidung zurück»
gewiesen, indem auch das Kammergericht aus den vorliegenden
Thalsachen feststcllte, daß K. mit der Gründung des Vereins
„Fröhlichkeit" nichts weiter habe bezwecken wollen, als °bm Concession
für eigene Rechnung das Schankgewerbe zu betreiben, denn schon
durch9 die Art und Weise der MitgliederaufnahM sei es ausge»
schlossen den Ueberschuß aus dem Verkauf der Getränke rc. den
Vereinsmitgliedern zuzuwenden , thatsächlich habe K. auch den e »
dienst für sich behal ten. ^, , _

Tklrgrwnikm> Ittstt Nachrichten.
Ti Eisenach, 6. April. Nachm. Das Gesammt-

Resultat der Reichstagswahl ist folgendes : Caßclmann
(sr. Volksp.) 3756 , Rösicke (Bund d. Landw.) 2971.

werden : bn  eß  Gemeinde gegen  die Einführung des neuen Nassauischen
SchwE,/Gesangbuches Widerspruch zu erheben  Es ftndet mfolge-ad Flsm- : . .r!... i._tinm 4 . Avril 189a die ElN-Auer-, Birk - und Fasanenhähne , Trappen , wilde ; Gesangbuches Widerspruch zn eryeocn.

Schnepfen, Sumpf - und Wasservögel exclusive Gänse und 8 ^ *; f,effen laut dem betr Kirchengesetzevom 4 . April 1895 die Ein
reiher. Schon - und Hegezeit dagegen haben : Auer -, Bwk- und X . , dieses Gesangbuches nicht statt.
Fasanen-Hennen , Haselwild, Wachteln, Rebhühner , Dachse, Elch- tWbehr
wfld. Hasen, männliches und weibliches Roth - und Dammwild , ^ „ „ t,
Rehböcke, weibliches Rehwild , Rehkälber, Schießböcke. * Mainz , 5. April . AusdenWilterungsumschlagundhöheres

. ' Ausland gestaltete sich die Tendenz für Brotfruchte sehr fest be,JtUttj! null Piflfllfdjßft. jtheilweise etwas erhöhten Preisen. 100,Kg.Weizen, nassaulscher
Wiesbaden,  den 6. April . Großes Extra - Co ncert

im Curhaus  zum Besten der Pensionskasse des städt. Cur
Orchesters unter Mitwirkung des Violinvirtuosen Herrn Willy
Burmester  aus Hamburg , sowie des städtischen Cur -Orchesters.
Leitung : Herr Kapellmeister L. Lüstner.  Herr Burmester
war hier bis jetzt eine ganz unbekannte Persönlichkeit, er trat gestern
zum ersten Male in unserer Stadt auf . Anderwärts ist sein Spiel,
wie die Blätter melden, mit außergewöhnlichem Beifall , ja mit
Enthusiasmus ausgenommen worden ; jedenfalls aber hat die Fama,
nach den gestrigen Leistungen zu urtheilen , diesmal nicht zu viel
gesagt, denn Herr Burmester  ist in der That ein ganz außer¬
gewöhnlicher Künstler. Sein Ton ist voll und weich, wenn auch
nicht gerade hervorragend groß zu nennen , als daß er etwa mit
demjenigen Wilhelmjs verglichen werden könnte, aber er berührt
sehr angenehm und sympathisch. Die Gefühlswärme des Künstlers
trat nur in der Bach'schen Arie etwas stärker hervor, zeigte sich
aber übrigens noch ziemlich latent . Am meisten iinponirte Herr
Burmester gestern durch seine riesige Fertigkeit, indem er alle
Forcen der modernen Violintechnikspielend überwand, seien es
Passagen, Triller , Pizzicato 's rc. Geradezu verblüffend aber wirkte
er durch die Leichtigkeit, mit welcher er sich der Doppelgriffe, der
Octav- und Terzcngänge , besonders der letzteren entledigte. Wir
erinnern uns kaum je eine solche virtuose Leistung gehört zu haben.
Nur hätte die Intonation noch etwas tadelloser sein können, Herr
Burmester spielte nicht immer rein . Er trug zunächst den ersten
Satz des v -ckur-Concertes von Paganini vor, später dann
Wieniawski's Fantasie über Motive aus Äounod 's „Faust " und
außer der schon erwähnten Arie aus der Bach'schen Suite in
D-dur noch Variationen , wenn wir nicht irren , von Paganini.
I « der Arie von Bach, die er wunderschön spielte, zeigte er auch,
daß ihm noch eine größere Fülle des Tones zu Gebote stand, als
cr in den sonst erwähnten Compositionen zu bieten vermochte.
Herr Burmester ist noch ein sehr junger Mann , er ist noch nicht

und Pfälzer 14, - bis ' 14,50 Mk. 100 Kg. Korn , nassauisches und
Pfälzer 11,50 bis 12,- Mk. 100 Kg. Gerste, nassamsche und
p älzer 14,50 bis 16, Mk. Prima amerikanischer Reowmter-
Weizen 15,25 bis 15,50 Mk. La Plata -Weizen 15, - bes 15,25
Mark . Russischer Weizen 14,50 bis 15,75 Mk. Rusststher Roggen
12,25 bis 12,75 Mk. Hafer , hiesiger 11,50 bis 13, — Mk. Hafer,
russischer 12,50 bis 14'50 Mk. ,

X Steinen , 4. April . Der gestern dahier adgehaltene
Markt  war gut befahren und besucht, der Handel jedoch bei den
seitherigenPreisen äußerst flau . Hieran dürfte nicht zum wenigsten
die Schuld tragen , daß an demselben Tage in Hachenburg, Alten-
kirchen und Bendorf Viehmärkte abgehalten wurden , welche letztere,
seit dieselben von den Montagen auf die Mittwoche verlegt wurden
nur zu häufig und zum Schaden des hiesigen Marktes mit dem¬
selben zusammen fallen . Wegen der beginnenden Frühjahrsbe¬
stellung war Fahrvieh neben frischmelkenden Threren sehr begehrt
und erzielte gute Preise . Fahrochsen galten im Paar le nach Große
und Schwere 540- 630 Mk.. jüngere , noch nicht emgefahrene
Ochsen oder Lippcr 420 - 500 Mk., frischmilchendeKühe das Ätuck
200—285 Mark , hochträchtigeKühe und Rinder 180 225 Mark
und höher, 1»/, —2jährige Zuchtrinder 150—200 Mk., Jährlinge
70—90 Mk Fette Schweine wurden per Centner Schlachtgewicht
mit 48- 50 Mark , Ochsen mit 64- 67 Mk Kühe und Rinder
mit 60- 63 Mark , Kälber mit 50 Mark bezahlt. Ferkel erzielten
30- 42 Mk.. Läufer 60—75 Mk. das Paar . Trächtige Mutter¬
schweine waren weniger begehrt wie am vorigen Markte und galten
durchschnittlich 75- 90 Mark das Stück . Bis jetzt haben d,e
Mutterschweine im allgemeinen wenig geworfen. Auf dem Kram-
markt waren Fahrgeräthe und Sattlerarbeiten die gangbarsten
Artikel. Der nächste Markt findet am 1. Mai statt.

Strafkammer - Sitmng vom 5. April.
(Schluß ).

Q Wege » Diebstahls hatte sich di» ledige Luise s . aus

(Soc .) 2831 , Riemann (Antif .) 2681 , Eckels (ntl .)
1940 . Es findet sonach Stich wähl zwischen Caßel-
mann und Rösicke  statt.

© Heidelberg , 6. April , Nachm. Altburger,
meister Schneider  von Ziegenhausen ist wegen bedeutender
Unterschlagungen im Amte verhaftet  worden.

K . Karlsruhe , 6 . April , Nachm. Zu dem schon
gemeldeten Unglücke in Eigeltin gen  anläßlich der
Bismarckseier wird weiter bekannt, daß der Pulver-
explosiv»  32 Personen im Atter von 9 bis 20 Jahren
zum Opfer gefallen sind. 17 Personen wurden schwer
verletzt, doch besteht eine unmittelbare Lebensgefahr bei
keinem derselben. ,

München, 6. April. Nachm. Die Generalver¬
sammlung der Künstlergenossenschastbeschloß mit über¬
wiegender Mehrheit , im Jahre 189 6 eine große
internationale Kunstausstellung  abzuhalten.

äs Leipzig , 6 . April . Nachm. Der Proceß gegm
den Kanzler Leist  wurde in öffentlicher Sitzung weiter¬
geführt . Es gelangte zunächst die Aussage des Kaiserl.
Gouverneurs von Puttkammer zur Verlesung, in welcher
derselbe bekundet, daß die Schmach und Schande der Kame¬
runer Ereigniffe auch auf das Togogebict den ungünstigsten
Einfluß auSgeübt hätten . Besonders sei dadurch bei de»
Eingeborenen Mißtrauen gegen die Deutschen erweckt wor»
den, welches nur allmählich wieder beseitigt werden könnte.
Sodann erfolgte die Vernehmung des Angeklagten Leistj
Derselbe bestreitet, seine amtlichen Besugniffe überschritten
oder durch sein außeramtliches Verhalten öffentliches Aerger-
niß gegeben und dadurch daS Ansehen des Reichs geschädigt
zu haben. Er beantragt , den Frhr . v. Soden , den Wir « .
Geh. LegationSrath v. Schuckmann, ferner den Hauptmano
Morgen und Dr . Preuß als Zeugen zu laden, welche seine
Behauptungen bestätigen würden ; ferner beantragt er, den
Grafen Pfeil und Dr . Büttner zu laden, welche ebenfalls
Weiber hätten prügeln lasten. Der DiSciplinargerichtShof
lehnte jedoch alle diese Beweisanträge als unerheblich ab.

Paris , 6. April. Nachm. Der„Gaulois"meldet,
daß heute im Ministerium Nachrichten aus London einge«
troffen seien, wonach die Anja  r ch isten in London eine
große Campagne vorbereiten , umFrankrcich mit Dynamtt-
Attentaten heimzusuchen.  Die Londoner Geheim-
Polizisten belauschten die Anarchisten. Die Regierung
ordnete bereit- eine strenge Ueberwachung a er an
London kommenden Reisenden an. Jeder lrgendwle Ver¬
dächtige soll verhaftet werden.

Die L!orna»t-Fortsetz«ng befindet stch
im zweiten Klät » dieser Ansgave.
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Bitte gest. zu. Bßttdltßfi,
saß kommenden Dienstag «nd Mittwoch mein
Geschäft wegen Feiertage geschlossen bleibt.
3403 Mm  Offenstadt.

Junge Schnittbohnen
per 2 Pf unddo se 40 bei mehr billiger.

siäfpirl D . Fachs ,Mt"
Uorzügl. Gemüjenubeln

per Pfund von 24—60 Pfg.
Maccaroni , per Pfund von 24—60 Pfg.

Gemischtes Obst^ w>.30,40«. so M.
la . Türk . Pflaumen per Pfd. 15, 20, 25, 30 u. 35 Pfg.
Catharina -Pflaumen , per Pfd. 40, 50 und 60 Pfg.
Apfelschnitze «, Birnen , Kirschen , Mirabellen,
Apricofen , Brünellen , Ringäpfel.

Weizenmehle p°rPfd. von 12- 22 Pfg.
empfiehlt 3440

SaalgasseÄ» 0 . Fuchs , Ecte Weliergasse-
Der so berühmte 0 >». k . Weber ’»

Alpen -Kräuter-Thee
ist bei mir täglich während der Marktzeit zu haben.

5609. ForstJMarkt )*
Z«

ClNlßMlltlWsgeschknkk«:
Uhren-, Gold- und

Silberwaaren
« Preisen. W . Beuerbach,

15 Ellenbogengasse 15.

Karl Fischbach
Langgasse 8-

$Sämmtliche
Neuheiten

vorräthig. Ueberziehen u.
Anfertigen in allen mög¬
lichen Farben und Quali¬

täten.
Repariren schnell.

eo
<NCa
CN

Utztsr »VZLL«
Größtes Lager elegant sitzender fertiger̂ ßg

Kerren-
u. Knaben-Karderoöcn
unter Garantie für gute Qualität und vor¬
zügliche Verarbeitung, von dem einfachsten,

bis zu dem hochelegantesten Genre.

Herren- «ad Knaben-Hüte
in alten Karvorr und Fapans , wegen

voUständiseu Aufgabe dieses Artikels

zu fedenr annesinrdaren Preise.

22 Kirchgasse 22

Kleider -Magazm
von 2750

Heinrich Martin,
MetzerMe 18 Metzngaffe 18.

Großes Kager
« Herren -, Constrmanden - «nd K«aben-

A«z« ge« , Arbeitshose « von 2 Ml. an, G« glisch-
eder Hose« inweiß, grau und dunkel, von Mk. 2.o0

an, bla « lei « . Anzüge , Tapezierer -, Mciflbin - cr-
«nd Malerkittrl . Hemden . Kappen , Sch«rzen

«nd drrgl . mehr.
villigsls Preise . _

Zu verkaufen.
Ein nußb . pol. Herrcnfchreibttsch, 1 ovaler Mahagoni Auszieh-

tisch, 4 nußb . pol. ovale und runde Tische, neue und gebrauchte
f^ Tische, sowie kleine u . große Küchenlische, einth. Kleiderschränke,
pol. Kommoden, Blumentisch , 1 Zithertisch, stumme Diener nußb.
pol., 1 Nachttisch, 1 Klappsessel, 1 Nachtstuhl, 1 Kronleuchter mit
Petroleum -Lampe, 1 Ablaufbrett , Kuchenbretter , 2 japanesische
Teller , Figuren , Standuhren , gut gehend, 1 Ladentheke, 1.80 Mir.
lang , 1 Eckschränkchen, 1 große Vogelhecke, 1 Regal , 1 schwarzes
Klcidergestell, 4 Hockestühlchen, 1 Partie gut erhaltene Noten,
- Marquise , 5 Mir . lang , Roulleaux u . dgl. mehr. 3431

8 Moritzstraße 9,
_ Mittelbau 1. Stock rechts.

Kaiser -Panorama,
Eingang Promenadenhotel u Delaspeestr . V.

Heute Sonntag ist 5634*
„Venedig während der Kaisertage"

ausgestellt. Von Montag au : IV . Eyclus : Spanien . Zweite
Wanderung durch Sevilla . Beides hochinteressante Reisen.

Tages -Anzeiger für Sonntag.
Königl . Schauspiele : Abds. 7 Uhr: „Die Bluthochzeit". Ab.
Cnrhans : Nachm. 4 und Abds. 8 Uhr: Conccrt.
Residenz -Theater : Nachm. 31/,, Uhr : „Madame Sans --!. .

Abds . 7 Uhr : „Der lustige Krieg".
Reichshallen -Theater :Nchm.4u .Abds .8Uhr : Specialitäten -Vr.:
Kaiser -Panorama : Venedig während der Kaisertagc 1894.
Sparverein „Eintracht ": Nachm. 5 Uhr: General-Versammlun.
Athlcten -Club Milo : Nachm. 4 Uhr: Ausflug nach Biebrich

Montag.
Kgl . Schauspiele : Abends 7 Uhr: „Lohengrin". Außer Ab.
Cnrhans : Nachm. 4 und Abds. 8 Uhr: Concert.
Residenz -Theater : Abds. 7 Uhr: „Das Geld".
Reichshallen -Theater : Abds. 8 Uhr: Specialitäten-Borstellung.
Kaiser -Panora ma : Spanien._

Königliche Schauspiele.
Sonntag . 90 . Vorstellung . 34 . Vorstellung im Abonnement 7. .

Die Blnthochzeit.

Böarn

Chemisches Laboratorium
von

Dr. Adolf Ebel
befindet sich von jetzt ab:

Sa Kirchgasse Sa.
3423

Ein geschichtliches Trauerspiel in
Katharina von Medici .
König Karl IX.
Heinrich, Königs bon Navarra und
Heinrich von Anjou , : Herzöge
Franz von Mengen , > von
Heinrich von Guise 1 Frankreich
Der Cardinal von Lothringen
Coligni.
Herr von Rioux
Poltrot.
Der Magus . .
Ein Mönch .
Tavannes
Gondi -Rez, Marschall
Prinz Cond«
Gras Tefigni
Margare .he von Valois
Die Marquise von Fontange/
Erste f
Zweite ( Hofdame
Dritte )
Ein Reichskanzler
Ein Herold .
Ein Page der Königin .

'Anfang 7 Uhr . Ende 1» Uhr.

Confirmanden-
Stiefel

auf Lager und nach Maaß , empfiehlt in großer
Auswahl zu den billigsten Preisen

W. Guckeisberger,
1874 4 Mehgergasfe 4.

Geschäfts -Eröffnung und
Empfehlung!

Hiermit erlaube ich mir die ergebenste Mittheiluilg,
daß ich mit dem heutigen Tage

I Schulgasse 1
eine Uhren-, Gold- und Silber-

waarenhandlung
nebst Reparatur-Werkstätte eröffnet habe

Stets wird es mein eifrigstes Bestreben
sein, durch gute Waare. gewissenhafte Aus¬
führung aller Reparaturen das Vertrauen

zu mir zu erwerben und zu erhalten. Mit der höflichsten
Bitte bei vorkommendemBedarf sich meiner zu erinnern
zeichnet Mit aller Hochachtung!
3411 Herrn. Stahl . 1 Schulgasse l.

Klriderschrimlre
ein- und zweithürige lackirte von 20 Mark an verkauft

Dampfschreincrei
8427 Karl Kimbel, KermlUttlßr. 15.

gegenüber dem Nonnenhof.

Bekanntmachung.
Hierdurch tbeile ich ergebenst mit, dass ich, den

Zeitverhältnis9en entsprechend, auf fast alle Artikel eine
Preisermässigung habe eintreten lassen. Ich verkaufe
Unterjacken und Unterhosen von 50 Pfg. an, gestrickte
Frauen Strümpfe von 45 Pf. an, Socken von 16 Pfg.,
leichte Socken Dtz. 75 Pfg. an. Dr . Jägers Normal¬
hemden, Hosen und Jacken verkaufe ich von jetzt ab
das Stück fünfzig Pfg. billiger wie seither. 2993

I ». Schwenck , Mühlgasse 9.

4 Akten von Albert Lindner.
. Frl . Wolff.

Herr Lepanto.
. Herr Faber.
. Herr Winterstein.
. Herr Greve.
. Herr Rodius.
. Herr Rudolph.
. Herr Köchh.
. Herr Haubrich.
, Herr Neumann.

Herr Bethg«.
. Her. Bussard.
. Herr Rohrmann.
. Herr Ebert.
. Herr Schröder.
. Herr Dietrich.
. Frl . Willig.
, Frl . Scholz.
. Frl . Lindner.
. Frl . Fürst.
. Frl . Rosen.
. Herr Aglitzky.
, Herr Spieß.
. Frau Baumann.

Einfache Preise.
Montag , S.̂ April 1895 . 91 . Vorstellung. Bei aufgehobenem Ab.
Erste Gastdarstellung des Kgl .Kammers Hr « mHGötze.

Lohengrin.
Rm .üfjc Oper in 3 Akten von Richard Wagner.

Heinrich de: Vogler, deutscher König . Hen Schweglen
Lohengrin . *
Elsa von Brabant . | rI- ^ rgL
Herzog Gottfried, ihr Bruder . . Frl . Fuchs.
Friedrich von Tclramund, brabantischrr Graf Herr Müller.
Ortrud , seine Gemahlin . . . . Frl . Baumgartner»
Der Heerrufrr des Königs - . • Herr Haubnch.

* * * Lohengrin . . Herr Emck Götze.
Anfang 6 Uhr. Mittelpreise. Ende veaen 10 Ubr , ,

Residenz-Theater.
Sonntag den 7. April 1895 . Nachmittags 31/, Uhr : Vor-

stellunq bei halben Kassenpreisen zum letzten Male : Madame
Sans Gene . Lustspiel in 4 Akten von Viktorien Sardou.
Abends 7 Uhr : 162 . Abonnements -Vorstellnnci. Dutzendbrllets
gültig . Gastspiel von Betta Calliano vom .Stadttheater in Mainz.
Der lustig « Krieg . Operette in 3 Akten von Joh . Strauß.

Tteichsfiaüen-'Theater.
Stiftstraße 10 . (Direction: Chr . Hebinger.

Speeialitäten 1. Ranges.
Täglich Vorstellung Abends 8 Uhr.

Sonntags 4 Uhr Vorstellung zn halbenPreisen«
Vorverkauf von Karten zu ermäßigten Preisen täg¬

lich bis Abends 6 Uhr bei den Herren: 8. Cratz,
Kirchgasse 50, A. L Mascke, Wilhelmstraße 30,
und l. Stassen , Gr. Burgstraße 16.

Alles Nähere durch Plakate und Programme. 3697

81aat8papiors.
4 . Reichsanleibe . .
31/2 do. . .
3 . do.
3 . Preuss . Consols
4'/s do . . .
3 . do, . .
5°/0 Griechen . .
5°/0 Ital . Rente . . .
4°/0Oest. Gold-Rente .
4'/° Silber-Rente
41/2 Portug.
4>/z do.

Staatsanl.
Tabakanl.

3 . » äussere Anl,
6 . Rum. v. 1881/88 .
4 . do. v. 1890 . .
4 . Russ. Consols . .
5 . 8erb. Tabakanl. .
5 . „ Lt .B.(Nisch-Pir.)
5 . „ St.-E.-B. H -Obi.

106,25
104.80
98,25

105,95
105.80
98,7«)
32,70
88 ,—

103,40
85,20
37 90
90 50
26,80

100,30
90,30

78̂ 50
77.90

Berliner
Schlusscourse.

4°/0Span, äussere Anl. 73,10
5% Türk Fund- , 10!' ,10
5°/0 do . Zoll- „ 102,—
1°/, do. 26,60
4°/0 Ungar . Gold-Rente 103,80
VI 2
VI,
5°/.
4l/i
VI,
Vl„
3V.
6°!0
0°/«
3°/o

Eb. „ v. 1889 106,30
Silb.

Argentinier 1887
„ innere 1888
, äussere . .

Unif. Egypter .
Priv. * . .
Mexicaner äussere

do. E.-B, (l 'eh.)

88,40
53,-
42,70
42,90

105,20
103,70
8",30
67,80

do. cons. inn.St. 23,70

Credit. . 248,87
Disconto-Command. . 219,37
Darmstädter , . . . 155,-
Deutsche Bank . . . 183,50
Dresdener Bank . 157,—
Berl. Handelsges. , . 157,—
Russ. Bank . . . . - , —
Dortmund, Gronau. . B—
Mainzer . . . . . 117,"0
Marienburger. . . . 79,25
Ostpreussen . . . • 9
Lübeck, Büchen . . - ,-
Franzosen . . . . 185,75
Lombarden . . > . 46,87

Buschterader . » . . 287,75
Prince Henry . . . 104,b7
Gotthardbahn . . . 180,15
Schweiz. Central . • - 9

, Nord-Ost .
Warschau, Wiener, e
Mittelmeor , . . • -
Meridional , , . • —9
Russ. Noten . . , . 219,50
Italiener . . . . . 88,40
Türkenloose . » . . 134,10
Mexicaner . . , . . 82,30
Laurahütte . . . . 128/0
Dortmund. Union . . c’6,75
Bochumer Gussstahl . 145,50
Reichsanleihe . . . 98.25
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ster-
Brode
Kuchen
Stollen

I Eier
in Fondants,Chocoladcvon1Pfg an.

Hasen
in Fondants, Chocolade

Conserven rc. billigst,
von 1 Pfg . an.

Bisquit-Hasen 25 u. 50 Pfg Bisquit -Eier 10 Pfg . u. höher.
Hasen im Hefenteig 15 Pfg.

W . Berger . Luxemb. Hoflieferant,
Bärenstrasse 2 , Pelaspeestrasse 9. 3428

Stotterndesowie andere an einer fehlerhaften Aussprache leidende
Personen seien hiermit benachrichtigt, daß ich meine
auf jetzt 40jährige Erfahrung heruhender Praxis eine
Zeit lang in

Wiesbaden , Adelhaidstraße 23, Seitenbau
ausüben werde

Spvachleidende Art und jeden Alters erlangen unter meiner persönlichen
gesunder normaler Mensch.

Seither Frankfurt a . M .,
jetzt Wiesbaden , Adelhaidstr. 23 , Stb  _

Uebermorgen Dienstag
Vormittags und Nachmittags 2 '/t Uhr

versteigern wir zufolge Auftrags im

Rheinischen Hof,
" Ecke der Mauer - und Neugasse,

ca. 500 Paar Herren - und Damen -Zug - und Knopsstiefel,
Konfirmandenstiefel, Kinderschuhe, Hackenschuhe, gelbe Herren-
und Damenschuhe, Touristenschuhe, Pantofiel aller Art,
Halbschuhe, schweres Schuhwerk (theils genagelt), Promenaden¬
schuhe, Flanell , Handtücher , Unterjacken und Hosen, Herren-
und Frauenhemden , weiße Knabenhemden , Strümpfe und
Socken, Unterröcke (Staubröcke), Sport « u . Normalhemden,
Cigarren und Cigaretten rc. rc.

öffentlich gegen Baarzahlung.

Belnemer & Berg,
Auktionatoren und Taxatoren.

Bureau : Marktstratze 23, 1 Stock. 3420

Behandlung eine reine fließende Sprache wie ein sonst sprach-

Dr . John . Rieh«

Franz Knhn's Alabastcr-
crvmc M. t.10 und M.
und Cr «mcseife5 <» Pfg . und
80 Pfg - amtlich attrstirtes!
bestes Mittel gegen Sommer !
sprossen, Leberflecken, Mitesser ic. j
Vorbeugungsmittcl gegen
Kautröthe. Erhält den Teint
blend. weiß und jugendfrisch.
Man achte genau auf Schutz¬
marke und Firma Franz Kuhn,
Kronenparf ., Nürnberg . In
Wiesbaden nur bei iS Moe»
bns, Drog., Taunusstraße 2ö,
C . Brodt , Drog., Albrechtstr,
17», L . Heuuinger , Drog .,
Friedrichstr . 16 . 8 . Schild.
Drog ., Langgasse 3, A . Cratz.
Drog , Langg .. u . Otto Siebert,
vis-ä-visdemRathskeller 36931V

-ElltWerein.
Nächsten Sonntag , den 14 . April

(erster Osterfeiertag) findet unsere
ticsjährige

FrSWHrstmiislilikt
(ganze Tagstour)

über Schwalbach , Kemel , Eissighofen , Dörsdorf , Katzen-
clenbogen, Zollhaus und von da per Bahn zuück, statt und
wird um recht zahlreiche Betheiligung gebeten, was in Anbetracht
der nicht zu großen, schönen und nicht theurcn Tour wohl erwartet
werden darf . Abmarsch 7 >/z Uhr Morgens vom Faul-
brunnenplatz.
3432 Der Vorstand.

fioffisner!i(lierun((
Zur Erwerbung kleiner Lebens¬

versicherungen von 100 — 1500
Mark werden respektable und
thätige Herren und Damen gef.
Offerten gef. zu richten an
Haasenstein& Vogler A-G
Köln. sub. D. K. 1819 5127

t
Kaffee-Service,
Tisch-Service,
Trink-Service,
Dessert -Service,
Bowlen,
Römer,
Champagnergläser

empfiehlt in reichster Auswahl

Rudolf Wolff,
Kgl. Hoflieferant,

Marktstrasse 22.

3053
rr

Die beste Nähmaschine für Familiengebrauch ist die

Original Singer
Vibrating Shuttle Maschine.

G. Neidiinger
Wiesbaden , Marktstrasse 32 . 3173

Geschäfts-Verlegung . C
Mein Geschäft befindet sich von heute an £

1 Häfnergasse 7 nächst der Därenstraße^
Hochachtungsvoll ^

13370 UUt Frohn , Schuhmacher. ^

Christian Rau,
Herrenschneider.

9 Hermann str « 0.
Anfertigung aller Herren- und

Knaben-Garderoben.
Garantie für eleganten Sitz und gute Verarbeitung.
Reelle Bedienung . Solide Preise.

Giiiißige Gklkgevhkil!
Große Parthie seidener gestreifter
Soimen-Schirm

in schwarz und farbig , verkaufe , so lange Vorrath reicht , zu
3414  Mark 2-50 Pfg.
H . Proiltltch , Mehgergilffe 20.
~ Confervirte Gemüse.

So lange Borrath reicht, empfiehlt:
1 Pfd .-Dose 2 Pfd .-Dose.

Junge Erbsen von 35 Pfg ., von 65 Pfg . an,
„ Schnittbohnen „ — „ ,, 40 „ „
„ Carotten „ 50 „ „ ™ , „
„ Brechspargel „ 65 „ „ 90 „ „
„ Stangenspargel „ 75 „ „1 -25 „ „

3o85 Franz Blank , Bahnhofstraße 12.

Vau- und Vrennhch,
Bretter , Latten versteigern wir morgen Montag,
Nachmittags2 Uhr, am Abbruch

22  Michels herg : SS.
Beinerner & Berg,  Auktionatoren.

Bureau : Marktstraße 23. 3419
*

Wir machen hiermit unsere Mitglieder und ge¬
ladenen Gäste nochmals auf unsere heute Sonntag,
den 7.  d . Mts , Nachmittags 4 Uhr, im Saale
der „Stadt Wiesbaden " in Biebrich stattfindenden

Geseltlsen Zusammenkunft
nebst Tanz 5624

aufmerksam. j) er  Vorstand ♦
NB. Auftreten einer Stemm- und Ringriege.

Ma[=Sterße=Der(iaietuims-Hälfe.
Mitgliederstand : 1870 . Sterbebeitrag : 50 Pfg
Sterberente (nach 1-jähriger Mitgliedschaft ) zur Zeit 500 Mk,

vom 1. Juli d. I . ab 600 Mk.
Aufnahme gesunder Personen bis zum 40. Lebensjahre un¬

entgeltlich, vom 40 . bis 45 . Mk. 5, vom 45. bis 50 . Mk. 10.—
Anmeldungen bei den Herren Heil , Hellmundstr . 45, Maurer,
Rathhaus Zimmer No . 17, Lenins , Karlstraßr 16._ 8620

itolilemf onfum=t)erein
Lniseustraste 24 ^

liefert Kohlen , Anzündeholz , Braun-
und Steinkohlen , Brikets (auch Eierbrikcts dei
Gewerkschaft„Alte Haase") in allen beliebigen Quantitäten
zu den billigsten Preisen . Keine Haftpflicht der
Mitglieder. Der Borstand.

Unser Bureau befindet
sich nunmehr

KiMgajse1, 1. Itoiü,
Wiesbaden, den6. April 1895.

Bojanowski Dr. jur.Hasselbach,
Rechtsanwälte . 3415

Mainzer Ufer halle,
4 Mauergasse 4,

am Rathhaus und den Gerichtsgebäuden.
Mittagstisch zu 60, 80 und 1 Mk. von

12 bis 2 Uhr. Restauration zu jeder Tageszeit
zu mäßigen Preisen. Prima helles Mainzer
Actien- Lagerbier, garantirt reiner Naturwein
in Glas und Flaschen, von ersten Firmen.

Große Säle, Billard, Zeitungen, Jllustrirte
Zeitungen rc. 2831

Carl Soult , Restaurateur.

3389

37 Röderstrasse 37,
empfiehlt zu anerkannt billigen Preisen:

Gylimler-, Filz- mul
ArMute.

IT  Confirmandenhüte . -*«
Rrgrenschirme in nur guter  Qualität.

Reparaturen jeder Art prompt und billig

Kleiderschränke,
ein- und zweithürige, verkauft zu äußerst billigen Preisen
5594 * Dampfschreinerei

K .. Kimbei , Hermannstraße 15,
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Erste 6.

Nur S Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 1« Uhr Vormittags in unserer Expedition einznliefern

»HW werden schön und billig garnirt,
von 50 Pfg . an . Alle Zuthaten
billigst. Metzgergasse 2. 2. 3196

kauft «ran am besten beim
Goldschmied 5209*

F . Lehmann,
Sauggasse 3 , 1 Stiege.

Seitungs=
iMÜntatur

ist zu haben in der
Expedition desWiesb.

General -Anzeiger,<&&■Marktstraste 17. « «
Wer liefert schlüßelfertig

Sill

Gärinerhaus

Hüte

Gefunden.
ein goldenes Armband , Ab-
zuholen Stiststr . 8 , 2 . 5548*

zu verm. bei M . Dörr Wiesbaden.
Echte Harzer Kanarienvögel u.
Kanapee billig zu verk.

5613* Möhringstraße 5, 2.

K u ufm gi 'lu lirt r Ein

Leere Krüge.
werden zu kaufen gesucht Adlerstr
13 . Auf Berlangen im Hause
abgeholt. Bestellungen bitte pr.
Postkarte . 3392 Inngr ßeMhner,

U verkanten. Kast elstr9. 5524
a, 3 Pfg. und

lebende Ratten
3. 5 Pfg . zu kaufen gesucht.
2988 Sonnenbergerstr . 39 , Part

zugsefff ein- und zweispännig ge
ahren , preiswürdig

Näh . bei Philipp
Bleidenstadt

(uliterkell .)
.von 6 Mtr . Frontlänge u.
12 Mtr . Tiefe, enthaltend
3 Zimmer, 1 Küche,
Abort ebener Erde und

Frontspitze. Umfaßungs
Wände Fachwerku.verputzt.
Bedachung aus Schiefer.
Bau -Terrain a. d. Lahnstr.
Offerten m. Preisangabe
m. kl. Skizze unt. Chiffre
G . 170 in der Exped. ds.
Blattes einzureichen. *

po8Üisiehen,
Carton

in all. Größen billig zu verkauf
26  hls .rhtstr . 26 ,

Schrerbwaarenhandlung.
Ein gutgehendes

mit guter Flaschcnbierkuudschaft
ist krankheitshalber zu verkaufen
Osterten G . B . 89 a. d. Exp.

Rohrftüyle

Mne gnte, alte,
_ Geige

billig ^ verkaufen. Michelsberg 7
3138 Schuhladen

werden gut geflochten beiL. Rohde.
9676* Zimmermannstr . 1.

Im Anfertigen von Damen-
Kiinderklcidern aller Art
sowie Aenderungeu empfiehlt
sich 5608*
0s8s «lborg «r & Rheinsohmidt

Römerberg 14 H. 1. l.
Das . k. Lehrmädchen eintreten

limplge per'Äo- "*s;ffiöbel=v ~  1,wagen , Möbeltrans
Port "jeder Art werden prompt
und billig besorgt. 2624

f . Leendarilt , Jahnstr . 36

Federn
werden gewaschen, gefärbt und wie
neu gekraust. Billige u . prompte
Bedienung . Fra « Erckel.
3114 Hermannstr . 7 , Hth . Par

Ein Mädchen sucht Kunden zum

Bügeln.
5444* Kastclstraße 9

Keckackt
Kälbergasse 3. ein Schneppkarren
u . Pferd n . Kummet bill. z. verk

1 pol. Kleiderschrank, 1 Nußb
pol. Schreibtisch, 1 Küchenschrank
1 vicrschubl. Kommode, 1 do
Schrcibkom. 1 gr. Ausziehtisch,
für ca. 60 Personen , versch. and
Tische, 1 Sessel, 3 Nachttische
1 Spiegel , billig z. verk. 5543*

Adlerstrahe 58, 2.

Kinderwagen.
^ehr wenig gebraucht, elegant
z. Liegen und Sitzen mit Gummi
rädern ist zu verkaufen. Nur
zwischen, 11—1 Uhr anzusehen

Näh . Expedition.

LokomobilenINE .-A-
3. 1.

5580*
Orarrienstr. 47,|

und 3129 AllinihtAHe 21
2 Zimmer u . Küche sofort oder
später zu vermiethen. Näheres
Parterre.  3029

Hth. 1. l. möbl. Zimm . billig zu I
vermiethen. 3261 I

m gelber ,KanarimMMi
r . ^ uckt z. verk. Moritzstr. 45 p

A« MM Ak. 16.
e, hochträchtige Fahrkuh z.  vk.

22!
ist die obere Etage, bestehend
aus 7 Zimmern nebst Bade¬
zimmer und Zubehör auf
1. April 1895 ev. auch früher
zu vermiethen. Näh. daselbst.

Plalterstr. 104,
Direkt am Walde

2 möbl, gr. Zimmer m. g. Balk.
of. z. verm.  3250 >
LHrTebergasse 46 , Hth . 1 St . r.. "

Zwei gute

AbelhÄftenhe 23
Seitenbau ,große Mansarde nebst
Küche und Keller auf 1. April
ÜU vermiethen . 231513

Weberg. 44 3.
Ein auch zwei reinl Arb . erhalt
Kost u . Logis. 5619*

MWWWWM

c»

^u verkaufen.
iaustWw,

Adlerstraße
ind 2 und 3 Zimmer . Küche
nebst Pferdrstall für 1 Pferd
und Remise auf 1. April z. verm

Eine Anricht
mit Schüsielbank für 3 Mk. zu

ein _
pater

statt zu  verm.

verkaufen Schwalbacherstr. 22 a
iUeider - und Küchen¬

schränke
Kiichenbretter, Tische usw.
zu verk. Adclhaidstr. 44,
2679 Schreiner Birk.
Kommode 14 M . Waschkomm.
9%  16 M. Kleiderschrankw
18 M . Sopha 20 M.
verkaufen.

Adlerstraße 16a B.

n
sof zu
5625*

1. 1

Eine Kommode
und ein Bett billig z. verkaufen

Hirschgraben 18 3 . l.

„ LjttidjekiM.
noch fast neu 60 Mk. Kleider-
schrank, zweith. auch für Weiß¬
zeugschrank eingerichtet massiv
Eichenholz 35 Mk. Kleider
schrank, einth. z. Abschlag. 14
Mk. Kiichcnschrank , m. Sch.
bank 9 M . do. m. Glasaufsatz
(groß) 14 M . Regulatoruhr 12
M . oval. Tisch , 14 M . Viereck
Tische v. 2 M . Spiegel , 5M
Portieren 6 M. Waschtisch
- M . Nipptisch . 3 M '

Gute Stellung schnellI
überall hin . Jederm . fordere pr . '
Postk. Stellen -Auswahl . 51141
Courier Berlin-Westend.

Mn »raße 36
In Zimmer und Küche gleich od.
Väter sowie eine schöne Werk-

3212

Mcrstrch 33
Wohnung von 2 Zimmer , Küche
u . Zubeh . im Bdh ., 1. St . per
April zu vermiethen.

Adlerstraße
2915

36
ein Dachlog. 1 Zim ., Küche und
Keller zum 1. Juli zu verm. 3214

Adierhr. p . 56
Zimmer und Küche

vermiethen.
sofort

3067

WrrllrG 33  ?
Vorderhaus , 1 Zimmer und

Küche per I, März od.sp. z. verm

Mnlberz 15,
Gartenhaus 2 oder 3 Zimmer mit
Küche u. Mansarde auf 1. April
zu verm. Näh . Vdhs . 1 St . 2791

32MalmOO
Vdh . Frontsp . 2 Zimmer , Küche
u . Zubehör für 235 Mk. zu verm.
Näh . 2. Stock rechts.  2978

WeMratze6

für nnentgelllichen
Arbeitsnchiveis

>Arb. erh . Schläfst, u . Kost.

Jllnzer Mn
inter Handschrift,mit

als ^Volontär gegen
lütungsofortige Vergütung

für ein Bureau gesucht
Offerten m. Gehalts¬
ansprüchen unter W
SS an die Expedition
d. Blattes.

Cigarren-
Vertretung.

Eine leistungsfähige Cigarren-
sabrik sucht einen tüchtigen Ber
treter gegen hohe Provision und
erbittet src. Offerten unter 5128b
an die Exp._ 5128

im Rathaus.
Arbeit finden:

10 Schneider
1 Schuhmacher
3 Tapezierer
3 Lackirer
1 Tüncher
2 Wagner
1 Friseur
2 Gärtner
1 Buchbinder
1 Vergolder
2 Küfer
1 Fuhrknecht
2 Buchbinder-Lehrlinge
2 Sattler -Lehrlinge
2 Schreiner-Lehrlinge
1 Dekorationsmalerlehrling
2 Schneider-Lehrlinge
1 Kellner-Lehrling f. Hot. I . R
1 Lehrm. s. Kleider« , g. Berg
3 „ n °i ii
1 Steindruckerlehrling g. Lohn

Arbeit suche« :
6 Schlosser
4 Spengler
4 Tapezierer
2 Buchbinder
2 Schriftsetzer
3 Steinhauer
10 ^ auSburschen.
2 Mechaniker
3 Installateure
4 Lakirer
2 Steindrucker
3 Buchdrucker
4 Gärtner
3 Lohndiener
@tn 5612»

DK"Schneidergehiilfe-Mg
gesucht. Herrnmühlgaffe 5.

Gärtner
Lehrling,

Mrting,
gesucht. Zimmermann , am neuen
3366 Friedhof.

welch, sofort Vergütung erhält,
wird für die feinere Mützenmach.
gesucht. Räh . Goldgaffe I Hutges.

Für mein Eisenwaaren -Geschäsi

Ssm>>zlnlkhr!iiis. !suche ich einen wohlerzogenen
Mc

gesucht
5597* Röderstr . 19.

jungen Mann
| mit guter Schulbildung als Lehr¬

ling . «ab . Adolf Weygandt,IEcked.Weber-u.Saalgasse. 2838

Polsterstühle in rothem Plüsch a
4 1 . 2 Barockstühle a 3 M.
Oelgemälde 6 Mi. Wirth-
schaftslampe, 5 M. sofort zu
verkaufen. 5672

Hclenenstr. 4

eine Frontspitz - Wohnung im
4 Hinterbau mit 2 Zimmer und

kann die Schlosserei erlernen.
Näheres Stiststr . 48 . 6192

GiiltllerlthrjmlAe,

Zubehör auf 1. April zu verm.
Lagerplatz

(abgeschlossen) an der vord. Dotz-
heimerstraße zu vermiethen. Näh.
Frankenstraße 13, 1.  2927

Nußbaum pol.
MT Bettstelle -ym

in. Sprungr . b. z, verk. Schwal-
bacherstr. 79 2. l. 5598*

JMen
Lagerplätze,

eingezäunt , an guter Zufahrt , ev.
mit Hallen und Wohnung von 3
Zimm ., Kücheu . Zubeh . zu verm.
2798 Blücherstr. 10, Part

Hausklewer
werden von Mk. 2.80, Costüme
von 8 Mk. u . Confirmandcn-
kleider von 5 Mk. an , schön
und gut sitzend angefertigt.
2723 Wörthstr . 3 , Part . l.

Eine»ne Kolik,
ein neues Breack , ein gebrauchter
Ziehkarrc» mit Kasten für
Bäcker oder Delicatesscn-Geschäftc
geeignet, zu verkaufen. 2883

Herrnmühlgasse 5.

in der Marktstraste per
1. Juli zu vermiethen. Näh.
in der Expd. d. Blattes.

2ik filicl !»engesuch

Ein gebrauchter Kinder-
Sitzwagen,

billig z. verk. Schulberg 17

mAAAlAAAA

) Mißraten»Hon.

Aelterer Herr,
I Pens , wünscht bei einer

alleinstehenden ält . gebild.
Dame , oder kinderlosen Wtw.

... mit eigenem Haushalt Whg. «.
h 1 Zimmer . Offerten A. A.
V 412 a. d. Exped. d. Bl.

Tiefer Bon wird bei Aufgabe eines unter dir
Rubrik . Kleine Anzeigen " fallenden Inserates , als:
Wobnunas -Gesuche und Vermirlhungen , Cap -talien,
Verloren und Gesunken , Stellen -Gesuche und Angebote

für 5 Zeilen einmal für den ganzen
Betrag in Zahlung genommen.

*3 - Dieser Bon Ist nur gültig in der Zeit vom
8 Atiril bis 14 . April 1805 . — Bei Aufgabe
emes Fnseralcs für die .Kleine Anzeigen" ist dieser
Bon abzuscbneiden und in der Haupt - Exped lio»

• Mu oerimt *tkt fm

Drei abgeschl. Wohn - u . Wirth-
schaftsräume, Keller rc, in beß.
Hanse an passende Miether für
25 M . man . z. verm. Jläh . ExP.

^ (Marttjrr . it)  aozugeorn.
iwwr

, . ... 21.1 mehrere Mansarden einz.o.zus.zu vermiethen. Näh . Part , oder
Hartingstr . 1 bei D

tck gesucht für Bäcker- u . Gon-
A ditorei. W . Berger , Bären - u

straße 2. 3386A

Kermannßr. 28,1
Hths . 2. Sc . 1 Zim - unmöbl . an
einz.Pers . sogl.z. verm.  Näh . Part.

dlerstr. 10 ist eine möbl. Man
sarde z. verm. 5590*

( Lehrling , WZ
sofort gesncht, Gärtnerei Jung
3249 Platterstr . 104.

.̂.in drooer Junge
wird in die Lehre gesucht bei
Heinr . Krause , vorm . C . W.
Gottschalk , Gürtlerci und
Metallgicsterei , MiLelsb . 15.

M in, , „
Ein junger seibstständigerZimmcr
mann , welcher auch in Hobel- u.
Treppenarbeit erfahren ist auf

l die Dauer gesucht. Alles ander«
nach Uebereinkunft. Näh . Exp.
d. Bl . 3140

Glaser -Lehrling
kann in die Lehre treten . 2928

Ein
Glaserlehrling

gesucht. Hr . Dötschmanu.
3054 Hellmundstr . 32.

Frankenstrahe 13, 1.

Kchlojseriehrlg..
ßchtoßeilehrling,

gesucht Luisenstr. 16 3408

sucht 3171
C. Unkelbach, Schachtstr. 9.1

Miich-rstr. 14,
Hinterhaus,

möblirtes Zimmer billig zu
vermiethen 2227

. leiäistraßk 21,
Hth . 2 . ist e. möbl. Zimm . z. v

Krankenstr . £ 8,
3. Stk . s. möbl. Zimm . z. verm

Gin Junge
wird in die Lehre gesucht bei
0 . Scheer , vorm. J. Kunkel,
Schuhmacher, Karlstr. 5. 3926

in braver Junge
kann die Schreinerei erlernen bei
I G. Henkel, Bleichstr. 4. 257»

non 14- 16 Jahre»
gesucht 5542*
Wiesbadener Staniol»
u.MetallkaPsel -Fabril

A Flach. Aarstraste S _

Hermannstr. 12,2.
findet ein junger Mann schön
möbl. Zimmer n. sehr gute Kost
pr . Woche 10 Mark.  3112

Tapksttrttlkhllmg
gesucht bei Willi . Bullmann,
2860 Riehlstraße 3, M . 1 l.

Sellinundstr.62,H.I.St.erh.r . Arb . Kost n . Logis  5600*
iitzHKetzgergasse8 erh. Arb . Kost
w » n Logis 2 .St . nächst der
5544* Langgasse.

Marktjtr. 13,3.
Ein freundlich möbl. Zimm . sof.
zu verm. 5623*

tzi» Inaoti Junge
kann unter günstigen Bedigungen
das Schuhmachergeschäfterlernen.
bei W . Frohn , Bärenstr. L

Ein junger verheiratheter
Manu

Ein Friseur , und 5620* J njelcoer schon lange Jahre bi

Karviertehrling
^esucht̂ Off^ m^ ^̂ ^ E^

Glaserlchrling.
gesucht 5626

Adlerstr. 9

Ein jüngeresMädchen
!für Nachmittags gesucht. Näh>

welcher schon lange Jahre,«
einem hiesigen großen Geschäfte
thälig ist, auch im Schreiben be¬
wandert , sucht Stelle fl}’
Cassenbotr, oder sonstige Arbeit,
derselbe kann auch Caution >ev>s»
Brfl . Offert , unter No . 10«
an vi» Exp. d. Bl. 244»

—



Nr. 83. Sonntag Wiesbadener General -Anzeiger. i.  April 1895. Seit» 7.

^k0S0 %0S0S0 ^ 0 %0%̂ %f ^^ 0\ 0 %0 %0 ^ 0%ä \ 0 %0^
< IfilklfSa isi iiaiiis »liliiB }ftlilaiti « ut Iiai «?°li2i «(

v empfehle

Kleiderstoffe in grosser und schöner Auswahl
nup gediegener Qualitäten:

ialb-Wolle, doppelt breit , per Meter 50, 55 bis 75 Pfg.
Rein-Wollene Foules und Cheviots in 14 Farben, per Meter 70, 95 Pfg. bis Mk. 1.10.
Rein-Wollene Panamas , Loden und Diagonals , per Meter Mk. —.90, l .— bis 1.30.
Rein-Wollene Cöper-Beiges , per Meter Mk. 1.—, 1.25 bis 1.50.
Rein-Wollene Melange uni, per Meter Mk. 1.—, 1.25 bis 1.50.
Rein-Wollene Saison -Neuheiten, per Meter Mk. 1.—, 1.25, 1.35 bis 1.80.
Rein-Wollene schwarze Stoffe , ausserordentlich preiswerthe Qualitäten, per Meter Mk. —.90,

1.—, 1.10, 1.20, 1.35 bis Mk. 3.—.
0  DE " Ausserdem empfehle:

Sämmtliche Leinen- und Baumwollwaaren , fertige Morgenröcke, Unterröcke und Schürzen,
^ Gardinen, Vorhangstoffe und Vitragen zu sehr billigen Preisen.
\  D . Hierin an n , Erstes Special-Reste-Geschäft,
0 Parterre, 4 Bärenstrasse4, Parterre. 3141

c
(
c
c
c
(

>
>
s

Zm lienorftejeitiitii Licheitß
empfehle in frischer , bester , hdchstkeimfähiger Waare I&,
Gemüse . landwirthschaftliche und Blumen-
tarnen , liefere nur hochkeimende» seidefreie Klee - fs
saaten , Grassamen -Mischunge « für Rasen - Ni
und Wiesenanlagen in bewährt zweckentsprechender jjXJ
Zusammensetzung. Preisverzeichnisse auf Ver-
langen gratis . 3425

Julius Pruetorius,
Samen-Handlung (etablirt 1861), ^

Wiesbaden,
28 Kirchgaffe 26 . gegenüber der Schulgasse.

'0

Anerkannt bestesKlauenöl
für

Nähmaschinen nuö Fahrräder
aus der

Knochenölfabrik
von

H . Möbius & Sohn,
Hannover, 3402

ist zu haben bei den Herren:
str . Becker, Mechanilrr. Kirchg.
I . Grün , Schulstr.
Earl Kreide » Weberstr

■i

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

Solito ui leistuisliistes CoictislM§
£ grossartig © Auswahl in allen fertigen IJ® | |Herren-und Knaben-Garderobenn

ö  von den billigsten bis zu den hochfeinsten:
^ Herren Cheviot-Anzüge . . . . • • • >von Mk. 15

S 'S Herren-Kammgarn- und Buckskin -Anzüge .
Kid fü n «lln« a A n. A • • • • • • • * * >1

-45 L
12—40 c"

8
** Jünglings -Anzüge
^ 'S Knaben-Anzüge .

»Frühjahrs - und So

persönliclien Leitung.
=3  Eigene Werkstatt «*. Solide Verarbeitung»

'(Ihre in meinem Geschäft nun reelle Waare, keine Ramsc
oder Schleuder -Waare.

C. A . Winter , ' §
H * langjähriger Zuschneider, 9&i  A
Xf Ecke der Schwalbacher- und Friedrichstrasss 47. X

ömai Map piimiitt
Berlin u. Wien Silb. Medaille

Dresden Ehrenpreis
wurden unsere
Schmiedeeiserne

Flaschen¬
schränke

gut mit Oelsarbe
grundirt, zusam¬

menlegbar mit
Schloß und

SSchlüsselfüralle
Arten Flaschen

paffend

Mobiliar.
Versteigerung.
Dienstag den 8 . April , Vormittags 97s und

Nachmittags2 Uhr anfangend läßt Herrn Direktor
K. M. wegen Aufgabe seines Haushalts nachverzeichnett.'.
Mobilien öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zah¬
lung durch den Unterzeichneten in dein Versteigerungs
lokal

fl Schnmibachrrstraße7i
versteigern als:

sehr gute Betten mit hohen Häuptern , 1 Spicgelschrank, 1
Weißzeugschrank, 1 Schreibbureau mit Aufsatz, 1 Plüsch¬
garnitur , 1 Sopha , 4 Sessel, 1 Polstergarnitur 1 Sopha,
3 Sessel, 1 Ruhebett , 2 einzelne Kanapee, 4 Klappsessel
Plüsch und Stickerei, 2 Goldpfeilerspiegel 1 Sophaspiegel,
1 Regulator , eine Standuhr antik, 2 nußb . einthürige und
2 tann . 2thür . Kleiderschränke, 2 Vertikow, 2 Kommoden,
ovale und viereckige Tische, Waschkommoden und Nachttische,
Stühle , Bilder , 1 Truhe , L gutes Pianino , Bücher-
Reale, Bücher als : Meyer 's Conversations -Lexikon, Schlosser' !
Weltgeschichte, Schiller 's Güthe's Lessing's , Reuter 's rc.
Werke, Weißzeug als : 50 Betttücher , Plumeaux -Ueberzug,
Kissenbezüge, Tafel - und Tischtücher, Servietten , Handtücher,
Gläser- und Abputztücher, 12 Fenster -Vorhänge , Rouleaux,
Gallerten , Schoner , Sophakissen, Bett - und Tischdecken,
Teppiche, Vorlagen , 2 Kaffeeservice, Porzellan , Crystall und
GlaS-Waarcn , Küchengeräthe, sowie noch vieles mehr.

Obiges Versteigerungslokal ist nur für Mobilien
bestimmt und bei Bedarf bitte geehrte Herrschaften um
gefl. Besichtigung. Gegenstände können täglich zuge¬
bracht auch auf Verlangen abgeholt werden.

Versteigerungen werden gewissenhaft und unter den
cou'anlesten Bedingungen abgehalten. 3417

Adam Bender , Auktionator.
NB. Bureau und Versteigerungslokal für Mobilien

Schwalbacherstraße7. Alle sonstigen Versteigerungen
finden wie bisher in meinem Lokal Friedrichstr. 44 statt.

.f Diebessicher
No2 hoch breit cm
zu 100FlasoMSM., 112 b« .
.. 150 . 17^2 165 58 .— ▼▼t-v.4ß>*s* . 200 „ 20 11t 114 .

P  Ä , 300 „ 28 165 114 .I s frachtfrei jrd. Bahnstat. gegenCP vv Nachnahme des Betrags . Nur
%-M bei Voreinsendung ist ein

Abzug von 5 °/« gestattet.W Hens «hel & C «e„ Serrest
Dresden -Sachsen. 3799

- n

Für eine gut eingefüh.te Lebenö-Versicherungs
Gesellschaft: Leben., Sterbekaffe- (VolkSvrisicheruna).
Aussteuer, und Militaiidienst-Versicheruiig sucht allerorts |

Acqmßteilre und Vertretet.
Vorzügliche Einrichtungz. B. Ster' ekasse-Vensicheruog von

HM» Mark an ohne Untersuchung.
Hohe Bezüge . Bei guten Leistungen auf WunschI

Ausbildung als Versicherungs-Beamter und ecentl. An¬
stellung mit Bijum. pffrMn u. C.. 12 an die Expd Bl. |

Gut eiliges, deulf -e LebenS-
Vers..Ges« schast mit großer
Sterbekasse<100—910 M. ohne
Un erjucbung) und AnSst-Vers.
sucht selbn in den kleinsten Orten
tncht . Vertreter mit hohe»
Bezügen . An großer n Plätzen
Acquisiteure bei gut.Erjolgen m.
Fixum rc, liest. Off. sab bl. 6 . 50
au ilansonztein L Voglor, <1.-0.,
Frankfurt a. M. 3877b

Rosen-
^Sanielöl-Kapseln

heilen Blasen- und Harnrühren-
leiden ohne Einspritzung und Be¬
rufsstorung schmerzlos In wenigen
Tagen. B!a3endrang hört auf, Urin
klärt sich. . Nur äoht und wirk¬
sam, wemf* Jede Schachtel mit
Schutzmarke : „Rosen“ versehs «.

Flauen 3 Mark
Zn haben in Wiesbaden in

der LLwenapothekc . 4016

C «iUlir -« lltmkl,
Zuckerfreier Cognac für Diabetiker sZucker-
kranke) . Laut Analyse der beeidigten Gerichts-Chemiker
Herren Dr. Popp u. Dr. Becker ist unser„ Cognac«
natupel “ reiner Wein - Cognac ohne jede«
Zuckerzusatz . Cognac natupel wird als bester
medizinischer Cognac besonders bei Zucker¬
kranken , Fiebernden , Reconvaleseenten re.
mit Erfolg angewendet.

Jtankfttrttr LoMOmmi
Gebp . Adlep - Schott,

5113b Frankfurt am Mai ».
Zu haben per Flascheä Mk . 3 .50 bei:

Herrn Otto Siebert , Apotheker, Marktstraße 10.
„ C . W . Leber , Delikatessen, Bahnhofstraße.

D . Fuchs , Delikatesten, Saalgaffe.
aub » Delikatesten, Mühlgasse, Ecke Häfnergasse.
aupus (A.Wtrth's Nachf.), Rheinstr., Ecke Kirchgaffe.
. Klees, Delikatessen, Ecke Göthe- und Moritzsttaße.
ratz, Drogerie, Langgaffe 29.

Oscar Siebert , Taunusstraße, Ecke Röderstraße.

Türkische Pflaumen p. Pfd. 12,16 , 20,25 u. 30 Pf.
Franz .Catharinen -Pflaumen per Pfd. 40 u. 50 Pf.
Gemischtes Obst per Pfd. 30, 40 und 50 Pf.
Jtal . Brünellen per Pfd. 70 Pf.
Ffte . Ringäpfel (gar. zinkfrei). Feigen u. Datteln.
L» Gemüse - und Snppen -Nudeln per Pfd. 20,

24, 30, 40 und 50 Pf.
Hausmacher Nudeln , vorzüglich, per Pfd. 60 Pf.
Bruchmaccaroni , per Pfd. 26 Pf.
Macearoni , lange, per Pfd. 40 und 50 Pf.
Weizenmehl per Pfd. 12, 14, 16, 18 und 20 Pf.
Rüböl -Vorlauf per Schoppen 25 Pf.
Salatöl , reinschmeckcnd, per Schppn. 40, 50 u. 60 Pf.
Lampenöl , gereinigt, per Schoppen 35 Pf.
Amerik . Petroleum , crystallhell, per Ltr. 14 Pf.Jaeob Huber«
12 Bleichstraste 1» . 12 Bleichstraße 12.

Für Ostern!
bringe mein großes , schön sortirtes Lager in

empfehlende Erinnerung. 3413

schwarz und farbig, von Mk . 1.50 an,
erren-Hüte,

schwarz und farbig, Mk . 2 .80.
Für gutes Tragen übernehme ich jede Garantie.

C©Bfipin » iid «ii -II äc©
Mk 1 .50 an bis zu den feinsten Qualitäten.

LT. Profltllob , Pelppfff 20.
von
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Fröhliche Ostern.
Ostereier Osterhasen ©sterpiippchen

Allerliebste Chosen zum Garmren für Ostereier und -Hasen.
€m J «a ™ . « . . rt . rn . ck Kechnnnc «r s »» * » « «k « » » " » - » - » >" » -Bttcherranzen,

, . „ o. *i.i„. „ 0orp Mk - 50 1 _ 1.0/1 2.— 3.— und höher, -Taschen ron 30 Pf . an.

Pflanzenpressen, Feldflaschen, Gartengeräthe etc. etc. , , . • , n  l l 'Li-

Streng reell billigster Verkauf. Alle Artikel mit Zahlen ausgezeichnet.
J . Kenl , 12 Ellenbogengasse 12.

Best assortirtes Galanterie - und Spielwaaren -Geschäft«640o _ "

Wegen Geschäfts -Verlegung
Totaler Ausverkauf.

Große Posten:
Elegante Strohhüte von 25 Pfg.an.
Garnirte Kinderhüte „ 55 „ „
Echte Florentiner „ 80 „ „
Hutbouqnet .» 15 „ „
Einzelne Blumen , Dutz. 5 „ „
Federn » 15 „ ,,
Bänder „ 5 „ „
Schleier ,, 18 „ ,,
Trauerhüte von M . 1.80 „

Meiner Auszug der Preise.
Große Posten:

Cravatten von 5Psg . an
Kragen „ 15 ,, «
Handschuhe » 9 .« ..
Kinderstrümpfe ,, 8 „ „
Damenstrümpfe „ 20 „ „
Spitzen aller Art „ 2
Perlbesätze „ 6 „ ,,
seid. Gimpcrbefätze „ 5 „ „
Corsets von 50 Pfg. an bis 10 M.

Große Posten:
Blousen von 75 Pfg. an.
Schürze ,, 20 „ „
Damenhemden * 80 „ „
Kinderhemden „ 14 ..
Echarpes von 25 Pfg. an bis 1 M.
Futterstoffe von 18 Pfg. an.
Nähartikel zu enorm billig. Preisen
Herrenhemden von 75 Pfg. an.
Unterjacken von 50 Pfg. an.

Wein-Versteiger uu^
Kommenden Montag , d . S . April,

Morgens IO n. Nachm 3 Uhr anfangend,
läßt Herr Carl Ed . Herrn . Botsch
wegen Räumung seiner Kellereien , Gels
bergstraste 3 , in meinem Auctionslokale

3. Adolphstratze 3,
nochmals 2ÖfOOO in kleine«

Äffern und 5000 Flaschen
Rhein -, Bordeaux - und Südweine , sowie
franz . Champagner öffentlich meistbietend
gegen Baarzahlung versteigern.

Proben werden Samstag Nachmit¬
tag von 3 — 5 Uhr , sowie vor und
während der Versteigerung verabreicht,

Willi. Klotz,
3245  Auktionator und Taxator.
NB. Aufträge zu Taxationen und Versteigerungen, die
ich prompt und gewissenhaft ausführe, nehme jederzeit

Alle Brelse sind bedeutend herabgesetzt.

35 Reinach & Co ., Neugasse 7=

entgegen,

Israelitische

Cnltusgemeinde.
Nachdem die baulichen Veränderungen nunmehr

beendigt sind, wird von jetzt ab der Gottesdienst wieder
in der Synagoge stattfinden: 8384
Aestgottesdienst mit Predigt « Weiheaet:

Montag , de« 8 . April , Abends « Vs Uhr-
gsk- Vorstand der israelitischen Cultusgemein de
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Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Nr . 8» . Sonntag , den 7 . April 1895. X Jahrgang.

Zweite Ausgabe.
}m\k»  Katt.

Die Sandgrafin.
Original- Roman von Hans v. Wies «.

11. Fortsetzung. Nachdruck verboten.
„Er hat die Wahrheit nicht gesprochen, und darum

kann ich auch seine übrigen Angaben nicht für zutreffend
halten, bevor sie durch Zeugen ausreichend bestätigt
sind."

„Was gedenken Sie zu thun?"
„Ich werde ihn verhaften. Das Uebrige wird

hoffentlich die Untersuchung aufklären/'
Die beiden Herrn begaben sich in das Wohnzimmer

zurück.
„Ich beende vorläufig meine Vernehmung," wandte

er sich zu dem mit lauerndem Blick ihn empfangenden
Diener, „und erkläre Sie im Namen des Gesetzes für
verhaftet."

Ein lautes, höhnisches Gelächter brach über die
Lippen des Secretärs. Er wollte etwas sagen, aber in
diesem Augenblicke wurden draußen im Flur des Hauses
Stimmen hörbar.

Der Schutzmann öffnete die Thür, um zu sehen,
wer komme.

„Der 'Herr Staatsanwalt und die Commission"
meldete er, sich ins Zimmer zurückwendend; dann trat
er zur Seite, um den Herren Platz zu machen.

III

werden, dann aber war der Ruf ihrer Schwester ge¬
fährdet, die sensationslüsterne Menge würde ohne Zweifel
solche Enthüllungen mit grausamer Genugthuung aus-
beuten.

Was thun?
„Der Herr Schmidt ist gekommen," berichtet die

Alte weiter, „der mag nicht wenig erschrocken sein!
Die Stengler hat mir erzählt, ein Docktor wäre schon
dagewesen, es wird aber noch einer vom Gericht ge¬
schickt."

Jenny hat indes ein Entschluß gefaßt.
Sie wollte die Vernehmung nicht erst abwarten,

sondern freiwillig dem Gericht genaue Mittheilung
machen von allem, was sie in dieser Nacht erlebt, dabei
aber dem verhörenden Beamten ans Herz legen, die
möglichste Rücksicht auf ihre Schwester zu nehmen und
nicht ohne zwingende Veranlassung den Namen derselben
bloszustellen.

„Setz Dich, Hildegard/ sagte sie zu ihrer Schwester,
dieselbe mit guthmüthiger Energie auf ihren Platz nöthi-
gend, „ich werde selbst einmal Nachsehen, was eigentlich
Wahres an der ganzen Sache tst; ich komme bald
wieder."

Sie begab sich sofort ins Vorderhaus.
Im Flur stand die Dienstfrau des so plötzlich ver¬

storbenen Wirths, die Stengler.
„Der Herr Staatsanwalt und die ganze Commis¬

sion ist drinI" flüsterte sie der Nähertretenden in» Ohr.
„Ob ich hineingehen darf ?"

(Fortsetzung folgt.)

.

In der Hellmuth'schen Wohnung herrschte eine über¬
aus trübe Stimmung.

Der unerwartete, schnelle Tod der Mutter war es
aber nicht allein, der die beiden Mädchen niederdrückte,
die Kunde von dem räthselhaften Vorgänge im Vorder-
Hause, das Gerücht von einem in der Nacht geschehenen
Verbrechen an dem Italiener hatte in der ersten Frühe
des Tages sie schon erreicht.

Die Mädchen saßen an einem der Fenster, be¬
schäftigt mit der Herrichtung der nöthigen Trauerkleider.

Das Gesicht der jüngeren Schwester war bleich,
fast so bleich wie das Gesicht der Todten da drüben,
auf deren Züge der Friede des Todes verklärend aus¬
gebreitet lag.

Die schönen Augen des Mädchens hatten ihren
Glanz verloren; die durchwachte Nacht, die zahllosen
Thränen, die sie geweint, hatten sie getrübt und den
Wangen ihren rosigen Hauch genommen.

Auch Jennys sonst von Lebenslust und Freude
strahlender Blick war geschwunden. Mechanisch arbeiteten
die Hände, dumpfes Schweigen lag im Stübchen, nur
die Uhr tickte, und von Zeit zu Zeit hob sich die Brust
zu tieferem Athemzuge, der wie ein unterdrückter Seufzer
über die Lippen zitterte.

»Jenny, glaubst Du auch, was die Leute Schreck
liches von Perinis Ende erzählen?"

Die Gefragte antwortete nicht.
„Es wäre schrecklich, Jenny nicht?"
„Die Leute schwatzen eben. Mach Dir das Herz

nicht vorher schwer! Da kommt die Regine," fuhr sie
fort, zum Fenster hinaus auf den Hof blickend, „die
wird ja Genaueres gehört haben I"

Bald darauf betrat die Genannte das Zimmer.
Sie war in sichtlicher Aufregung.

„Der Commissar ist drüben! Das ganze Geld
ist gestohlen. Wir werden alle vernommen, die wir
hier wohnen."

Hildegard ließ, wie von einem schweren Streiche
getroffen, die Hände sinken, und ein leiser Schrei entrang
sich ihrer Brust.

„Was Du Dich zu ängstigen brauchest, Hildegard,"
begütigte die Frau, „Du lieber Gott! Die gute Mutter
Hellmuthen haben wir einschlafen sehen, weiter nichts!"

..Ach Jenny," stöhnt- das Mädchen, zitternd vom
Stuhle sich erhebend und ihren Arm um die Schultern
der Schwester legend, „was soll aus mir werden!"

Die Schwester strich zärtlich über die blassen Wangen
der Klagenden, nm sie zu beruhigen. Dabei sann sie
stach, was am besten zu geschehen habe, falls wirklich
ein Vernehmen stattfinde. Die Anwesenheit des un¬
bekannten Fremden konnte, ja durfte nicht verheimlicht

Große

Manzen-nnlt Lorkeer-
Känme-IIersteigernng.

Mittwoch , den 10 . April er ., Morgens
9Vz und Nachmittags 2Vs anfangend, versteigere
ich in meinen Auctionslokalitäten

3 Adolphstrasse
nachfolgende, sehr gut entwickelte Pflanzen in und ohne
Kübel, als:

Coniferen in diversen Dimensionen,
Jlex Aquifolia , Rhododendron !,
Azaleen , eine prachtv Collection
Trauerrosen , Stamm - und Strauchrosen,

Hydraugea , Paniculata

Neues aus aller Welt.
* Berlin , 4. April. Zum Preise von fünf Millionen

Mark  ist in diesen Tagen ein Länderei-Komplex innerhalb Berlins
erworben worden, der den bisherigen Besitzern seiner Zeit nur
2100 Tbaler gekostet hat . Es sind dies mehrere Grundstücke in
Moabit in der Thurmstraße , durch welche Straßenzüge angelegt
worden sind. Eine Gesellschaft hat den vorerwähnten Preis ge¬
zahlt um ein neues Stadtviertel anzulegen.

— München, 4. April. In einer gestern Abend von den
hiesigen Badern  im Malthäserbräu einberusenen Versammlung,
in welcher über den Ladenschluß am Sonntag eine Einigung erzielt
werden sollte, kam es gegen Mitternacht zwischen Prinzipalen und
Gehilfen zu einer solchen Prügelei , daß 8 Gensdarmcn einschreiten
und den Saal räumen mußten.

— Würzburg, 5. April. Leo Woerl,  der Besitzer des
bekannten katholischenVerlags , Herausgeber von „Woerl 's Reise¬
handbücher" u . s. w., hat , nach einer Meldung des Depeschen¬
bureaus „Herold" , seinen Konkurs angemeldct. Die Passiva sollen
400,000 Mark betragen.

— New -Orleans , 5. April . In einer Trinkstube gegen¬
über den Verkaufshallen amFrenchmarket , erfolgte heute früh eine
Schlaacntzündung . Fünf ; eh n Mens chen wurden getötet,
eine Anzahl verwundet . Das Gebäude gcneth in Brand.

ferner
graudi flora , Syringen , Dentrea
gracillis , Prunus Sinensis , Flora
posea plena , Tiburnum , Opulus,
Wlagnolia , Saulangcana , Pyramid«
Birnen , -Kirschen , -Aepsel , -Kletter-
pflanzen in div . Sorten und Clematis
in Prachtsorten , ferner Auvuha , Phor»
mium , Chamerops , Taxus , Yucca
Dracaena , Buxus , eine große Anzahl
Kronen - und Phramiden -Lorbeerbäume

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Wilh . Klotz,
Auktionator und Taxator.3246

Frühjahrs -Saison 1895.
G- nard Siebert,

Tuch-, Manufactur-, Meißwaaren-
Dawen-Confection.

| Besonders vortheilhafte Gelegenheit zu Einkäufen
Confirmanden - Kleiderstoffen,

Mäsche zu auffallend billigen Preisen.
Anfertigung nach Maaß für Knaben und Mädchen.

j 3043 Capes,Ineueste FrilhjilhrsMllettes-Kleiderstoffe.

in

— Negatives Einbruchs-Resultat. Chef der Gauner¬
bande : ,Was , Du hast bei dem Studenten Snffsky nichts erwischt,
Zinken-Nazl ?" Gauner : „Nein , der Student ist aufgcwacht. Chef:
Was hat er denn da gemacht?" Gauner : „Er hat mich angcpumpt."

" — Wohlmeinender Rath. Dochts: „Ich glaube, wenn
mir ein Mann einen Heirathsantrag machte, ich würde in Ohnmacht
fallen !" Mutter : „Das kannst Du thun , aber sage unter allen
Umständen vorher „ja !"

_ Schlau „Als das größte Gluck, meine Herren, bezeichnet
es Sophokles , gar nicht geboren zu werden ; doch leider wird dieses
Glück nur Wenigen zu theil !" ^ .. r . , ,— Noch schlimmer. Pfarrer: „. . Fräulein haben Sie
sich den Schritt auch wohl überlegt ? Sie wissen, das Heirathen ist
eine ernste Sache !" — Junge Dame : „Jawohl Herr Pfarrer -
aber das Sitzenbleiben ist noch viel ernster !"_

Auszug aus dem Standesregister der Gemeinde
Frauenstei» für de« Monat März.

Geboren:  Am 10 . Marz dem Tüncher Philipp Wagner 1
T N Henriette Elise. — Am 11. März dem Schweitzer Franz
Wirth 1 S ., N . August Peter . — Am 11. März dem Tüncher
Peter Giebel 1 S -, N . Heinrich. — Am 17 . März dem Kutscher
Johann Pauly zu Georgenborn 1 T -, N . Elisabethe.

Pro klamirt:  Der Landwirth Karl Dennant und Elisabetha
Haas beide von hier . — Der Tüncher Joseph Träger und
Franziska Thoma , beide von hier. — Der Tüncher Andreas Ott 3r
und Barbara Bachmann , beide von hier.

Gestorben:  Am 16. März , Magdalena , Tochter des Maurers
Beter Hofmann . — Am 19. März , Heinrich, Sohn des Tüncher
Peter Giebel. — Am 23 . März , Georg , Sohn des Landwirth
Phil . Schmitt.

Kein
Laden. Sargnmgazm Nur

Magazin-8
von

A

«s

Karl San , Schreiner, |
Mauritziusstraffe und Hochstätte Ecke

nahe der Kirchgasse.

Billigste Bezugsquelle am Platze.
2763 ~

Geschäfts-Eröffnung.
Freunden und Bekannten , sowie einer geehrten Nachbarschaft

die Mittheilung , daß ich im Hause Walramstrasic 6 ein

Spnctrinuiittriis Kutter-, kirr-, Emiisr-
mid kaadcsprodaktrn-Grschäst

eröffnet habe. , __ , . ,
Es wird mein Bestreben sein, meine werthen Abnehmer durch

nur gute Waare uud billige Preise zufrieden zu stellen.
Achtungsvoll

Friedrich Schlosser,
3242 Walramstratze 5.

>» eine
Nml .8vW.

2 Jahre
I». Bensberg,

Michelsberg 6 , nächst der Lauggasse

Feder
Tasche»-Ur

Reinigen
derselben.Garantie.

Uhrmacher,
381

Achtuug!
Zu den bevorstehenden Feiertagen und Confirmaüonen

empfehle meinen

prima Weisswein
eigenes Wachsthum ), zu sehr billigen Preisen.
3262 Hochachtungsvoll

Rndoir Cullmann , 2 f fttSSC 2.
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Heeller Än §verkaaf wegen CiesehäflsA ufgäbe.
Vorräthe in

Ende Juni 1. Js , geben wir unser Ladengeschäft vollständig auf und verkaufe, deshalb unsere

Papier- und Schreibwaaren,
~5i sowie

zu ganz bedeutend erniässigten Preisen»
*€arl Sfchnegelberger& *€ie,

26 Marktstrasse 26.

_ Günstig ’« Gelegenheit J „®fo
8 E * ® ^ Kronen -Brauerei
v zum Einkauf fertiger ^

Herren - & Knaben

Garderoben.
Üm mein enorm grosses Lager in fertigen

Herren- und Knaben-Garderoben ^
möglichst zu räumen, habe ich einen grossen Theil desselben im Preise bedeutend
herabgesetzt . Diese Sachen sind sämmtlich in besonderen Fächern untergebracht
und werden fast zur Hälfte des früheren Preises verkauft.
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A.-G.,
. liefert nach wie vor trotz aller Concurrenz

die besten Flaschenbiere
anIedermann , in Quantitäten von 20 Flaschen an Pro Flasche
von circa*/* Liter Inhalt

Lagerbier — hell — nach Pilsener Brauart , oder
dto. — dunkel — nach Müchner Brauart

für 12 Pfennige frei in 's Haus und unterhält außerdem Hunderte
von Niederlagen hier und auswärts , welche dasselbe z«
gleichem Preise abgeben.

Die Biere bilden ein vorzügliches Tafelgetriink
aus bestem Malz und feinsten Hopfen unter Vermeidung
jeglicher Surrogate , Farbe oder Eonservirungsmittel hergestellt. .

Sie bieten vollen Ersatz für die sogenannten ächte « Biere,
übertreffen vielmehr die meisten derselben an Gehalt u . Geschmack.

Die elegante Flasche ist eine Zierde jeder Tafel.

K °

Es befinden sich darunter:
früherer Preis 25, 30, 33, 37, 42 bis 48 M.

Q
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08
brdl)
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et

^ jetziger Preis 15, 20, 22, 25, 28 bis 36 M.
w •• m » a •• _früherer Preis 15, 18, 22, 25 bis 36 M.

JimgllllgS - AllZUge j^ ger Preis 9. 12, 15. 18 bis 22 dL
WZ"  M a . . früherer Preis 5, 7, 9, 12, 15 bis 20 M.

jetziger Preis 3, 4.50,6 , 7, 8 bis 12 M.

Herren -Paletots - u . Mäntel —

" 'S-

N

lieh billig,
ebenso

Confirmanden-Anziige.
Bemerke noch, dass sämmtliche Sachen aus nur guten soliden

Stoffen in guter Verarbeitung hergestellt sind, wesshalb sich Niemand diese günstige
Gelegenheit zu einem wirklich billigen Einkauf entgehen lassen soll.

SS

| Hermann Brann
TBgr  12 Langgasse 12 Wiesbaden 12 Langgasse 12.

£ ±

Alle Sorten Gypse,
Gyps -Bauplatten für Wände und Decken, sowie

ist  Schlemmkreide empfiehlt billigst ,,
H . L . Kapferer,

und Bauartikel -Fabrik.
Biebrich a. Rh«
Knrfürstcnmühle

Institut Schiert, vormals Heskamp, Mainz,
' 4/intcre Bleiche 67.

Die Anstalt , Real - u . Handelsschule ohne Latein , ist mit einer
zrciklassigen Vorschuleu . einem Pensionat verbunden . Die Abgangs-
deugnissc der . Anstalt berechtigen zum einjährig -freiwilligen
Dienst . Beginn des Sommcrsemesters am 22. April. Anmeldungen
und Prospekte bei der Direktion . blllöb

Flaschen, Verschlüsse und Kasten tragen unsere
bleiben unser Eigenthum und sind unverkäuflich.

Jede widerrechtlicheBenutzung wird strafrechtlichverfolgt
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